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Kandelsfriede mit Finnland .

Neuer Vertrag in Berlin unierzeichnel / Jnkrastsehnng am I . April / Neuer Erfolg deutscher Achenhanöelsxolilik.
Querschnitt durch Sie Arbeitsbeschaffung - Litauens MemelpolMK - Einheitliche Verkehrswerbung

Gibt es Krieg
im Fernen Osten?

m. Berlin . 24. März . lDrahtmeldung unserer Berliner
Schriftlcitnng . I Der neuen deutschen Außenhandelspolitik ist
wiederum ei » Erfolg beschieden . Nach de» «ünfti « verlaufenen
Berhandlnngen mit der Schweiz , den Niederlanden . Dänemark
nnd Ungarn ist es jetzt auch zum Abschluß eines Ver -
trags mit Finnland gekommen : Die in Berlin in den
letzten Wochen iiber die Regeln » « der deutsch -sinnischen Handels -
bezichnngen ans deutscher Seite unter Vorsitz von Botschaftsrat
Dr . Hemmen , ans sinnischer Seite unter Vorsitz von Dr . P i t -
k ä n i e m i geführten Verhandlungen haben heute mit Unter -
zeichnung eines Handelsvertrages zu einem posi -
tiven Ergebnis geführt .

Der Bertrag . der auf beiden Seiten noch der Ratifizierung
bedarf , wird mit einigen Ausnahmen schon vom 1 . April ab
vorläufig angewendet werden . Gleichzeitig sollen die
von beiden Seiten während des oertraglosen Zustandes seit Be -
ginn dieses Jahres im beiderseitigen Wamuierfefir betroffenen
besonderen Beschränkungen fort . Ferner ist die Kündigung des
Uchereinkommeus vom 21 . April 1922, dciS hauptsächlich aus die
Schiffahrt bezügliche Bestimmungen enthält , rückgängig gemacht
worden .

^
Seit dem 2. Januar wurden die deutschen Waren in Finn -

land nicht mehr meistbegünstigt behandelt , seit dem 10 . Januar
hat Deutschland die gleiche Methode den sinnischen Waren gegen -
über angewendet . Außerdem lies bereits eine von der deutschen
Regierung ausgesprochene Kündigung des alten Vertrages . Wir
haben seinerzeit diese Zuspitzung außerordentlich bedauert , weil
wir im übrigen mit Finnland in einem srenndschastlchen Ver -
hältns stehen .und weil ..Finnland und Deutschland noch dnrch
das gemeinsame im Frühling 1918 im Kamps gegen dni Boliche -
wiSmus vergossene Blut besonders eng miteinander verbunden
stnd . Um aber unserer Agrarwirtschaft den ihr notwendigen
Schuh gewähren zu können und um vor allem den neuen na -
tliniaisvzjalistiscben Auhenhandelskurs einschlagen zu können ,
war es anch nötig , die B u t t e r z ö l l e zu ändern , die im Han -
delsvertrag mit Finnland verankert waren .

Wir haben uns im vorigen Jahr mit den Finnländern
wegen des Butterzolles an den Verhandlungstisch gesetzt , sind
aber mit ihnen nicht einig geworben . Hinzu kam als besonders
erschwerendes Moment der reichlich merkwürdige englisch -
s nische Handelsvertrag . Dieses Abkommen setzte sich teils
aus amtlichen , teils aus privaten Abkommen zusammen . Es
verstieß gegen den Grundsatz der Meistbegünstigung , so baß man

auf deutscher Seite mit Recht verstimmt war . Die Berliner Re -
gierung sah sich gezwungen , wenn auch schweren Herzens den
Vertrag mit Finnland zu lösen . Es kam dann sofort zu
Kampfmaßnahmen der Regierung in Helsingfors . Aber es
scheint , als ob man verhältnismäßig rasch in Finnland eingesehen
hat , daß die neue Handelsvertragspolitik Finnland doch mancher -
lei zu bieten hat , zumal man erkennen mußte , daß Deutschland
mit anderen Staaten ohne große Schwierigkeiten Vereinbarungen
über den beiderseitigen Warenverkehr zustande brachte , die über »
Haupt keine Kritik auslösten , wie das sonst stets nach dem Ab -
schlnß von Handelsverträgen der Fall ist. Es kam zu neuen
Verhandlungen mit Finnland , die nur wenige Wochen dauerten .

Heute liegt ein fertiger Vertrag vor . der — wie gesagt —
schon am l . April zur Anwendung gelangt , obwohl er noch nicht
ratifiziert ist . Die beiden Seiten haben sich aus einer mitt -
l e r e n L i n i e g e t r o f s e n . Es ist gelungen , sowohl die In -
teressen Finnlands als auch diejenigen Deutschlands wahr -
zunehmen .

Leider ist der dentsch -finnifche Warenaustausch , der
noch vor wenigen Jahren recht beachtlich war , in der letzten Zeit
mehr und mehr zurückgegangen , so daß er heute nur eine
untergeordnete Rolle im deutschen Außenhandel spielt . Aber die
Handelspolitik des neuen Deutschlands ist nicht darauf ab -
gestellt , den Stand des Warenaustausches zu halten , der nach
den letzten Feststellungen registriert wurde . Sie strebt vielmehr
eine Aus weit u u « an . wobei sie an dem Grundsatz festhält , daß
ein gerechter Interessenausgleich stattzufinden hat und daß man
nicht mit Uebervorteilnngen arbeiten darf . Dieser Grundsatz hat
sich in der Vergangenheit schon sehr gut bewährt , zumal die
deutsche Agrarpolitik so ausgebaut ist , daß sie anch unseren Nach -
barn die Möglichkeit eines Absatzes ihrer landwirtschaftlichen
Erzeugnisse bietet . Wir schassen aus diese Weise wirtschaft¬
liche Großräume , die vor allem wieder unserem Waren -
export von Vorteil sind .

Es versteht sich von selbst , daß wir nicht nur von den
Finnländern das abnehmen , worin sie an Ueberslnß
leiden , sondern daß sich Finnland auch verpflichtet hat .

deutsche Waren und Jndnstrieartikel abzunehmen .
Der Kreis der Staaten , die mit uns Handelsvertragsverhand -
lungen auf neuer Basis abgeschlossen haben , wird schon in ab -
sehbarer Zeit erweiter ! werden können . Denn nach den Mit -
teilungen , die aus Belgrad kommen , nehmen auch die
deutsch - jugoslawischen Handelsvertragsver -
Handlungen einen befriedigenden Verlauf .

Wemel-Aole Litauens.
Festhatten am allen Slandpunk ! / Die Rechlswidrigkeil des Mauischen Schutzgesetzes .

Von
Fay Gillis .

Unsere Sonderberichterstatterin , die bekannte
amerikanische Journalistin Fay Eillis hat sich mit
in unserem Auftrage nach der Mandschurei und
Wladiwostock begeben , um ein möglichst klares
Bild über die wahre Lage im Fernen Osten und
die Möglichkeit eines nahen Kriegsausbruchs zwi -

ichen

Rußland und Japan zu erhalten . In nach-
olgendem Bericht schildert sie überzeugend die
ernöstliche Lage .

Seit zwei Jahren hat sich in Rußland immer mehr die Ueber -
zeugung befestigt , daß ein Krieg mit Japan unvermeidlich ist. Ob -
wohl die russische Regierung scheinbar hofft , durch starke Worte und
ein Trommelfeuer von Drohreden die Japaner in ihrer Siegessicher -
heit zu erschüttern , bedienen sich die offiziellen russischen Regierungs -
Vertreter , die dem Gefahrenherd näher wohnen , angesichts der drohen -
den politischen Lage einer besonderen diplomatischen Vorsicht . Sie
oissen . daß hinter Stalins an Japan gerichteter Warnung , es solle
seine Nase nicht in Sowjetangelegenhelten stecken , die reale Macht
?on mehreren 100 000 Soldaten und 6000 Flugzeugen steht , welche
in Ostsibirien in der Nähe der mandschurischen Grenze auf das
Angriffssignal warten . Die diplomatischen Herren der sibirischen
Sowjetregierung bemühen sich , diese Truppenkonzentrationen als un -
bedingt nötige Verteidigungsmaßnahmen hinzustellen . Als einer von
ihnen einmal auf eine Aeußerung eines seiner einflußreichen Kol -
legen , der in Moskau erklärt haben sollte , der Krieg zwischen Ruß -

( : ) Kowno , 24. März . Am 21. März hat ber litauische
Außenminister dem deutschen Gesandten sür Litauen aus seine
Note über den angeblichen Gegensatz des Gesetzes zum Schutze
von Volk und Staat zu dem Statut des Memelgebietes eine
Antwort überreicht . In der litauischen Note heißt es , daß die
litauische Regierung diesen Vorwurf nicht anerkenne und fest-
stelle , daß das Gesetz für die Gesetzgebung Litauens zuständige
Angelegenheiten regele und daher finde , daß die in Rede stehende
deutsche Note weder mit den allgemeinen internationalen Grund -
sätzen noch mit der Pariser Konvention über das Memelgebiet
in Einklang stehe .

In der litauischen Note werden ferner litauische Demarchen
in Berlin wegen der gegen die territoriale Integrität Litauens
gerichteten Propaganda in Deutschland , die aus die Einstellung
gewisser Schichten im Memelgebiet nicht ohne Einfluß bleiben
könnte , ausgezählt . In Erwiderung der deutschen Note wird er -
klärt , daß das Gesetz zum Schutze von Volk und Staat sich gegen
schwere strasbare Handlungen wendet , die in dem gleichen Maße
in Litauen nicht ungestraft bleiben können , als sie auch nicht in
Deutschland ungesühnt bleiben .

Zu vorstehender Meldung wird uns von zuständiger
Stelle mitgeteilt :

Das litauische Gesetz zum Schutze von Volk und Staat vom
«, Februar d . I . bezeichnet einen Höhepunkt in dem Kampfe der
litauischen Zentralregiernug gegen die Autonomie des Memel -
gebietes . Es hebt praktisch die Autonomie des Me -
welgebietes auf und richtet sich, wenn äußerlich , in
die Form einer Anwendung auf Gesamtlitauen gekleidet , in sei-» er Zweckbestimmung ausschließlich gegen die deutsche Bevölke -
rung des Memelgebietes . Die litauische Regierung hat das Ge -
setz sy gefaßt daß sie damit eine Handhabe gewinnt , jeie irgend
denkbare Handlung oder Aeußerung zur Wahrung der auto¬
nomen Rechte als unter die Strafbestimmungen des Gesetzes
fallend anzusehen , sogar die bloße Absicht wird unter Strafe ge-
stellt . Insbesondere können die Beamten des autonomen
Gebietes an der Wahrnehmung der im Statut fest -
belegten Rechte gehindert werden . Das litauische
Gesetz vom 8. Februar d . I . stellt deshalb einen besonders f f)n >e *
je « Fall der vielfachen Verletzungen der durch die Memel -
konvention garantierten Autonomie des Memelgebietes dar .

Die freie Wohlfahrtspflege
unter Führung der NS -Bvlkswohlfahrt .

+ Berlin , 24 . März . Die vier von der Reichsregierung aner -
rannten Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege , die schon bis -
Zer in der Reichsgemeinschaft zusammengeschlossen waren - RS .»
Volkswohlsahrt , Zentralausschuß sür die innere Mission der Deut¬

en Evangelischen Kirche , Deutscher Caritasverband . Deutsches
otes Kreuz — haben sich unter Führung des Amtes für Volks -

Wohlfahrt bei der obersten Leitung der PO . zu einer sestgefügten
Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen .

Der Führer dieser Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrts -
pflege ist der Amtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt bei der
obersten Leitung der PO . der NSDAP . , Pg . Hilgenfeldt .

Die Arbeitsgemeinschaft hat die Aufgabe , die Leistungen und
die Erfahrungen der ganzen freien Wohlfahrtspflege zusammenzu -
fassen und ihre einheitliche und planwirtschastliche Gestaltung im
Sinne des nationalsozialistischen Staates sicherzustellen .

In derselben Weise sollen auch in den Gauen Arbeitsgemein -
schaften unter Führung des zuständigen Amtsleiters für Volkswohl -
fahrt gebildet werden , um so eine planmäßige Zusammenarbeit aller
Organisationen der freien Wohlfahrtspflege herbeizuführen .

Aus unserer Sonntags-Ausgabe:
Politik : Autostraße London—Türkei.

Rivalen um Arlette .

Feuilleton : Eröffnung der Kunstausstellung Baden-
Baden.

Unterhaltung : Hans Friedrich Blunck : Der Wunder¬
vogel .
Heinz Steguweit : Die Spinnerin.
Eberhard Meckel: Sturmlaternen in
der Nacht.
Willi Fehse : Der selige Gruß .

Badische Chronik : Der Pamsonntag im badischen Volks¬
brauch.
Hermine Maicrhcuser : Trachtenschrank
im Schwarzwald .

Lokaler Teil : Student im Kameradschaftshaus / Be¬
such in einem Studentenheim.

Film und Funk : Ein Besuch bei Renate Müller.
Volk und Heimat : Karl Eisenlohr : Bei der Markgräün

Sibylle auf Schloß Favorite .
0 . Heilig : Glockensagen aus Baden.
A. Stocker : Wie Konstanz badisch
wurde .

abwartender Bereitschaft ist das A und O der russischen
Diplomatie im Fernen Osten , und je östlicher ihre Vertreter woh -
nen , desto mehr vermeiden sie alles , was als feindselige Aktion ge-
deutet werden könnte . Rußland hütet sich in die Rolle des An -
greifers gedrängt zu werden , die ihm so gern Japan zuweisen
möchte . Während so einer den anderen mißtrauisch beobachtet , be«
schleunigt Rußland seine Kriegsvorbereitungen . Mit fieberhafter
Eile wird die Fertigstellung der zweigleisigen transsibirischen Bahn
von Karimskaya nach Nikolsk Ussuriski , 11 Kilometer nördlich von
Wladiwostock , betrieben . Das ist eine Strecke von etwa 3000 Kilo -
meiern . Diese Bahn wird nach ihrer Fertigstellung eine rasche und
sichere Truppen - und Munitionsbeförderung von und an alle stra -
te^ isch wichtigen Punkte dieses nur wenig

'
bevölkerten Gebiets ge»

währleisten .
Die Transportfrage ist überhaupt das wichtigste Problem . Längs

der Bahnstrecke sind in Abständen von 10 bis 20 Kilometern kleine
Niederlassungen entstanden , welche die Unterbringung der Eisen -
bahnarbeiter ermöglichen . Die ganze öde ostsibirische Landschaft ist
bedeckt mit riesigen Mengen von Schwellen und Schienen . Inzwischen
laufen unablässig die Transporte von Truppen und Munitions -
Material an die wichtigsten Punkte des Grenzgebiets . Bei der Reise
von Moskau nach Sibirien begegnet man Hunderten von Güter «
wagen , gestopft voll von Soldaten . Sie lachen und singen und sind
trotz aller Unbequemlichkeiten offenbar in bester Stimmung . Sie
werden an ihren Bestimmungsorten ausgeladen zusammen mit ihren
Pferden , den Tanks , der Artillerie , den Munitions - und Proviant -
wagen und all dem Riesenmaterial , das zur Ausrüstung einer mo-
deinen Armee gehört . Die Leute verschwinden fast hinter den rie -
sigen Wällen von Getreidesäcken und Kisten mit Gefrierfleisch . Die
rote Armee wird also bestimmt nicht verhungern . Der größte Teil
der 6000 Flugzeuge , welche die Russen im Fernen Osten haben , be-
findet sich im Gebiet zwischen Khabarovsk und Wladiwostock . Das
Hauptquartier befindet sich in Spaßkaja , etwa 5 Eisenbahnstunden
von Wladiwostock entsernt . Hier liegen auch einige Dutzend Bomben -
flugzeuge , welche im Notfalle zu einem Gegenangriff auf die Städte
des japanischen Jnselreichs bestimmt sind . Zwei Stunden von Wla -
diwostock entfernt sieht man vom Zuge aus den Seeflughafen an der
Amur Bat ), welcher mit Wasserflugzeugen angefüllt ist.

Man nimmt an , daß daz Kriegsgebiet sich vom unteren Teil
des Baikal - Sees , an dem Punkte an dem die transsibirische Bahn
die Ostwestverbindung herstellt , längs der Mandschurei bis nach
Wladiwostock erstrecken wird . Dieses riesige Gebiet ist mit Ausnahme
der Städte Ohit -i. Flagovestchennsk , Khabarovsk und Wladiwostock
und einiger kleiner Siedlungen längs der Eisenbahnstrecke un -
bewohnt . Es ist ein Gebie » von unfruchtbarem Land . Wladiwostock ,
das zur Beherrscherin des Fernen Ostens bestimmt scheint , wird - das
gefährlichste Bollwerk gegen einen japanischen Angriff bilden . Die
Stadt besitzt einen ausgezeichneten Hafen und bildet natürlich den
Zugang zu der großen Küstenprovinz . Hier erwartet man einen
gleichzeitigen Angrif « der Japaner zu Wasser und zu Lande , aus
den die Russen , wie sie erklären , vollkommen vgrbereitet sind . Hat
Zar Nikolaus l . einmal erklärt : „Wo die russische Flagge weht ,wird sie nie niedergeholt werden "

, so nimmt Stalin denselben Stand -
punkt mit anderen Worten ein - „Uns gelüstet nicht nach der Erobe -
rung fremden Gebiets , und deshalb sind wir entschlossen , auch nicht
einen Zentimeter des Bodens , den wir besitzen, abzugeben "

. Stalins
Erklärung wird noch entschiedener . Das russische Territorium ist
bevölkert von Russen , Chinesen , Koreanern und einigen Dutzend
anderen östlichen Stämmen . Alle diese Untertanen der Sowjetunion
lassen sich durch die drohende Kriegsgefahr nicht aus ihrer Ruhe
bringen . Sie sind abgebrüht durch zahllose Aufstände , Kriege und
Katastrophen , die über sie hinwegqebraust sind , und sie kennen die
militärische Stärke des roten Rußlands . Sie sind bereit , bei der
Abwehr jedes Angriffs mitzuhelfen . Rußland verfügt im Fernen
Osten über einige 100 000 gutausgebildete Soldaten , die für ein
ganzes Kriegsjahr mit Lebensmitteln und Munition versorgt sind.
Diese gewaltige Militärmacht ist an der russisch- mandschurischen
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Grenze aufmarschiert und erwartet in Ruhe den Augenblick des
Kriegsausbruchs . Die einzige Unruhe , welche die Russen erfüllt , ist
der Gedanke an den Luftkrieg . Die russischen Militärs entfalten eine
ungeheure Energie und Betriebsamkeit bei dem Ausbau ihrer Luft -
streitkräfte . Offenbar erwarten sie die Entscheidung nicht auf dem
Land noch zu Wasser , sondern in der Luft . Sie fühlen sich fähig , nicht
nur japanische Lustangriffe zurückzuschlagen , sondern sind entschlossen,
zu Gegenangriffen überzugehen . Sie planen Bombenangriffe auf das
japanische Jnselreich , um die Bevölkerung der Riesenstädte Tokio und
Kobe in Panik , u versetzen und die wichtigsten japanischen Industrie -
zentren zu zerstören .

Von den 600 Flugzeugen der russischen Luftflotte, , die äugen -
blicklich in Sibirien stationiert ist, sind mehr als IM viermotorige
Bombenflugzeuge . Ihre Schnelligkeit und Ausrüstung reicht nicht an
die modernen europäischen Bombengeschwader heran . Aber die rus -
fischen Piloten mit ihrem östlichen Fatalismus und ihrer unleug -
baren Flugaewandtheit können den Kampf mit jedem Gegner auf -
nehmen . Solange der Motor arbeitet und der Brennstoff reicht , oer -
lieren sie nicht ihre Selbstsicherheit . Die Sowjetbehörden haben alles
getan , um die Versorgung mit Betriebsstoff und Ersatzteilen sicher-
zustellen . In der Nähe der wichtigsten Flughäfen befinden sich riesige
Tanks und Reparaturwerkstätten . Die wichtigsten strategischen
Punkte , an denen ein feindlicher Angriff zu erwarten ist, sind be-
festigt und mit Truppen besetzt. Die Ausstattung der Küstenbesti -
gungen mit schwerer Artillerie lägt Rußland hoffen , eine Landung
der japanischen Flotte in den Häfen von Wladiwostock verhindern zu
können . Die rulsisch- fernöstliche Flotte gehört nicht zu Len stärksten
Waffen , über die die Sowjets verfügen , aber sie wird unterstützt
durch eine ausgezeichnete U -Bootwaffe . Erwähnt man in Wladi -
wostock nur das Wort Unterseeboote , so werden Beamten und Ein -
wohner augenblicklich taub . Trotzdem weih man , daß die Herstellung
von U -Booten mit Feuereifer betrieben wird . Wozu würden denn
auch so viele ausgebildete U - Bootsmannschaften der Sowjetmarine
nach Wladiwostock geschickt ? Ich reiste mit einer ganzen Anzahl von
ihnen zus.mi ' > noch - em Fernen Osten .

Wenn der von vielen russischen Regierungsvertretern für den
Mai 1334 erwartete Krieg ausbrechen würde , so würde aus dem
periodischen Wassermangel im Gebiet zwischen Khabarovsk und
Wladiwostock für die militärischen Behörden eine ernste Schwierig -
keit bestehen . In diesem Gebiet herrscht während des Frühlings min -
destens einen Monat lang solch ein Wassermangel , daß die Bevölke -
rung Mineralwasser zu kaufen gezwungen ist, welches natürlich mir
zum Trinken und für Kranke verwendet wird . In diesem Jahr ist die
Lage noch ungünstiger infolge der geringen Schneefälle und der sich
daraus ergebenden Anstrock^ unq aller Flußläufe und Tümpel . Im
Kriegsfälle ist der Ausbruch von Krankheiten und Epidemien und
Seuchen zu erwarten . Schon jetzt gehört das Baden zu einem Luxus ,
den die Rot verbietet .

Bestimmt wünscht die russische Regierung jetzt keinen Krieg , so
sehr sie sich auch auf ihn vorbereitet . Zumindest will man ihn um
ein Jahr hinausschieben , um sich noch stärker gegen deinen Angriff
zu wappnen .

Staatssekretär Reinhard :

Die ArbeUsbeschassung 1934»
Auswirkung der neuen Gesehe / 3 Milliarden AM . werden wirksam.

A Berlin . 24. März . Der Staatssekretär im Reichsfinanzmint -
sterium , Reinhardt , sprach Samstag vor Vertretern der Presse
über die Maßnahmen , die die Reichsregierung mit den in den letzten
Tagen ergangenen Gesetzen getroffen hat . um eine weitere Be -
schränkung der Arbeitslosigkeit herbeizuführen .

Er behandelte das Gesetz zur Erhaltung und Hebung
der Kaufkraft , wobei er zunächst die von uns bereits ver -
öffentliche Inhaltsangabe des Gesetzes wiederholte . Dann gab er
noch folgende Einzelheiten bekannt : Der Abschnitt 2 des
Gesetzes befaßt sich mit der Erhebung von Spenden . Bisher
habe fast jeder eine Spende veranstalten können ; die Erhebung von
Spenden bedürfe nunmehr der Genehmigung des Stellvertreters des
Führers im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister . Ausge -
nommen seien Spenden im Sinne der Wohlfahrtspflege und Kollek -
ten der Kirche Die freiwillige Spende zur Förderung
dernationalen Arbeit höre am 81. März auf . Mit Wirkung
ab 1 . April sei der Abzug der freiwilligen Spende nicht mehr vorzu -
nehmen . Diese freiwillige Spende habe rund 130 Millionen
erbracht , die in den Kamps um die Verminderung der Arbeits -
losigkeit in den vergangenen Wochen eingesetzt werden konnten . Der
Abschnitt 3 endlich behandele die Abgabe von Arbeits -
l o i e n h i l f e . Sie habe im laufenden Jahre 530 Millionen
erbracht . Durch das vorliegende neue Gesetz werde die Abgabe
erheblich gesenkt . Voraussichtlich würden etwa 230 Millionen
vereinnahmt . Die Entlastung betrage also 300 ' Millionen .
Die 300 Millionen . die durch das Gesetz weniger vereinnahmt wer -
den , verteilen sich wie folgt : IIS Millionen auf die kleinen Lohn -
empfänger bis zu 100 Reichsmark monatlich , 125 Millionen auf die
Einkommensempfänger bis zu 500 Reichsmark mit einem oder zwei
Kindern , 45 Millionen auf die Einkommensempfänger mit zwei oder
drei Kindern , 15 Millionen auf die Ledigen oder kinderlos Ver -
heirateten mit nicht mehr als 150 Reichsmark Einkommen . Die Ver -
teilung der Mindereinnahmen fei also so . daß sie dem Konsum zuge-
führt wird . Das Gesetz sei ein e r st e r Schritt auf dem G e -
biete der Lastensenkung . Mit der großen beabsichtigten
Steuerreform , die eine Generalmaßnahme zur Gesundung von
Wirtschaft und Finanzen darstellen werde , solle eine allgemeine Ab -
gabenentlastung erfolgen .

Der Staatssekretär kam dann auf das Gesetz zu sprechen , das
die Besitzer von im Auslande zugelassenen Privat -

Ruhland baut Luftfahrt aus .
55 Flugsporl-Organisalionen / 60000 Segelslieger und 100000 Schulkinder am Werk.
INS . Moskau , 24 . März . (Eig . Bericht der Badischen Presse .)

Sowjetrußland besitzt nach dem bisher bekannt gewordenen amt -

liehen Material bereits einer der stärksten militärischen Luftflotten
der Welt . Damit nicht zufrieden , läßt es sich die Regierung an -
gelegen sein , den Gedanken der Lustfahrt mit allen Mitteln zu för -
dern , um nicht nur das vorhandene Material weiter auszubauen ,
sondern auch um für den Notfall genügend fliegerisch geschulte Re -
serven zur Verfügung zu haben .

Wie Pilze schießen allenthalben Flugsportvereine aus der Erde ,
in denen Tausende Gelegenheit haben , das Fliegen zu erlernen und
sich in dem einmal Gelernten zu vervollkommnen . Der Flieger »
trupve steht so bereits jetzt ein ausgedehntes Reservoir an gut aus -
gebildeten Piloten und Beobachtern zur Verfügung , die im Kriegs -
falle ohne weiteres in vorderster Linie mit eingesetzt werden können .

Kürzlich hat in Moskau der erste Kongreß aller Flugsportvereine
der Sowjetunion stattgefunden . Aus den dort veröffentlichten
Tätigkeitsberichten geht hervor , daß sich

die Zahl der Flugsport treibenden Organisationen seit 1333
verdreifacht

hat . Anfang 1933 bestanden 18 Verbände 1934 dagegen bereits 54.
Ein einziger Klub z. V . , der aus der Belegschaft des staatlichen
Werkes „Frunse " bei Moskau gebildete Flugsportverein , zählt über
000 Mitglieder .

Genaue Feststellungen , über die Zahl der z. Zt . fertig ausgebil -
beten Flugzeugführer in der Sowjetunion können nicht gemacht
werden , da amtliches Zahlenmaterial hierüber nicht vorliegt . Die
vor einiger Zeit im Auslande verbreiteten Meldungen , daß Rußland
Uber eine Million geprüfter Piloten verfügt , wurden durch die
Sowjetregierung selbst dementiert . Interessant sind jedoch folgende
auf dem Flugsportkongreß bekanntgegebenen Zahlen :

Anfang 1933 verfügte die Sowjetunion über zwei Segelflieger -
schulen , 60 Uebungsgelände für Segelflieger und 5 Segelfliegerklubs .
1934 sind bereits 7 «schulen , 137 Uebungsstätten und 615 Klubs vor -
Händen .

Die Zahl der ausgebildeten Segelflieger hat sich van 14000
im Jahre 1333 aus 60 000 erhöht .

Der Segelflugsport hat infolge der intensiven Propaganda durch
die Regierung selbst bei der russischen Jugend Eingang gefunden .
Ueber 100 000 Schulkinder sind in Segelflieger -
Arbeitsgemeinschaften zusammengeschlossen worden und
fertigen in besonderen Uebungskursen ihre Segelflugzeuge oder aber
Modellflugzeuge selber an . In regelmäßigen Abständen finden zur
Prüfung des im Unterricht erzielten Fortschritts Wettbewerbe
statt , die einen beträchtlichen hohen Leistungsdurchschnitt ergeben
haben .

krastwagen , die nach Deutschland kommen , in der Form be»
günstigt , daß die Wagen auf die Tauer von drei Monaten kraftfahr -

zeugsteuerfrei bleiben , während bisher die hereinkommenden Wagen
nach § 19 steuerfrei bleiben konnten , wenn das betreffende Land den
in Deutschland zugelassenen Wagen die gleiche Begünstigung gewährt .
Das neue Gesetz werde zweifellos ein Anreiz für die Kraftwagen -
besitzer des Auslandes sein , Deutschland zu besuchen.

Zum Reichsschlachtsteuergesetz führte der Staatssekre -
tär aus , daß es heute kein Land mehr gebe , in dem nicht eine
Schlachtsteuer nach vollkommen verschiedenen Merkmalen erhoben
wird . Diesem Steuerwirrwarr und den damit verbundenen Unge -
rechtigkeiten werde durch den vorliegenden Gesetzentwurf ein Ende
bereitet werden . Die Schlachtsteuer der verschiedenen Länder werde
durch ein Schlachtsteueraesetz des Reiches abgelöst , durch das die Vor »
schriften über die Erhebung einer Schlachtsteuer einheitlich geregelt
werden .

Die Schlachtsteuer werde sicherlich eine der ersten sein,
die völlig beseitigt werde ;

sie erbringe aber 200 Millionen , auf die die Länder zunächst nicht
verzichten könnten , denen die Steuer nach Abzug von i % Verwal¬
tungskosten restlos zufließe .

Die Arbeitslosenzisser werde Ende März nicht mehr
höher als 3 Millionen sein , und mit Zuversicht dürse
man erwarten , daß sie Ende Juli Ansang August nur

noch 2 Millionen betrage
und daß ein nennenswerter Aufstieg nicht wieder in Erscheinung
treten werde . Im Laufe des gegenwärtigen Jahres würden sich ferner
noch die Arbeitsprogramme des Vorjahres , aus denen noch ein
Arbeitsvorrat von etwas mehr als einer Milliarde bestünde , aus -
wirken . . . .

Das Gesetz für Steuerbefreiung bel Arbeitsbe -

s ch a f f u n g bestehe noch, und wer keine Einkommensteuer bezahlen
wolle , brauche nur entsprechende Beträge sür Ersatzbeschaffung oder

für Zwecke des zivilen Luftschutzes und des Sanitätsdienstes , n In¬

dustrie - und Werkbetrieben aufzuwenden , die er völlig in Abzug
bringen könne . Wenn ein Unternehmer nachweise , daß er 10——20 000

Reichsmark für Ersatzbeschaffung verwendet habe und die Voraus -

Zahlungen für 1934 ermäßigt haben wolle , werde er bei den Zmanz .

ämtern gewiß großzüiqes Entgegenkommen finden . Die im Voriahr
ausgegebenen 300 Millionen Stuergutscheine seien jetzt durch
das Reich in Zahlung zu nehmen . Von diesen 300 Millionen seien
noch etwa 150 Millionen im Besitz der „ Steuerpflichtigen . die

übrigen werden durch die Banken zur Bezahlung von Steuern bc-

nutzt , die somit mehr Kredite an Industrie . Landwirtlchast und Ge-

werbe gewähren können . . r ^ .
Bezüglich der Ehestandsdarlehen gab der Staatssekretär

die Zahlen für die einzelnen Monate . Die gesetzlichen Mannahmen
hätten solchen Anklang gesunden , daß Anfang Februar eine

Sperre eintreten mußte , weil sonst die Darlehensaewahrung
allzu sehr über das Aufkommen aus Ehestandsbeihilfen hinaus g,ngs .
Im A p r i l würden etwa 50 000 neue Bewilligungsbescheide ergehen

im lausenden Jahr rund 200 000 Ehestandsdarleben
gewährt werden .

Die Maßnahmen ergäben insgesamt die Summe von drei M 'l »

iarden . die im neuen Jahre unmittelbar .
oder in Form von Steuer -

^eraünstiaunaen aewäbrt würden . Das seien rund 5N v . $>. mehr als
Mt Betraq . der im Vorjahr aufqewendet wnrde . Innerhalb zweie »

Jahre könne man mit Sicherheit sagen, daß die Arbeitslosenzisser
'nter eine Million gebracht sei.

Aushebung des Vorläufen
Aeichswirlschaftsrals .

Berlin , 24. März . Durch das Reichsgesetz vom 23. März 1934
wird der vorläufige Reich s w irt s ch aftsrat aufgeho -
den . Nachdem zwar das Gesetz vom 5. April 1933 die rechtlichen
Grundlagen sür eine Umgestaltung des vorläufigen Reichswirtschafts ,
rates als vorläufige Zwischenlösung geschaffen hatte , von dieser
Möglichkeit jedoch durch Berufung neuer Mitglieder für diese Kör -
perschaft kein Gebrauch gemacht worden war . ist die behördliche
Einrichtung des vorläufigen Reichswirtschaftsrates entbehrlich ge-
worden . Es besteht kein Bedürfnis , sie noch bis zu ihrer Ablösung
durch die etwaige spätere Krönung des ständischen Aufbaues zu
erhalten .

Eröffnung der Kunstausstellung Baden-Baden.
Pünktlich zu Frühjahrsbeginn , wie immer , wenn die herbe Luft

das zu neuer Schönheit erwachende Oostal würzt , wurde am Frei »
tag mittag die Kunstausstellung Baden - Baden eröffnet . Ein großer
Kreis von offiziellen Vertretern , von Künstlern und Kunstfreunden
aus nah und fern füllte den Repräsentationssaal , — galt es doch
nicht nur der üblichen Eröffnung , sondern vielmehr einem be-
sonderen Tag .

Fünfundzwanzig Jahre sind es her , seit das Kunstgebäude an
der Lichtentaler Allee erstellt und seiner Bestimmung übergeben
wurde . Der geistige Urheber des Planes zur Gründung der Bade -
»er Kunstvereinigung und sein tatkräftiger Förderer , Professor
Robert Engelhorn , hatte die Freude , diesen Festtag seines
Werkes mitfeiern zu können . Seine hohe , schlanke Gestalt überragt
auch jetzt noch die meisten Anwesenden um Haupteslänge , und der
silberne Schimmer , der seine Haare schmückt , leuchtet über sie hin .
Neben ihm . ebenso frisch und schaffenskräftig , der Architekt des
schönen Baues : Professor Hermann Billing .

Iii der Geschichte eines Baues oder einer Unternehmung mögen
25 Jahre nicht viel bedeuten , sind sie , gemessen an anderem , nur
eine kurze Spanne . Aber dieses Vierteljahrhundert kann nicht
bloß nach der Zahl berechnet werden . Was hat es nicht alles ge-
bracht und grundlegend geändertI

Den Katalog schmückt als Titelbild eine Photographie von der
Eröffnung der ersten Ausstellung . Sie zeigt das Großherzogspaar
und die damaligen Künstler , unter denen W . Trübner und Ferdi -
nand Keller zu erkennen sind. Es ist eine entschwundene Generation ,
deren Werke bleiben .

Aber was für Wege und Irrwege ist die Kunst seitdem gegan -
gen , bis sie wieder zur Selbstbesinnung gelangte ! Auf diese Fragen
ging Professor Aug . Gebhard in seiner jetzigen Eröffungv .
anspräche ein . Dabei konnte er freilich mit Recht betonen , daß bei
uns , in der Südwestecke des Reiches , die Kunst immer bodenständig
geblieben ist . und daß sie niemals solch extreme Formen wie im
Norden und vor allem in der Reichshauptstadt angenommen hat .
Immer auch behielten unsere besten Namen wie H . Thoma , G.
Schönleber , L - Dill , Ferd . Keller , W . Trübner ihren unvermindert
guten Klang , selbst als die Begriffsverwirrung folgte mit ihren
Richtungen , die wie Meteore ausleuchteten und vergingen . Der Im -
pressionismus freilich schuf als konsequente Folge der rein malerj -
schen Entwicklung gewisse Werte von Dauer ; aber die Disharmo -
nien des Expressionismus , die durcheinandergewürfelten Ideen des
Kubismus und Futurismus bis zu den Nachahmungen der Primi -
tiven , der Neger und Kinder lösten sich mit immer größer werdender
Schnelligkeit ab und waren ein Spiegelbild der

'
chaotisch gewor -

denen Zeit mit ihrer Kriegs - , Nachkriegs - und Jnflationsgeistig -
keit . — bis die notwendige Besinnung kam und die nationalen
Werte zu neuer Geltung brachte . Diese waren von vereinzelten
Künstlern und Kämpfern schon immer in der Stille gepflegt und

heilig gehalten worden , und sie dürfen auch von äußerlich „Gleich -
geschalteten " nicht sabotiert werden . .

Der Redn "r , auf die gegenwärtige Ausstellung übergehend ,
wies darauf hin , dag sie wohl noch Merkmale der Krise an sich
trage ; Tradition , Impressionismus und der Stilwille von Einzel -
gängern haben an ihr teil ; aber er glaube aussprechen zu dürfen ,
daß die Kunst der Südwestmark hier vollgültig repräsentiert werde
und man veranlaßt sei, ihr einen nachhaltigen Erfolg zu wünschen .

Nach Professor Gebhard ergriff Kultusminister Dr . Wacker

das Wort , um die Verdienste von Professor E n g e l h o r n , auf die
wir oben schon hingewiesen haben , zu betonen und ihm den schlich -
ten Dank des Staates abzustatten , dem er durch Überreichung eines
Lorbeerkranzes sichtbare Form verlieh . Danach erklärte er die
Ausstellung für eröffnet .

Ein Rundgang durch die einzelnen Säle vermittelte den Ge -
famteindruck einer schönen und in sich geschlossenen Kunstschau , die
eine ganze Anzahl neuer Künstler mit trefflichen Werken und dazu
die bekannten Alten mit guten Arbeiten vereinigt . Auch die neu
berufenen Professoren der Karlsruher Kunstakademie stellen sich
mit begrüßenswerten und überzeugenden Leistungen vor , so Gampp ,
Siebert , Müller - Ewald und Schließler .

Darüber wird in einem zweiten Bericht Näheres zu sagen
sein . W . E . O .

Karlsruher Vorträge :

Die Stellung der deutschen Kunsl in der
deutschen Kultur.

Die Vortragsreihe 1933/34 der Kantgesellschaft , Orts -
gruppe Karlsruhe : „Grundfragen und Werte der deutschen bildenden
Kunst " schloß mit der wertvollen gründlichen Erörterung „üb ^r die
Stellung der deutschen Kunst in der völkischen Kultur "

, die Pro -
fessor Dr . Albert Schneider in einem wohldurchdachten und
gut durchgestalteten Vortrag darbot . Er stellt « zunächst den Begriff
der Kultur fest , der alle menschliche Betätigung umfaßt , sofern sie
darauf abzielt , die menschliche Gesellschaft mittels der Kräfte des
Geistes und der Seele durchzuformen . Um zur Stellung der Kunst
innerhalb der Kultur zu gelangen , zeigte Dr Schneider die bsiden
Grundbetätigungsgruppen der menschlichen Gesellschaft auf : Sie prak -
tische Arbeit vom Handwerk bis zu den technischen Wissenschaften , die
alle Glieder mit Nahrung . Wohnung und Kleidung versorgen will ,
dann die organisatorische Tätigkeit , die im Staat , in der rationalen
Wirtschaft , im nationalen Denken (Fichte ) zum Ausdruck kommt .
Zwischen beiden Gruppen steht die Kunst , über aller Tätigkeit aber
die religiöse Bindung .

Für die Kunst gilt dasselbe wie für die Kultur überhaupt : ihre
Höhe und Bedeutung hängen jeweils von der kulturellen Volksbega -
bung ab , in der das Erbgut der rassischen Zusammensetzung zum Aus -
druck kommt . Allerdings bestehen zwischen Kultur und Mensch auch
Wechselwirkungen : es gibt in der Kunst , wie in der Kultur über -
Haupt Selbstgeichaffenes und Uebernommenes .

Im Folgenden untersuchte Dr . Schneider mit feinem Verstand -
nis für alles Künstlerische die Stellung der Kunst , zunächst vom Auf -
traggeber , dann vom Künstler aus , und er zeigte , reichlich geschichtliche
Beispiele anführend , daß zwar der Zweck ( Kirche , Rathaus , Palast )
europäisch sein kann , daß aber die Gestaltung selbst im Wesentlichen
völkisch bedingt ist. Mögen andererseits die Mittel der Verwirk -

lichung einer künstlerischen ?dee (Baustein , Farben , Techniken usw .)
vielen Völkern zugleich zugänglich sein , der Künstler selbst ' st ganz
Persönlichkeit , blutgebundener Vollszugehöriger Selbst wenn die
herrschenden Kunstgesetze übervölkisch bindend sirtd, so prägt drch
die persönliche Auseinandersetzung des Künstlers mit dem Kunst -
gesetz dem Werk den Stempel des Volkstums auf .

Im Gegensatz zum Mittelalter , wo ein Stil Kunst und Leben
bis ins Letzte beherrschte , erhielt die Kunst in der neueren Zeit eine
Sonderstellung im völkischen Leben , nur geschätzt und gekannt von
wenigen Kunstliebhabern . Demgegenüber verlangt das Dritte Reich
mit Recht , daß Kunst für alle Stände da sein soll, selbst auf Sie
Gefahr hin , daß sie nicht von allen gleich tief begriffen unv gleich
hoch gewertet werden kann . So mündeten die Ausführungen in die
Forderung , daß das Gesamtwert der bildenden Kunst eigentlich in
der idealen Stadt verkörpert sein sollte . Der Vortrag endet « mit
einer ästhetisch -psychologischen Betrachtung der bedeutungsvollen An -
läge unserer Heimatstadt Karlsruhe für ihr « Bürger .

Der gut ausgearbeitete Gedankengang erschien aber nicht in
Form eines dürren Begriffsskelettes . sondern er lag eingebettet im
gesunden Fleisch reicher und anschaulicher Kenntnisse aus der Kultur -
und Völkerkunde , aus Biologie und Rassenlehre , aus Kunst - und
Geistesgeschichte und nicht zuletzt aus unmittelbar erlebtem Heim .its -
gesühl . — Mit großem Beifall wurde der Vortrag aufgenommen .

vr . k.

Hans Schwanzara , ein Karlsruher Kind . Sohn des früheren
Solocelisten des Staatstheaterorchesters , hat als Baß -Buffo am Dort -
munder Stadttheater nach vorliegenden Besprechungen ganz bemcr -
kenswerte Erfolge . Als unstreitig beste Leistung wird sein Beck -
messer hervorgehoben , den dieser junge Künstler aus der Musik her -
aus wundervoll lebendig und im Sinne Wagners durchzuführen ver -
stehe. Hans Schwanzara wollte sich übrigens zunächst der Musik
widmen , ein Jugendwerk erhielt 1916 in Karlsruhe den Preis der
Victor -oon - Scheffel - Stiftung . Man wird dem weiteren Weg vieses
hervorragenden Künstlers gerne alle Aufmerksamkeit schenken.
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Sturmlaternen In der Aach!.
Don Eberhard Meckel.

Das war eine von vielen ähnlichen Nächten in den Bergen : Un¬
erbittliche Schwärze deckte den Boden und begrub Tannicht und Weid¬
land in eins , föhniger Sturm jagte eilends schweres düsteres Gewölk
über den Himmel . Alles war der Finsternis verfallen . Und ich
lehnte mich seit geraumer Zeit zum Hüttenfenster in die Nacht hinaus ,
sah nichts , hörte nur das Sausen in der Luft und das Gebraus des
windzerbogenen nahen Tannenwaldes . Ii« ?? mir den Föhn tief in die
Lungen fahren , zog den Geruch nach Nässe , feuchtem Holz und ver -
fallender Rinde um mich herum ein . Sonst war nichts , nur Nacht ,» nourchdringliche Dunkelheit .

Plötzlich aber — ich mochte wohl eine Stunde oder zwei so am
Fenster gelegen sein — war ein Licht da . Geradeaus vor mir , ziem -
lich weit weg . der Lage nach am gegenüberliegenden Berghang , blitzte
«s auf einmal auf . Kein stehendes Licht , nein , denn nachdem es
« inen Augenblick oerharrt hatte , bewegte es sich rasch nach links und
schräg aufwärts , unruhig und zittrig . Was mochte das für ein Licht
fein ? Was tonnte es anders fein , als daß es aus einer Sturm -
laterne kommen muhte ! Und nun unterschied ich . wie ein kaum er -
iennbarer schwacher Schein um das Licht über den Boden geisterte .
Jawohl , das war es ' Eine Sturmlaterne wurde da durch die Nacht
getragen , aber vom Träger selbst sah ich nichts . Und ehe ich dazu kam,mir zu überlegen , was das nun wohl zu bedeuten hatte , war das Licht
auch schon jäh wieder von der Dunkelheit verschluckt.

Nach einer Weile jedoch war es plötzlich wieder an der gleichen
Stelle da , und sogleich hastete es weiter , nicht zurück, woher es ge-
kommen , londern nach einem kurzen Bogen fast senkrecht in die Höhe .

^ Nachdem es ein tüchtiges Stück gestiegen war , hielt es inne . Kurz
darauf erschien ein zweites Licht neben ihm , wohl eine zrveite Sturm -
laterne . Dann begannen die beiden Laternen in der Richtung , woher
die eine eben herausgekommen war . hintereinander hinab zu jchwan -
len . Und genau an der Stelle , wo vorhin das erste Licht für eine
Weile verschwunden war . gesellte sich nun noch ein drittes , eine dritte
Sturmlaterne zu den beiden anderen . Darauf bewegten sich die drei
sehr rasch schräg rechts abwärts . Matter Schein zackelte von ihnen
aus . Manchmal war auch eines für einen Augenblick fort und ver -
fchwunden , um dann gleich wieder sichtbar zu fein : Ein Felsstück . ein
Bergstrauch oder vielleicht auch der sich vor das Licht schiebende Kör -
per seines Trägers mochte es meinem Blick so lange entziehen . Und
dann verschwanden dort , wo ursprünglich das erste Licht ausgegangen
war , alle drei Laternen hintereinander . Was mochte das nur heißen ,
das mit den drei Sturmlaternen ? Nun , man hat sie halt getragen ,
damit man den Weg sicherer fand in solch einer finsteren Nacht ! Aber
warum machte man überhaupt den Weg , jetzt um diese Zeit der Nach-
Mitternacht ? Sonst lag doch alles um diese Stunde im Schlaf , und
kein Mensch , zumal keiner von den Bergbauern , ging je in solcher
Nacht hinaus , wenn er es nicht unbedingt muhte . Was aber konnte
es denn jetzt sein , dah nun ihrer drei es muhten ?

Ja , was konnte das wohl sein ? Wer daheim ist in den Bergen ,
der weih , was drüben , wo am Ende die drei Laternen verschwanden ,
wohl los sein mochte : Was konnte es denn anders sein , als dah sich
dort etwas ereignete , was mit dem Leben zusammenhing ? Ich lehnte
am Fenster und wuhte ganz genau : Entweder kehrte drüben der Tod
an oder ein neues Leben . Um etwas anderes ruft kein Bauer den
anderen Entweder starb dort ein Mensch oder ein Tier , oder ein
Mensch oder ein Tier war drüben in Nöten , vielleicht um neues Leben .
Sonst , nein , sonst konnte es nichts fein . ^

Eine Sturmlaterne war vorhin drüben m der Nacht hmausge -

gangen , mit zwei anderen war sie wieder zurückgekommen . Eine

Sturmlaterne war ausgegangen , und das hieh doch , daß ein Mensch
sie durch die Dunkelheit trug . Was für ein Mensch ? Ein Bauer ,eine Frau , ein Knecht , eine Magd , ein Kind ? Wer sollte das wissen ?
Sicher nur war , dah ein Mensch sie trug , ein Mensch mit Armen ,Mund und Augen ; und noch zwei Laternen waren mit ihm zurück-
gekehrt , die zwei andere Menschen trugen . Hieß das nicht , daß ein
Mensch zwei andere geholt hatte , zu Hilfe geholt hatte ? Ja , das hieß
es . Und zu wem mochten die Hände gehört haben , welche die anderen
zwei Sturmlaternen getragen hatten ? Vielleicht , wenn drüben ein
Mensch starb oder geboren wurde , zu einem der nächsten Verwandten ,
zur Totenfrau , zur Amme . Vielleicht wenn ein Tier starb oder ge-
boren wurde , zu zwei vieherfahrenen Bauern .

Was war dort drüben nur ? Ach, wozu noch fragen : genügte es
nicht für den , der das Leben in den Bergen kennt , zu wissen , daß
irgend etwas , was Tod oder Geburt anging , drüben geschah? Ich
lehnte noch immer im Fenster , sah blind in die Dunkelheit hinaus ,
lauschte auf den Wind , hörte darein mein Herz schlagen . Einmal
hatte es mit dem Schlagen begonnen , einmal wird es damit enden .
Drüben , am gegenüberliegenden Hang , begann dort eines oder endete ?

Ich schloß das Fenster und legte mich dann schlafen.

Der Kahn als Retter.
Eine nette Nebelgeschichte dieses mehr als üblich nebelgesegneten

englischen Winters erzählt der Kapitän des britischen Dampfers
St . Julien : Das Schiff tastete seinen Weg durch die dicke Milch -
suppe auf dem *Wege nach Jersey . Plötzlich hörte der Kapitän auf
der Brücke ganz deutlich einen Hahn krähen . Ein schneller Besehl
und das Schiff machte die rettende Wendung . Hätte das Kikeriki des
Hahns dem Kapitän nicht die gefährliche Nähe des Landes angezeigt ,
so wäre das Schiff in kürzester Zeit in unliebsamer Weise mit ihm
in Berührung gekommen .

Der Wunderooael / Von Kans Friedrich Vlunck.
Ich schlage die Augen auf , von weither kommend : ein Glück

ohnegleichen erfüllt mich, was weckte mich doch ?
Das erste blasse Licht dringt ins Fenster , sehr weich und unvoll -

kommen ; im schmalen Spalt zwischen den Vorhängen stecht ein Streif
grünen Himmels , der sich über braunrotem Licht aufhebt . Der
süße Laut des Morgens beginnt ; die Amsel läßt ein zartes zwitschern -
des Locken hören , das in fünf Tönen zu seinem hellen hohen Schall
auffliegt , so stark , daß das Heerz mitschlägt .

Aber das war es nicht , was mich weckte . Ob 's der Fink tat , der
auch schon wach ist und gleich nach den letzten Tönen der Nachtigall
seinen Eruh an die Frühe beginnt ? Ich schliche die Augen, ' welch
winzig « Kehle , noch nicht wie der Nagel des kleinen Fingers und
welcher süße , trillernde Laut in der Frühe ! Auch die Goldammer ,
die so zahm ist . daß sie mit den Küchlein hinter der Glucke geht ,
singt schon ihr Tschirre tschirre tschirre tschiep.

Aber das alles genügt mir nicht , da war noch ein anderer Laut ,
wie ich ihn nie vor meinem Fenster gehört habe . Nichts weckt mich
sonst so früh , an den hellen Drosselschlag hat sich der Schlaf gewöhnt ,
an die Hahnenschreie rundum im Dorf an die durchdringenden Pfiffe
junger Enten . Etwas wundervoll Schmerzhaftes , Schwermütiges ver -
klang eh ich erwachte — ein Traumlaut , der alles , was von der Nacht
her dunkel in einem ruhte , forttrank . Oder war 's eine Seele , die vor
der Helle auffloh , ein scheidender dunkler Mutterruf der Nacht ?

Die Frühe kriecht im Streif zwischen den Vorhängen höher und
höher . Ich schlafe nicht mehr , ich vermag es nicht . Wenn ich sonst
zu früh aufwachte , brauchte ich nur die Augen zu schließen und
schlummerte wieder . Heute wiegt mich das Rätsel des Schalls , der
mich weckte und immer noch in mir nachklingt . Es wiegt mich so
sehr , ich fühle , wie meine Wimpern zittern , die sich nicht schließen
wollen .

Und dann , im Augenblick , wo ich mich schelte, «inen Traumlaut
ernst zu nehmen , kommt noch einmal aus der Weite der Frühe
kommt doch jener Ton , den keine Flöte wiedergibt , ein langes , süßes ,
aufschluchzendes Lü -ü- öh , Und hinter der schmelzenden Sehnsucht ein
fröhlich befreiender Ausklang : Tiö !

Wer mag das sein ? Es ist ein Ton . wie man ihn mitunter im
Dickicht der Tropen vernahm , den man für die Stimme der Wildnis

Der selige Grutz / Don Willi Fehse .

Kurze Zeit , nachdem mein Vater gestorben war , zeigte sich
auf dem Grabe seiner Mutter , von dem man ihn nicht allzu weit
gebettet hatte , eine kleine liebliche Veränderung . So zufällig sie
manchen auch dünken mochte , verlockte sie diejenigen , die meinem
Vater im Leben und Sterben zur Seite standen und mit seinem
Schicksal vertraut waren , doch zu seltsamen Deutungen .

Mein Vater hatte eine bittere Jugend gehabt . Das Leben
nd Not .e ihn frühzeitig an Härte und In einem Alter , in

dem die Kindheit sonst
"

noch eitel Spiel und Unbekümmertheit ist,
Sing er bereits glühend vor Eifer hinter dem Pfluge her und
Mühte sich . _

In der Muße des Sonntags aber , oder wenn der Tag sich
neigite und die ersten Sterne sich entzündeten oder auch morgens ,
ehe noch die letzten im rötlichen Glanz der Frühe verglommen und
das Tagewerk begann , kannten Mutter und Sohn eine stille Freude ,
die ihnen ihre Armut versühte und die sie einander oftmals ver -
gönnten . Mit sonderbar offenen und seligen Gesichtern neigten sich
beide alsdann über die Blumen , die das Fenstergesims des Kätner -
Hauses in großer Fülle zierten . Andächtig pflegten und warteten
kie dann die Geranien , Fuchsien und Nelken , ergötzten sich an ihrem
duftigen Prunk und wurden nicht müde , in lächelndem Sinnen
immer wieder zu verfolgen , wie ihre Kelche sich öffneten und
Ichlossen.

Das Antlitz der Mutter schien in solchen Augenblicken von
innen her durch den Glanz versunkener Träume erleuchtet . Mein
Vater , das Herz selber voller Wonne , merkte das wohl . Sie fühl -
ten sich beide wie verschlungen ineinander : eines Blutes , einesglei -
chen in diesem Frieden aus Blume und Traum , der höher ist als
alle Vernunft .

Doch trübte sich dieses stille Glück gar bald .
Die Mutter meines Vaters starb in jungen Iahren . Der

kleine helle Geist der Nützlichkeit , dem sie in Treuen , und der grohe ,
lichte , namenlose , dem sie in Träumen gedient hatte , entliehen sie

ihrem Dienst . Sie kehrte auf linden Schuhen heim zur Erde
und ihrer dunklen Mütterlichkeit .

Mochten nun ihre Blumen im Gesims auch welken und ver -
kümmern , — denn woher sollte mein Vater nun noch die Muße
nehmen , ihrer zu warten ? — Das Andenken seiner Mutter ver -
welkte nie in seinem Herzen . Das Beispiel , das sie ihm gegeben
hatte , machte ihn stark zur Entsagung . Denn es galt nun , nicht
uur die Blumen , sondern auch das schimmernde Spiel des Geistes
und der Schönheit und alles Zarte und Klingende , das ihn sonst

anzog , zu lassen und die nüchternen Notwendigkeiten des Lebens
voll auf sich zu nehmen . Sie beanspruchten ihn ganz . Es blieb
ihm keine Wahl zwischen Traum und Tait , und so beschämte er das
Schicksal, indem er sich seinem Gebot gelassen unterwarf und auf
dem Platz beharrte , wohin es ihn , seinen Neigungen zum Trotz ,
zwang .

Mit stummer Leidenschaft ergab er sich einer rastlosen Tätig -
keit , arbeitete in Fabriken und großen Städten und verwandte den
Ertrag feines Fleißes getreulich darauf , das karge Erb « , das ihm
feine Mutter vermacht hatte , zu entlasten und zu mehren .

Als ihn fein Vaterland rief , schied er willigen Herzens von
allem , was ihm teuer war . Er diente , die Waffe mit dem Pflug
vertauschend , vier Jahre an der Front und schenkte sich nichts .
In diesem Dienst verflüchtigten sich aber die Träume , die einmal
seine Kindheit vergoldet und die unermessene Ferne seiner inneren
Welt erfüllt hatten , völlig bis auf einen blasen Rest und Nach-
glänz .

Naach seiner Heimkehr aus dem Krieg zeigte es sich , dah feine
Arbeit , die er mit doppeltem Eifer wieder aufgenommen hatte , auch
endlich ihres Lohnes gewiß werden sollte . Sein Besitz wuchs und
festigte sich . Auf der goldenen Frucht seiner Felder ruhte Segen .

Allein , es war meinem Vater nicht vergönnt , sich dessen lange
und in Frieden zu erfreuen . Ihm war es bestimmt , das Los seiner
Mwtter zu teilen . Er starb in jungen Jahren . Eine Krankheit ,
die ihn bereits im Felde gezeichnet hatte und der ärztliche Kunst
erfolglos zu wehren versuchte nahm ihn nach einem neuen tückischen
Ausbruch jäh hinweg .

Kurze Zeit , nachdem mein Vater begraben war — es war
mitten im Winter — blühten auf dem Grabe seiner Mutter
Geranien , Fuchsien und Nelken auf , und niemand wuhte , wie und
woher sie dahin gekommen sein mochten . Die Natur verleugnete
das Gesetz der Jahreszeiten .

Etliche , denen diese Begebenheit offenbar wurde , achteten sie
gering . Sie liehen das Zwielicht des Wunderbaren , in dem sie sich
angeblich zutrug , nicht gelten und erklärten alles für Zufall .

Andere aber , die meinem Vate : im Leben und Sterben zur
Seite standen und mit seinem Schicksal vertraut waren , fanden
einen Trost in dieser Begebenheit und nahmen sie als Zeichen und
Gleichnis . Sie vermeinten nicht anders , als dah hier Mutter und
Sohn aus der Erde selig heraufgrüßten . wieder vereint in einem
Frieden aus Blume und Traum , der höher ist als alle Vernunft .Dabei blieben sie und ließen es sich nicht abstreiten .

hielt , schmerzlich fremd und doch voll inbrünstigen Lebens . Ich hebe
mich leise vom Lager und horche atemlos am Fenster , zu scheu , den
Vorhang beiseite zu schieben. Und ich erlausche , fast zitternd das
Lied zum dritten Mal .

Wer hat nicht schon empfunden , daß ein einziger Laut unseren
Vlutschlag verändern , daß ein Laut in uns alles Verlang « » in eine
fremde Welt ziehen oder jenseits der Sinne ein Ohr unserer Seele
treffen kann ? So war dies ; ein aufschreckender Ton , zart und stark
zugleich , erschütternd , berückend und beängstigend ob des fremden
Falls seiner Klage . „Lüh - lüh !" Und wie eine Antwort Himmelher
fällt dies „Tiö " Hinternach .

Ich fühle meine Lider schwer werden — welche Empfindsamkeit !
Mit einem Ruck ziehe ich den Vorhang zur Seite - Aber die erste
Sonne blendet mich ich sehe nur den dunklen Riß eines Baums , aus
dem sich ein breiter Schwingenfchlag aufhebt — war ' s nicht der Gold -
gelbe , war 's nicht der Wundervogel Pirol ? Ich meine einen Augen -
blick seine flammende Brust und den blutroten Schnabel gesehen zu
haben .

Aber ich weiß es nicht genau . Ich weiß nur , es gibt ein Märchsn
von den drei Vögeln , die tagsüber eine geschäftige Stimme haben ,die aber von Gott die Gnade erhielten , die Sonne zu begrüßen -
Der Kranich spielt die Trompete — wie geht 's doch weiter ? Aber
ich glaube es geht gar nicht weiter . Die beiden anderen Wunder
«soll der Mensch erst entdecken . Eines von ihnen habe ich gehört :
fast froh bin ich , daß ich feinen Namen nicht kenne . Nun werde ich
Abend um Abend einschlafen und warten , ob mich in der Frühe der
Zaubervogel weckt . Und ich werde versuchen , ihn zu entdecken , warte
auf seinen Namen und auf seine Flügel und , viel wichtiger als
alles , ich werde von Tag zu Tag auf jenes selige , Lüh tiö " warten ,mit dem er meine Seele dem Sommer entgegenglühen ließ .

Die Spinnerin .
Von

Heinz Steguweit .
Eine Spinnerin sah im gelben Sonnenlicht der Kammer und

zupfte Flachsfäiven Wer die surrend « Spindel . Und sang dabei , war
guter Dinge , freute sich des wachsenden Tagwerks , horchte auch zu-
w« ilen auf , wenn zwischen den Geranientöpfen ihres Fensters die
Spatzen schirpten oder wenn draußen Kinder lachten beim Lärm
unbekümmerten Ballspiels .

Wie die Spinnerin dasaß und die Spule wirbeln und tanzen
sah nahm sie sich ihr besch« idenes Teil an den Dingen der Freude :
fachten die gesunden Kinder , so lachte sie auch : schirpten die Sper -
linge , so klopfte sie keck an die Scheibe : tanzte die Spule , so gedacht «
sie ihrer Jugend , als sie selbst im Walzeychritt dem Frühling des
Lebens ihren Eruh gab . — Dann sah sie plötzlich auf die schwarzen
Zeiger der Wanduhr , legte die Stirn in Falten und sagte :

„Vier Uhr , es ist Nachmittag , noch eine Stunde , dann hebt schon
der Abend an !" —

Und spann weiter , vergaß die Sorgenfalte in der Stirn , sang
Wieder , lächelte ob der Fülle ihres schnurrenden Werks und strei -
chelte den blonden Flachsfaden wie den Schopf eines K ' ndes . Und
Wollte eine Wehmut kommen , die dem Eifer der flinken , unent -
weg ten Hände schädlich war , vann brach sie das Lied vergangener
Äugend ab und begann im hüpfenden Takt das knarrende Fuhbrett
zu treten . Und wieder sah sie auf die Uhr , wischte Wer die heißen

Ängen , merkte gar nicht , daß das hölzerne Pendel schon lange ,
jeyr lange stockte , daß also der schwarze Zeiger längst dem Stillstanv
der schweren Gewichte gehorchen muhte . Und wieder sagte sie mit
besorgter Stimme :

„Vier Uhr , es ist Nachmittag , noch eine Stunde , dann hebt mein
Abend an !"

Und sie tat es noch oft so. —
Die Sonne war längst erloschen , draußen schilpten keine Spatzen

mehr , die Geranien sahen schläfrig aus den Augen , und die Kinder
lagen längst in den Betten .

Immer noch zeigte die Uhr auf vier ! Die Spinnerin aber war
eingeschlafen vor dem Rocken, ein Lächeln verklärte ihr sanftes Ge-
ficht , denn bis zum Niederknicken hatte sie gesungen , fast lag noch
ein froher Vers auf den Lippen . Die Müdigkeit hatte ihr von selber
die Augen geschlossen, dieweil sie noch mit der Rechten das stolze
Tagwerk am Kern der Spindel umgriffen hielt . Immer noch vier
Uhr , immer noch Nachmittag für ihr gutes Wissen ! Seht , so war
sie heiter , stark und tätig geblieben , obwohl draußen fcte Glocke
Mitternacht schlug.

Wir wollen lernen , das Recht auf die Lieder , auf Tat und Mut
und Freude am Werk nicht nach der Zahl unserer Jahre zu messen.
Es gibt Menschen , vie hören mit fünfzig auf zu singen , mit sechzig
sind sie müde und rechnen sich für den Rest des Lebens die Zinsen
und Renten aus . Nein ! Die Vögel des Himmels und die Blumen
der Erde wachsen für unser ganzes Leben : wenn das Haar grau
Wird , so schlägt das Herz immer noch seinen Takt . Gut sein , frob
sein , treu sein , eifrig sein , bis irgendwo draußen oder . . . über uns
der Stundenschlag des Abends von selber kommt . —

Laßt uns die Spinnerin grühen ! —

KALODERMA
Rasiercreme
Nach besonderem Verfahren unterZusatz von Glyzerin hergestellt Schnelles, !
sauberes Rasieren des härtesten Bartes bei größter Schonung der Haut !

F • W O L F F 5 SOHN » KARLSRUH
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UWerbezenlrale „Deutschland
Die VereinheUlichung des Fremdenverkehrs / Für Deutschland werben durch Leistungen.

Berlin , 24. März . Im Columbus - Haus am Potsdamer Play
fand Samstag mittag die feierliche Eröffnung der Auskunft ?- und
Werbezentrale „Deutschland " statt , in die sich die 24 Landesverkehrs -
oerbände sowie die Reichszentrale für den deutschen Reiseverkehr
zusammengeschlossen haben . Der Bundespräsident Staatsminister
Esser , eröffnete die Veranstaltung mit einer Änivrache in der
er nachwies , daß der deutsche Fremdenverkehr in r >er Zeit der
liberalistisch - marxistischen Herrschaft ständig weiter zurückgegangen
sei . Die Männer der nationalsozialistischen Revolution hätten wie
überall auch auf diesem Gebiet eine Aenderung herbeigeführt und
die Ordnung wieder hergestellt Minister Esser kennzeichnete die
Aufgaben des Fremdenverkehrs , die nicht nur wirtschaftlicher , son-
dern auch politischer Natur seien . In innenpolitischer Beziehung
ergebe sich die Verpflichtung , das; das deutsche Volk sich ge¬
genseitig kennenlerne , damit die Einheit der Nation für
alle Zeiten fest untermauert werde . Die außenpolitischen Aufgaben
bestehen in der Notwendigkeit der ga st freundlichen Auf -
nähme der Ausländer , um Sympathien für Deutschland zu
sammeln und damit den Lebenskampf der Nation zu erleichtern . Es
müsse festgestellt werden , daß sich der "deutsche Fremdenverkehr im
letzten Jahr bereits erheblich gebessert habe . Die zentrale Werbe -
stelle , die heute eröffnet werde , solle die Arbeit nunmehr von einer
einheitlichen Stätte aus ermöglichen .

Darauf nahm Reichsminister Dr . Goebbels das Wort zu
einer längeren Ansprache und übergab das neugeschaffene Werk
dem Bundespräsidenten , Staatsminister Esser , zu rreuen Händen .

Die Bombenexplosion Unter den Linden.
Die Belohnung auf 30 00V Mark erhöht .

Berlin , 24. März . Der Polizeipräsident in Berlin gibt bekannt ,
saß die ursprünglich auf 5000 RM . festgesetzte Belohnung für die
Aufklärung der Sprengkörper -Explosion Unter den Linden am 21 .
März 1934 auf 30 000 RM . erhöht worden ist.

Aufgelebtes Reichsbanner.
48 Hochverräter festgenommen .

Bremen , 24. März . Wegen Fortsetzung der Organisation „Reichs -
banner Schwarz -Rot -Gold " wurden hier 48 Personen festgenommen .
In monatelangen Beobachtungen wurde einwandfrei festgestellt , daß
diese Leute sich zusammengeschlossen hatten , um die verbotene Reichs -
bannerorganisation unter Anwendung raffiniertester Tarnungen
wieder aufzuziehen . Infolge des überraschende » Zugreisens der Bre -
mer Polizei gelang es , umfangreiches Belastungsmaterial zu be-
schlagnahmen , u . a . wurden Hetzschriften aus dem Auslande , Geheim -

tinten , Deckadressen, militärische Ausrüstungsgegenstände , Uniformen
und Waffen festgestellt .

Brand in Arbeitslosenheim .
14 Tote , 50 Verlegte .

— Rewyork , 24. März . Wie aus Lynchborg ( Birginien )
gemeldet wird , ereignete sich dort eine furchtbare Brandkat lstrophe ,
durch die 14 Personen getötet und 80 verletzt worden . Ein Arbeits -
lofenheim brannte in weniger als 10 Minuten vollkommen nieder ,
so dag sich nur ein Teil der Bewohner durch Sprung aus dem
Fenster retten konnte . 80 Personen wurden verlktzt .

Das Unglück soll dadurch entstanden sein , daß ein Topf mit
Fett , der auf einem heißen Ofen stand , überkockte . Unglücklicher -

weise versagte im Augenblick der Katastrophe im Hospital der Stadt
-das Licht , so daß die ärzliche Hilfe für die Verunglückten erheblich
verzögert wurde .

Dampser mit 230 Mann vermißt.
Tokio , 24. März . Nach Mitteilungen aus Hakodate werden neun

japanische Dampfschiffe vermißt , die zur Zeit des Taifuns im
Hafen der Stadt lagen und das offene Meer suchten, als der Brand
ausbrach . Vis jetzt liegen über den Verbleib der Schiffe keine
Mitteilungen vor , indessen sollen sie nach privaten Mitteilungen
das Opfer des Taifuns geworden sein . Mit den Dampfern wird

amt 230 Moeine Besatzung von insgeamt ? ann vermißt .

Blutige Zusammenstöße in Athen.
Athen , 24. März . Der am Freitag in Athen ausgebrochen «

Autobus streik droht durch einen Sympathiestreik der
Straßenbahner zu einem allgemeinen Verkehrsstreik auszu -
wachsen . Zwischen den Streikenden und der Polizei kam es bereits
zu Zusammenstößen , bei denen zahlreiche Personen
verletzt wurden . Es wurde auch eine Reihe von Verhaftungen
vorgenommen .

Rivalen nm ArleUe.
Stavisky und Galmol / Vom Goldgräber zum Finanzmagnat / Die Leiche ohne Kerz.

Selbst wenn man von parlamentarischen Untersuchungsaus -
schüssen im allgemeinen nicht viel hält , wird nian doch zugestehen
müssen , daß die Enthüllungen im Stavisky - Ausschuß der französischen
Kammer an der richtigen Stelle vorgebracht worden sind . Bei den
jetzt üblichen Methoden der französischen Justiz hätte der Abgeord -
nete Her - i o t , durch den die neueste Skandalbombe zum Platzen
gebracht worden ist, ziemlich wahrscheinlich überhaupt nicht die
Möglichkeit besessen, zu Gehör zu kommen , weder als Zeuge noch
als Sachverständiger . Auch ist es zur Zeit in Frankreich gefährlich ,
alleiniger Mitwisser zu fein , wie der immer noch unaufgeklärte Fall
des Gerichtsrats Prince beweist . Als Berichterstatter oder als Zeuge
vor einem parlamentarischen Untersuchungsausschuß hat Henriot
wenigstens noch den Schutz der Immunität , allerdings nur bis zu
einem gewissen Grade , denn die Maffia , der Prince zum Opfer ge-
fallen ist, kümmert sich den Teufel darum , ob jemand irgendwelchen
auf dem Papier stehenden Schutz besitzt oder nicht . Das gilt nur für
die Behörden , die auf den allmächtigen Herrn Deputs auch heute noch
die nötige Rücksicht nehmen müssen .

Henriot hat also ausgepackt , und man muß schon sagen , daß er

Anloslratze London- Türkei.
Eine bedeutsame Tagung in München .

v . München , 24. März . (Eigener Drahtbrncht der Bad . Presse .)
Auf Einladung des Deutschen Automobil - Club tagt gegenwärtig
in München das Komitee für die Herstellung einer Auwstraße von
London über Holland nach Jstambul der A l l ia n c e I n t e r -
nationale de Tourisme . An dieser wichtigen Tagung neh -
men neben dem Präsidenten der A .2 .T ., Dr . Henneberg ( Genf ) ,
und dem Generalsekretär der A .JT . Duchaine (Brüssel ) Ver -
treter der Automobil - und Touring -Clubs Englands , Belgiens ,
Oesterreichs , Ungarns , Jugoslawiens , Bulgariens und der Türkei
teil .

Die deutsche Streckenführung dieser internationalen
F . rnstraße London —Türkei wird auf der geplanten Autobahn
Aachen — Passau verlaufen . Die ausländischen Teilnehmer an
dieser Tagung , die Gäste des Deutschen Automobil - Elubs sind,
haben , begleitet vom Präsidenten des D .DA .C . , Freiherrn von
E a l o f f st e i n , und von Vertretern der Obersten Nationalen Sport -
behörde an dem feierlichen Staatsakts mit dem der Führer die
Arbeitsschlacht 1334 an der Baustelle Unterhaching der Reichsauto -
whn München — Salzburg eröffnete , teilgenommen . Am Freitag
dieser Woche begleitete der Generalinspetteur für das deutschte
Straßenwesen , Dr . Tod t , die Kongreßteilnehmer persönlich über die
im Bau befindliche , Autobahn München — Salzburg , wobei er

Ausführungen über dieses großartige Straßenbauprojekt machte .
Ueber die Ergebnisse der für den internationalen Reiseverkehr be-
deutsamen Tagung wird noch näher berichtet werden .

Der bayerische Staatsminister Hermann Esser begrüßte die
Kongreßteilnehmer im Montgelas -Saal der bayerischen Staats -
kanzlei aufs herzlichste und erklärte , die deutsche Regierung erblicke
in dem Vau großer Verkehrswege nicht nur eine deutsche nationale
Angelegenheit . Sie sei vielmehr überzeugt , daß sie hiermit auch
dem großen Ziele der internationalen Verständigung diene . Staats -
minister Esser schloß seine Begrüßungsansprache mit dem Wunsche ,
daß die Verwirklichung des Planes einer Autostraße London —
Jstambul auch in den übrigen Ländern das gleiche Verständnis und
Wohlwollen wie in Deutschland finden und daß die Münchner
Tagung diesen Plan ein gutes Stück vorwärts bringen möge .

Der Präsident der A .J .T . , Dr . Henneberg (Genf ) , erwiderte ,
der Plan einer Automobilstraße London — Jstambul harmoniere
mit oer Idee , die die Reichsregierung in Deutschland durch den
Bau der Autostraßen zu verwirklichen strebe . Ein größeres Wert
des Friedens könne es nicht geben als die Arbeit , die der deutsche
Reichskanzler Adolf Hitler mit dem Bau der großen Autostraßen
durch ganz Deutschland begonnen habe .

In dem mit den Emblemen der verschiedenen Handwerke mit
Hakenkreuzfahnen geschmückten großen Saal der Festhalle fand am
Samstag abend eine von der RS .- Haao - Arbeitsfront veranstaltete
Kundgebung statt , zu der zahlreiche Angehörige der Deutschen
Arbeitsfront , Betriebsinhaber , wie Arbeiter . Gesellen und Lehrlinge
erschienen waren . Vom großen Podium , das mit Lorbeerbäumen
geschmückt war , grüßte ein überlebensgroßes Bild des Führers Adolf
Hitler , während vom Rednerpult das auf rot -weißem Grund auf -
gemalte Zeichen der Arbeitsfront weithin sichtbar war .

Nach dem Vortrag einiger Musikstücke durch die Standarten -
kapelle Nr . 109 unter der Leitung des Dirigenten Dankwarth
hielten um 559 Uhr die 60 Fahnendeputationen unter den
Klängen des Badenweilermarsches ihren feierlichen Einzug in den
Saal .

Herzliche Worte der Begrüßung entbot Kreisamtsleiter F e y ,

Arbeitsfront von Kandel und Gewerbe .
Eine Kundgebung der N.S .-Kago in der Festhalte in Karlsruhe .

Der geschäftsführende Präsident des Vertreters der deutschen
Wirtschaft Dr . H u n k e - Berlin hielt einen interessanten Vortrag
über die Ziele der nationalsozialistischen Revolution , über die Fun -
damente zur Schaffung eines neuen Staates , der gesund ist an
Haupt und Gliedern . Die Nationalsozialistische Partei habe nicht
wie die früheren Parteien dem Volke etwas versprochen was sie nicht
halten konnte . Sie habe nur ein Programm , an dem auch nicht ein
Jota geändert werde . In temperamentvoller Weise wies der Redner
auf den Unsinn der Einzelbestrebungen der verschiedenen Stände
und Berufe hin . Gerade durch solche Einzelbestrebungen sei das Volk
und die Nation immer mehr zerrissen worden . Anstelle der früheren
Mißwirtschaft habe der Nationalsozialismus eine gesunde Wirtschaft
geschaffen , ohne die unsinnige Gleichmacherei , die die Marxisten ge-
predig ! haben , sondern durch eine Volksgemeinschaft und Volks -
Verbundenheit . Anstelle des Gleichheitsprinzips sei das Leistungs¬
prinzip getreten nach dem Grundsatz „Jedem das Seine "

. Das setze
aber auch voraus das Führerprinzip , bei dem aber auch nur der
Führer sein dürfe , der etwas leiste . Zu beachten sei weiterhin die
Reinhaltung des deutschen Blutes , das in großer Gefahr sei , durch
Andersrassige verseucht zu werden .

Die Staatsform sei heute gleichgiltig . Die Hauptsache sei ,
daß Adolf Hitler an der Spitze des Volkes stehe , der Führer ,
der den Glanben dem deutschen Volk wieder gegeben habe , den
Glauben an den Aufstieg und eine bessere Zukunft Deutschlands .
Eingehend beschäftigte sich der Redner mit der Notwendigkeit der
Ueberbrücknng der Klassenunterschiede zur Schaffung eines wirk -
lich geeinten deutschen Volkes , in dem eS keine Standesunter -
fchiede mehr geben dürfe . Vor allem haben heute die Arbeit -
geber andere Pflichten als im früheren Staat .

Die Unternehmungen seien nicht da zur Erwerbung
von Geld für den Einzelnen , sondern für die Schaf -

snng von Arbeit und Brot für die Gesamtheit .
Durch einen neuen Willen , eine neue Gesinnung , für die jeder
Einzelne erzogen werden müsse , werde ein neuer Staat , ein
neues Volk gebildet , das sich in der Welt durchsetzen werbe in

, friedlicher Arbeit .
Der Redner erntete lebhaften Beifall .

der mitteilte , daß Kreisleiter Worch leider am Erscheinen oerhin -
dert sei. Der Gauamtsleiter der NS .- Hago van Ray gab seiner
Befriedigung über die Belebung der Wirtschast Ausdruck , die auch von
ausländischen , dem Nationalsozialismus nicht besonders geneigten Zei -
tungen anerkannt werde . Es genüge aber nicht , daß der Staat allein
für Arbeitsbeschaffung sorge , es bedürfe dazu der privaten Jnitia -
tive . Der Redner warnte dringend .

die wirtschaftliche Belebung nicht für persönliche Jnter -
essen auszunutzen , sondern immer nur zu handeln nach

dem Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz ".
Preisunterbietungen bei Submissionen , die von vorn -
herein keine Garantie bieten für fachgemäße Qualitätsarbeit , dürften
unter keinen Umständen vorkommen . Die Kaufkraft müsse ge -
stärkt werden , damit der nationalsozialistische Staat gedeihen
könne . Energisch warnte der Redner vor dem Kamps gegen Waren -
Häuser und Konsumvereine , da dadurch nur die Schar der Erwerbs -
losen vermehrt würde . Die nationalsozialistische Partei werde für
eine Umgliederung der Konsumvereine sorgen , damit
in diesen Vereinen noch mehr Erwerbslose untergebracht werden
können . Auf alten abgelaufenen Gleisen könne die deutsche Wirt -
schaft nicht belebt werden , sondern nur durch die neuen Gedanken
des Führers , durch den Nationalsozialismus , der ein besseres Vater -
land schaffen wolle .

Bei Sodbrennen, , M

I allerhand wußte , was den mit der Untersuchung des Falles Stavifk ?
1 b . trauten Behörden bisher noch unbekannt gewesen zu sein scheint.

Immerhin besteht die Möglichkeit , daß sie in gewisse Einzelheiten
der Vergangenheit dieses großen Verorechers Stavisky eingeweiht
gewesen sind. Rur haben sie, diskret wie sie nun einmal sind, dar -
über nichts verlauten lassen wollen . Jedenfalls kann Herr Henriot
den Ruhm für sich in Anbruch nehmen , daß er den Mut gehabt hat ,
dem französischen Volk Alezander Stavisky in seiner
wahren Gestalt enthüllt .zu haben . Stavisky war nicht nur
ein Schieber und Betrüger von Großformat , sondern auch ein ge-
meiner und hinterlistiger Mörder . Das Perjonenverzeichnis ves
Stavijky - Slandals ist nunmehr um eine neue vermehrt worden , den
Abg. Galmot . Die Geschichte seines Lebens , seiner parlamenlari -
scheu Tätigkeit und vor allem seines rätselhaften Todes liegt zwar
reichlich über ein Jahrzehnt zurück. Aber sie ist, durch die Enthüllun -
gen Henriots mit einem Schlage wieder gegenwartsnahe geworden .
Dieser Galmot stammte aus der Dordogne . Er war der Sohn eines
Volksschullehrers und genoß eine annehmbare Ausbildung , so daß er
zeitweilig sich als Privgtlehrer und Schriftsteller durchs Leben jchla.
gen könnte . Aber dieses trotz mancherlei Zwischenfälle doch im großen
und ganzen geruhsame Leben behagte ihm nicht . Er war im Grunde
ein begabter Mensch mit Leidenschaft und Phantasie , dem nur eines
fehlte , der innere Ausgleich und das nötige seelische Gleichgewicht .
In der Hand eines Führers sind derartige Naturen imstande , Her -
vorragendes zu leisten . Geraten sie aber an ähnlich oder gar gleich
geartete Menschen , gehen sie unfehlbar über die Bahn des Per -
brechens .

Galmot hatte sich für sein neues Leben die französische Kolonie
Guayana ausgesucht , wohin er im Jahre 1906 auswanderte .
Sieben Jahre hindurch lebte er als Farmer und Goldgräber im
Urwald . Es war ein mühsames Leben , das in ihm das Verlangen
nach Reichtum immer mehr verstärkte . Da lächelte ihm kurz vor
dem Kriege das Glück. Es gelang ihm , einige ertragreiche Gold -
gruben zu erwerben , deren Erträgnisse es ahm ermöglichten , Kaut -
schul herzustellen uno auf die Rum -Erzeugung von Guayana maß - .
gebenden Einfluß zu gewinnen . Der ersten Million , die er auf diese i
Weise erwarb , folgten während des Krieges ungezählte weitere Mil -
lionen . Nach Kriegsende war Galmot der Inhaber einer internatio «
nalen Firma , die vierzig Handelskontore in allen Erdtei -
len besaß und von deren Größe und Bedeutung ein pomphaftes Ver -
waltungsgebäude auf den Champs Elysees in Paris ein sichtbares
Z . ugnis ablegte . Nun konnte Galmot ganz seinen Neigungen leben .
Selbstverständlich wandte er sich der Politik zu . Er wurde in Eu -
ayana , wo er sich außerordentlicher Popularität erfreute , gewählt
und in die Kammer nach Paris entsandt . Dort spielte sich Galmot
als Kunstmäzen und Protektor aufstrebender Talente auf , vornehm -
lich natürlich junger Künstlerinnen . Bei seinen Finanzgeschäften traf
er nun eines Tages mit Stavisky zusammen , der Gefallen an ihm
fand , so daß sie beide in engere Geschästsbeziehungen traten . Von
diesem Augenblick ab ging es aber mit Galmot bergab . Sein Unter -
nehmen wurde in eine böse Bilanzsäljchung verwickelt , für die Gal -
mot zu einem Jahre Gefängnis oerurteilt wurde . Als er wieder frei -
gekommen war , ging er mit Stavisky durch dick und dünn . Sein Ab-
geordnetenmandat hatte er 1924 verloren . Dennoch war sein politi -
scher Ehrgeiz noch nicht befriedigt . Er traf die Vorbereitungen für
einen neuen Wahlfeldzug , wozu er aus seinen Geschälten mit Sta¬
visky die nötigen Geldmittel zu ziehen hoffte . Die Freundschaft zwi -
scheu beiden war damals so groß , daß sie sogar eine gemeinsame
Kasse führten . Es scheint sogar , als ob Galmot den großen Coup im
Jahre 1925, bei dem Siavjfty acht Millionen Francs gewann , in der
Hauptsache selbst gelandet hat .

Nun sind wir an der Stelle angelangt , wo man nach französi -
schem Muster fragen muß : Wo ist die Frau ? Diese Frau war
A. rlette Simon , das schöne Mannequin in einem Pariser
Modehause , um deren Besitz Stavisky und Galmot die heftigsten
Nebenbuhler wurden . Um Arlette für sich zu gewinnen , beging
Galmot an seinem Freunde Stavisky Verrat . Er hoffte , daß wäh -
rend der Untersuchungshaft und nach einer etwaigen Verurteilung
Staviskys zu Gefängnis es ihm in diei « Zeit möglich sein werde die
heiß begehrte Arlette zu heiraten . Um aber den Verdacht der Ver -
räterei von sich abzulenken , stellte Galmot die Kaution für die einst -
weilige Freilassung Staviskys und bezahlte auch die Honorare für
den Rechtsanwalt , der übrigens niemand anders war , als der wohl »
bekannte Paul - Boncour .

Stavisky hatte aber doch erfahren , wem er den Schlag zu danken
hatte . Er schwur ihm furchtbare Rache , die er aus seine Art bis aufs
letzte durchiührte , Zunächst einmal heiratete er die schöne Arlette ,
deren Bild als Madame Stavisky heute durch alle Blätter und illu¬
strierten Zeitschriften geht . Dann aber dang er feige Mörder , die
Galmot inmitten seiner Wahlvorbereitungen oergifteten . Die Rache
Staviskys ging aber noch über den Tod hinaus . Als die Aerzte die
Leiche sezieren wollten , mußten sie die interessante Feststellung
machen , daß dem Toten bereits das Herz aus der
Brust geschnitten worden war .

Das klingt alles wie Hintertreppenroman . Und doch ist es wahr .
Stavifky war nicht nur ein Schwindler und Betrüger , sondern ein »
ausgesprochene Verbrechernatur , der mit Hilfe seines Geldes immer
wieder willige Helfer fand . Soll doch auch nach den neuesten Mel -
düngen sein Privatjekrekär der Mörder des Gerichtsrats Prince
sein ! Der Skandal wird immer größer , der Sumps immer tiefer .
Es scheint wirklich an der Zeit zu sein , daß Frankreich einer gründe
lichen Reinigung unterzogen wird .

Slavifkys Juwelen in London aufgefunden .
Paris , 24. März . Die Juwelen Staviskys . die auf acht Mil -

lionen Franken geschätzt werden , sollen nach einer Meldung
des „Jutransigeant " ift London gefunden und beschlagnahmt worden
sein . Nach dem „Jntransigeant " sei die Pariser Polizeidirektion

darüber telegraphisch von London benachrichtigt worden .
n i in — — *
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Aus der Lanoesyauptftaol .
t Karlsruhe , den 2S. März 1934.

Die Kebung der Kaufkraft.
L. Steuerliche Erleichterungen für Kinderreiche.

Mit dem Gesetz zur Hebung der Kaufkraft oerfolgt die Reichs »
regierung nicht nur die Absicht , weitere Teile des Volkseinkommens
für den Verbrauch frei zu machen , sondern sie hat ihr jetzt verab¬
schiedetes Gesetz gleichzeitig auch nach bevölkerungspolitischen Grund -
Sätzen aufgebaut , die es erheischen , dag Familien mit Kindern
steuerlichbesserzubehandein sind als kinderlose Ehepaare .
Im Rahmen des finanziell Möglichen konnie die Reichsregierung
natürlich noch nicht weitergehen . Sie hat aber doch schon mit diesem
Gesetz ihrem ehernen Willen Ausdruck gegeben , auch weiterhin da -
für zu sorgen , daß diejenigen Volksgenossen , die ihren bevölkerungs -
politischen Verpflichtungen nachkommen , auch bei der Umlegung der
Steuern entsprechend begünstigt werden .

Am meisten interessiert aber wohl im Augenblick die Auswir »
kung der Bestimmungen über die Aenderung der Arbeits -
l o I e n h i l f e . Grundsätzlich sind alle Personen , die mit ihrem Ein -
kommen die IM Mark -Grenze nicht überschreiten , von der Arbeits¬
losenhilfe künstig frei . Dann aber kommen den Familien bis 1—2
Kindern schon stärkere Ermäßigungen zugute , während Familien »
väter mit 3 und mehr Kindern überhaupt keine Arbeitslosenhilfe
mehr zu zahlen haben .

Mit Rücksicht auf das angestrebte Ziel der Hebung der Kaufkraft
sind auch diejenigen Steuerpflichtigen , die keine Kinder - Ermäßigung
genießen , ebenfalls mit in die Neustaffelung einbezogen . Im Reichs -
gesetzblatt findet sich ein Schaubild über die Auswirkung der neuen
Maßnahmen . Es wird u . a . festgestellt , daß ein Steuerpflichtiger
mit 4 Kindern bei einem Gehalt von 750 Mark bisher 43. 12 Mark
Arbeitslosenhilfe zu zahlen hatte . Von nun ab sollen diese 43 Mark
rostlos fort . Die Kauftraft seines Einkommens hebt sich also ent »
sprechend . Ein Steuerpflichtiger mit 2 Kindern bei gleichem Ein -
kommen , zahlte bisher ebenfalls 43.12 Mark . Bon nun ab sinkt seine
Arbeitslo >enhilse auf 30 — Mark . Ein verheirateter Steuerpflichtig
ger ohne Kinder oder ein unverheirateter Steuerpflichtiger mit ISS
Mark Einkommen zahlt statt 3 .02 Mark nur noch 2.17 Mark .

Ein neues eo. Likariat. Der Erw. Evang. Oberkirchenrat hat
mit Entschließung vom 20. März 1934 nach erfolgter staatlicher Zu -
stimmung zur Beschaffung der erforderlichen Geldmittel aus der
Ortskirchensteuer genehmigt , daß in der Kirchengemeinde Karlsruhe -
Rüppurr mit Wirkung vom 1 . April 1334 an ein Vikariat errichtet
wird .

Beisetzung . Zur Beerdigung des Buchbindermeisters Adolf
D o b l e r hatte sich ein großer Kreis von Freunden , Berufsgenossen ,
Verlegern und Geschäftsangehörigen zusammengefunden , der davon
Zeugnis ablegte , wie aufrichtiger Beliebtheit und Achtung sich der
Verstorbene erfreute . Auch verschiedene Behörden , zu denen die Firma
altüberlieferte Beziehungen unterhält , waren durch Beamte ver «
traten . Mit Adolf Dobler ist einer Zierde seines Standes , ein vor -
trefflicher Bürger , ein ehrlicher , aufgeschlossener und gerecht den -
kender Mensch dahingegangen , der nicht im Berufsleben erstickte,
sondern für Kunst und Wissenschaft sich offenen Sinn und ein auf -
nahmefähiges Herz bewahrte . Am väterlichen Geschäft , das 1866 ge¬
gründet war , nahm er nach gründlicher vielseitiger Ausbildung in
Leipzig und anderswo seit 1t>92 als Mitarbeiter teil und förderte
seinen Aufstieg aufgrund seiner reichen Erfahrung , fachmännischen
Kenntnis und eines solid abwägenden Unternehmungsgeistes . So
entfaltete sich in den Räumen des behaglichen alten Gebäudes Ecke
Herren - und Erbprinzenstraße , das unter Denkmalsschutz steht , im
Laufe der Jahre eine trefflich eingerichtete Großbuchbinderei , die den
Boden für die Leistungsfähigkeit der Firma abgab und sie instand
setzte , ganze Auflagen von Werken einzubinden . Adolf Dobler stand
diesem Betrieb mit einem freien Blick für die Gegebenheiten der
Zeit vor , die ja in den letzten zwanzig Jahren manchem Druck aus -
gesetzt war . Das Ladenqeschäft , das mit feiner Firma verbunden ist ,
uberließ er dagegen völlig den Frauen des Haus ^ erst der Mutter
und Tante , später der Gattin und Tochter . — Wer Adolf Dobler
gekannt hat , wird sein Hinscheiden ehrlich bedauern und ihm ein
gutes Andenken bewahren . Er war ein „ Meister "

, von dem man nur
mit Ehrerbietung sprechen kann .

Musikalische Passionsfeier der evangelischen Kirchengemeinde
Karlsruhe - Rüppurr . Der Kirchenchor und einige Musikfreunde ver -
anstalteten am Donnerstag , dem 22. März 1934, eine musikalische
Passionsfeier im evangelischen Gemeindehaus unter Leitung von
Herrn H . Goßma n n . Das sorgfältig ausgewählte Programm war
eine ernste und stimmungsvolle Vorfeier für die Passionswoche . Der
Chor sang vier Passionslieder . Frl . Erna D o h n s aus Karlsruhe
brachte mit ihrer wirkungsvollen Sopranstimme zwei Arien aus der
Matthäuspasston von Bach „Blute nur , du liebes Herz und Seufzer
Tränen " zum Vortrag . Frl . Erika H a u ck begleitete auf der Violine
die zweite Arie und trug das Adagio aus dem Violinkonzert in
D - dur von W . A . Mozart meisterhaft vor , begleitet von ihrer
Schwester Frl . Lotte Hauck . Frl . E . Hauck und Herr Eberls
spielten den zweiten Satz aus dem Konzert von I . S . Bach . Beide
bildeten zusammen mit den Herren Oppenländer und Diemer
ein Streichquartett , das die Sarabande von I . S . Bach und das
Adagio aus dem Quartett in G -dur von I . Haydn stimmungsvoll zu-
sammenspielte . Den Abschluß der Feier bildete das Ave verum von
W . A . Mozart , gesungen vom Kirchengesangverein unter Begleitung
des Streichquartetts .

Badisches Staatstheater . Besondere Beachtung verdient die Auf -
führuna der Oper „L o h e n g r i n " von Richard Wagner , die durch
Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter musikalisch und
szenisch neu eingeübt am heutigen Sonntag am Staatstheater in
Szene geht . Damit kommt ein längst gehegter Wunsch zur Erfüllung ,
diese weihevolle deutsche Oper endlich auch in deutschem Gewände
wieder auferstehen jj.u sehen.

vormittag gegen 12 Uhr stieß
ein Auto mit einem Fuhr -
dadurch , daß das Personen -

auto,
'
welches zur Stadt fuhr , die linke Straßenseite einhielt und

so dem in südlicher Richtung in die Ettlinaerstraße einbiegenden
Fuhrwerk in die Deichsel hineinfuhr . Am Auto entstand schwerer
Sachschaden .

Palmsonntag.
In der Reihe der Sonntage

nimmt der Palmsonntag eine
ganz besondere Stellung ein .
Ueberströmende Freude über den
Einzug des Herrn bringt er uns
in Erinnerung , aber auch das
„Kreuzige " und wenn wir nicht
die Gewißheit der Auferstehung
hätten , wäre uns der Palm -
jonntag trotz seines Palmen¬
schmuckes eher ein Tag der
Trauer und wir würden nur
zögernd den Fuß auf den Pas -
sionsweg setzen .

So sehen wir voll Vertrauen
voraus dem Morgen entgegen ,
der uns den endgültigen Sieg
des ewigen Lebens über den Tod
beweist . Das Hosianna , das der -
einst nur der Vorläufer für das
Kreuzige gewesen ist, gilt uns
schon mehr dem „Christ ist er -
standen "

. Wir schauen über die
Karwoche hinweg zum Oster -
morgen hin , dessen Sonnenhelle
aufzustrahlen beginnt und in
uns die Hoffnung auf ein end-
liches Auferstehen zur Gewißheit
macht .

Viel hat der Palmsonntag
an Bedeutung eingebüßt , wenig -
stens nach außen hin . Es zieht
zu Quedlinburg kein Bifchos
mehr auf einer Eselin von
Halberstadt her ein , aber wer
gar zu festlich aufgeputzt durch
die Straßen einherstolziert , wird
bestimmt noch die wenig schmei-
chelhafte Bemerkung zu hören
bekommen : Wie ein Palmesel . Durch die Palmsonntagsprozession
waren früher noch besonders Heidelberg und Schwäbisch -Gmünd be¬
rühmt . Heute sind dort die Palmesel nur noch unter den Spätauf -
sichern zu finden und die vielen anderen Redensarten , die mit dem
Palmesel in Verbindung gebracht werden , zeigen deutlich genug , wel -
cher Wert einstmal diesen Feiern beigemessen wurde .

Hochbetrieb bei Osterhasen ».
In der Werkstatt des Osterhasen .

Besonders den deutschen Palmen , den Kätzchen , werden ganz
außerordentliche Zauberkräfte zugeschrieben . Wer z. L . am Palm -
sonntag drei Kätzchen verschluckt, bleibt das ganze Jahr über vor
Krankheit bewahrt . Wer am Hochzeitstage ein Kätzchen vom Palm -
sonntag her bei sich trägt , wird in seiner Ehe glücklich werden . Ob
heute noch jemand daran denkt ? A1'k-

Ans der Tätigkeit des Frauenvereins.
Die Ausstellung der Schülerinnen des Äauswirlschaflslehrerinnen-Seminars .

Das Hauswirtschaftslehrerinnenseminar des Badischen Frauen -
eins vom Roten Kreuz hatte am 10 . März d.Vereins vom Roten Kreuz hatte am 10 . März d . I . zur Besichtigung

der Prüfungsarbeiten und Handarbeiten der zur Entlassung kom-
Menden Schülerinnen eingeladen . Eine so rege Aufmerksamkeit war
wohl seit Jahren dieser Ausstellung nicht mehr zuteil gewor -
den . Auch hier zeigte sich der Zug der Zeit — mehr Sinn für haus -
frauliche Tätigkeit . Da war ein Kommen und Gehen und zwischen
den erfreuten Beschauern die frohen Gesichter der nun bald der
Prüfungsmühen enthobenen Seminaristinnen . Denn was sie hier
zur Schau stellen konnten , das waren ja nur die praktischen Erzeug -
nisse ihres Fleißes , von dem was die jungen Köpfe in 2—^ /-jähri¬
ger Ausbildung an sonstigem Wissen aufnehmen mußten , waren
wohl nicht alle Besucher unterrichtet . Da waren z. B . : 1 . Er¬
ziehungslehre : 2 . Fachmethodik : Einführung in die Unterrichts -
erteilung , Lehrübungen : 3. Deutsch : Aufsätze , Vorträge . Literatur .
Kulturgeschichte , Volkskunde ; 4 . Hauswirtschaftliches Rechnen uno
hauswirtschaftliche Buchführung ; S . Nahrungsmittel - und Ernäh¬
rungslehre ; 6 . Gesundheitslehre mit Kranken - und Säuglingspflege :
7. Bürgerkunde und Volkswirtschaftslehre : 8 . Naturkunde des
Haushaltes ( Physik und Chemie ) : 9 . Haushaltkunde : 10. Maschinen -
schreiben und Kurzschrift .

Die praktische Ausbildung zeigte vor allem im großen Saale
eine breitausladende Tafel , die mit den lockendsten Genüssen der
Koch - und Backkunst beladen war . Da stand ein prächtiger
Lendenbraten von jungen Gemüsen eingefaßt , selbstgemachter
Schwartenmagen und Wurst , Zungen in Sülze , reizend verzierte
Aufschnitt - und Käseplatten , vornehme Pasteten neben dem selbst-
gebackenen deutschen Schwarzbrot . Auch vegetarische und Rohkost
war vertreten , sowie Proben der Einkochkuiist . Zwischen leckeren
Süßspeisen lockte knusperiges Kleinbackwerk . Duftende Torten uno
Kuchen wechselten mit geradezu künstlerischen Erzeugnissen , wie
Schneeschuhe ( Krokant ) neben beschneiten Tannen , ein reizender
Kalenderbloc ^ das Knusperhäuschen mit Hänsel und Grete ! uno
dem lieben Osterhasen auf grüner Wiese . Von den Seiten eines
aufgeschlagenen Buches (Marzipan ) leuchtete der schöne Spruch , der
unserer Zeit der volksgemeinschaftlichen Bestrebungen allüberall Be -
herzigung finden sollte :

Wo Eintracht waltet und Frieden thront ,
Wo guter Wille in allem wohnt ,
Wo Kopf und Herz und Hand sich einen .In treuem Schaffen sich vereinen ,
Da fehlet Glück und Gedeihen nicht ,
Denn Segen wirkt erfüllte Pflicht .

Doch nun zur Hausarbeit , sie führte ein weiterer Tisch vor
Augen . Silber . Kupfer , Nickel, Messing . Zinn , Aluminium , Kri -
stall , alles stand blitzblank und funkelnd da , Ledergegenstände wte

Gürtel , Taschen . Schuhe auf neu hergerichtet und die Kleider waren
gereinigt .

Waschen und Bügeln zeigte ausgebreitete Wäsche , die Kunst dez
Tischdeckens und Servierens vom einfachsten bis zum Festtisch trar
durch hübsche Einzeltische in Erscheinung . Auf dem Bauerntisch
standen die lieben , bunten Sauermilchschüsseln für Sepp uno
Manele , neben dem Margaritenstranß der volle Sauermilchkrug
und die einladende Schüssel mit Bibeleskäs , der Festtisch für Mur -
ters 50. Geburtstag trug feines Porzellan und Kristall , lichte
Blüten und niedliche Tischkarten für alle Familienglieder . Den
Faschingstisch mit der Bowle umrankten lustige Luftschlangen uno
zierten ulkige Figürchen .

Die Fertigkeit in Handarbeiten bot sich in zwei weiteren Räu -
men , da war auch die Kunst des Flickens und Stopfens nicht ver «
gessen, beliebte Strickarbeiten wie Pullover , Kinderkleidchen . Söck¬
chen usw . wechselten mit Stick - und Filetarbeiten u . a . Auch über
die Geschicklichkeit im Maschinennähen waren Proben vorbanden :
Herren - , Damen - , Bettwäsche von einfachster bis feinster Ausfüh¬
rung . Ebenso im Kleidermachen : Haus - , Straßen - , Kinderkleidchen
in allen Farben und Formen , übertönt aber von dem jugendlichen
Blütentraum duftiger Tanz - oder Frühlingskleidchen .

Man möchte nur wünschen , daß für all die jungen und auf
rem weiblichem Gebiet geschulten Kräfte sich bald das häusliche
oder berufliche Betätigungsfeld finden könnte , zu reichem und
schönem Wirken als deutsche Frau und daß der Sinnspruch der Fibel
sich erfüllen würde : „daß erfüllte Pflicht auch reichen
Segen wirkt !" A . Oe .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle . 22 . März : Irma Gleißle . 30 Jahre alt , Fabrik -

arbeiterin , ledig ; Beerdigung : 26 . März . 14 Uhr . — 23 . März : Juli «
K l a i b e r , geb . Bauer , 61 Jahre alt , Ehefrau von Anton Klaiber ,
Werkschreiber ; Beerdigung : 23. März , 17, Uhr , Grünwinkel . — 23.
März : Karoline Maeyer , geb . Schleicher , 5>9 Jahre alt . Ehefrau von
Eduard Maeyer . Blechnermeister ; Beerdigung : 26. März , 14 Uhr
( Feuerbestattung ) . — 23 . März : Margarethe Sachs , 47 Jahre alt ,
ohne Beruf , ledig ; Beerdigung : 26. März , 14 .30 Uhr .

Geschäftliches (außer Verantwortung der Schriftleitunai .

Oster -Auloverkehr.
Wir geben hiermit allen Vereinen , Gruppen und Interessenten

bekannt , daß die Reichspost uns als Vertretung des Mitteleuro -
pllischen Reisebüros den Kraftpost - Sonderverkehr ( frühe -
rer Vermittler Herr Rich . Flohr ) ab Karlsruhe übertragen hat .

Unser Osterprogramm erscheint heute im Anzeigenteil
dieses Blattes .

im neuen Telefunkensuper - » Haußtl in Cöelholz « hört man sie alle gut .
Diesem neuen Rundfunkgerät kann kein Riesensender etwas tun -
so superscharf trennt es die Wellen . Ein neuer Langwellenbereich ,
ein Zwischenfrequenz - Schutzkreis und die neue Sperrschaltung
sind seine wichtigsten Neuerungen . Mit Kurzwellenteil für Wechsel¬
strom RM 240, - , einschl . Röhren . Sie bekommen ihn auch auf Raten .

DIE DEUTSCHE
WELTMARKE -W »
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Student im Kameradschaftshaus.
Besuch in einem studentischen Verbindungsheim .

Wie das KainernMaltsNus entwiden ilt.
Mit dem Anbruch der neuen Aeit sind auch die Lebensformen

der studentischen Jugend anders geworden . Wohl sehen wir ,
wenn wir heute durch die Straßen der Univerfitäts - und Hoch-
schulstädle wandern , immer nock bunte Mützen und bunte Bau -
der , denn auch jetzt noch bestehen die Burschen - und Lands -
Mannschaften , die Corps und die Turner - und Sängersckasten ,
aber der G e i st , der jetzt in den studentischen Verbänden
herrscht , hat sich gewaltig geändert .

Der Student soll später der geistige Führer seines Volkes
kein . Führer kann nur der sein, der mit dem Volke lebt,' die
Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung beweist es immer
wieder anss Neue , wie sehr auch nicht -akademische Menschen die
unverbrauchte Kraft und die Fähigkeit besitzen , zu den höchsten
Führeraufgaben in Volk und Staat emporzusteigen . Diese
Führer müssen aber mit dem Volke verwurzelt sein.

Von jeher waren die Studenten in ihrer Mehrheit national
eingestellt ) schon recht frühzeitig konnten daher SA " nd SS hier
festen Fuß fassen. Immer mehr konnten sich die SA -Leute bei
ihren Komilitonen durchsetzen und bald war der Ton , der aus
„dem Hause " herrschte, derselbe wie in der SA . Doch die ge -
nagelten Stiefel der SA -Männer vertrugen sich nicht gut mit
dem Teppich- uud Parkettboden der „feudalen " Verbindungs -
Häuser. Deshalb trat die Aktivitas an die alten Herren heran ,
mit dem Ersuchen , das Verbindungsheim zum Kameradschasts -
haus umbauen zu lassen.

Da gab es nun zuerst Beratungen und Bedenken , doch nach
einigem Hin und Her siegte der junge Geist und es konnte ans
Umbauen gehen . Mit Feuereifer wurde dann Tag und Nacht
gehämmert und gezimmert , gemeißelt und getüncht . Mit einem
Male war der Herr Studiosus zum Handarbeiter geworden . In
kurzer Zeit standen die alten Räume im neuen Gewände da : das
Kameradschaftshaus der studentischen Verbände war entstanden .
Die Tageseinteilung im Kameradschaltshaus.

In den ersten drei Semestern kommen die jungen Stu -
denten , die „Muli " oder „Füchse" , wie sie in der Studenten -
spräche genannt werden , auf das Kameradschaftshaus . Von
ihnen kommen aber mehr als 90 Prozent aus der Schule des
deutschen Sozialismus , aus dem freiwilligen Arbeitsdienst , aus
dem Werkhalbjahr . Und dieses Erlebnis im Arbeitsdienst ist
die Grundlage , aus der die Erziehung im Kameradschastshaus
aufbaut .

Wer ein studentisches Berbindungshaus srüher kannte und
stattet jetzt demselben einen Besuch ab , dem fällt sofort auf , daß
auch die Studenten vorwärts streben im Zeichen und im Geist
der neuen Zeit . Die alte Burschenherrlichkeit ist anders ge-
worden . Heute ist nicht mehr der gute alte „Fax " das Mädchen
für alles , heute herrscht im Kameradschastshaus der Grundsatz :
„Selbst ist der Mann ". Alle häuslichen Arbeiten muß der junge
Student selbst verrichten : Bette machen und Zimmer ausfegen ,
Kaffee kochen und Frühstückstisch herrichten , wobei der Kamerad -
fciwssührer die Arbeiten überwacht .

Schon um halb sieben Uhr kommt der Kameradschaftsführer
in den Scklassaal und weckt die Mannschaften mit einem kräf-
tigen : „Aufstehen !" Und nun beginnt der Tageslauf im Käme -
radjchaftshaus . Gleich geht 's raus aus den „Federn " und rein
in die Sporthosen . Denn die körperliche Ausbildung der jungen
Akademiker nimmt einen großen Teil des Tages in Anspruch.
Der Typ des Intellektuellen mit blassem Gesicht und schmaler
Brust muß verschwinden . Nach dem Willen unseres Führers
mutz gerade der Geistesarbeiter körperlich durchgebildet sein,
nach dem alten römischen Sprichwort und Grundsatz : „Nur in
einem gesunden Körper wohnt auch ein gesunder Geist . . ."

Eine Viertelstunde Morgengymnastik bei entblöstem Ober -
körper und in frischer Morgenluft stählt Körper und Geist , Ner -
ven und Muskeln . Dreimal in der Wocke wird morgens in
aller Frühe der in der deutschen Studentenschast so traditionelle
Fechtsport geübt .

Dem Frühsport schließt sich im Waschraum eine kühle
Dusche und das Anziehen an . Dann werden die Betten ge -
macht, die „Bude " in Ordnung gebracht und gesrühstückt. Und
dann geht 's ins Kolleg , wo man den Worten der Herren Pro -
fessoreu und Dozenten lauscht, denn das Studium darf nicht zu
kurz kommen . Die Vorlesungen dauern bis 1 Uhr . Um
^ 2 Uhr wird gemeinsam in der „Mensa " das einfache und doch
sehr bekömmliche Mittagessen eingenommen .

Die ersten Nachmittagsstunden sind frei . Bon vier Uhr ab
sind aber wieder Vorlesungen oder auf dem Kameradschaftshaus
eine wissenschaftliche Arbeitsgemeinschaft , die unter der Leitung
eines älteren Semesters steht. Hier lernt der junge Student er-
kennen , daß Wissenschaft nicht Selbstzweck ist , vielmehr Dienst
am Volk.

Es ist gerade ein Freitagnachmittag , als ich dem Kamerad -
fchaftshaus einen Besuch abstatte . Auf der Tagesordnung steht:
„Politische Schulung " . Im Aufenthaltsraum sitzen 15 junge
Studenten und ein „Altes Semester " . Ein langjähriger Kämpfer
der SA hält einen Vortrag über das Thema „Von sieben Mann
zum Volk ". Anschließend werden aktuelle politische Tagesfragen
besprochen . Denn der Student im neuen Staat mutz neben all
feinen wissenschaftlichen Studien enge Fühlung mit der Um-
weit haben . Er mutz mit der gigantisch-heroischen Geschichte
unserer Freiheitsbewegung auf das Engste vertraut sein : er
mutz die Geschehnisse der Vergangenheit und der Gegenwart
vom Boden der nationalsozialistischen Weltanschauung aus be -
trachten .

Zweimal in der Woche gehts abends zum SA - oder SS -
den widen Triften des Kaukasus. Herrlich inszenierte Kosaken -Ueber-
Dienst . Und während durch den Sport ein hartes und körperlich

tüchtiges Geschlecht herangebildet wirb , soll im SA - Dienst
Disziplin , Ein - und Unterordnung anerzogen werden . Im SA -
Dienst steht der junge Akademiker neben dem erwerbslosen Ar -
beiter und behält so die notwendige persönliche Füblungnahme
zu den Volksgenossen aus anderen Ständen und Berufen .
Standesdünkel gibts hier nicht, hier sind alle Kameraden unter
Kameraden . Ter SA -Dienst hält das Bewußtsein wach : „Wir
alle kämpfen für dasselbe hohe Ziel , wir alle kämpfen für den
Wiederaufstieg unseres Vaterlandes ."

Um halb acht Uhr wird gemeinsam auf dem Kameradschaft ».
Haus das Abendbrot eingenommen . Anschließend schreibt man
Briese oder liest ein gutes Buch. Um zehn Uhr ist Zapfen ,
streich . Der Kamerabschastsführer erhält dann den Rapport :
„Alles zu Bette . . ." ! Ein Tag in einem studentischen Käme »
radschastshans ist zu Ende .

In richtiger Erkenntnis der immer mehr um sich greifenden
Verelendung des Akademikertums hat sich die nationalsozia -
listische Regierung entschlossen , den Zugang zum Hochschulstudium
zu begrenzen . Bon 38 000 Abiturienten dürfen nur 15 000 an .
sangs Mai zum Sommersemester an die deiUsckien Hochschulen.

Und diese 15 000 Jungakademiker werden dann im Geiste
der nationalsozialistischen Volksordnung und Volksgemeinschaft
erzogen . Das ist die neue studentische Erziehungsform , der in
erster Linie die Kameradschastshäuser dienen .

Karlsruher Filmschau.
„Der Leutnant ihrer Hoheit

"
in der öchauburg .

Die Schauburg zeigt gegenwärtig zwei Erstaufführungen gleich-
zeitig, die sich glücklich zu einem Programm vereinigen ließen. Die
erste „Der Leutnant ihrer Hoheit " spielt auf See und in
den wilden Triften des Kaukasus. Herrlich inszenierte Kosaken -Ueber-
fälle, Kämpfe mit Türken und eine spannende Liebesgeschichte fesseln

Qrocs Moore Adolphe Menjod
in

» Der Leutnant Ihrer Hoheit «

von Anfang an . Der zweite Film „Armer kleiner Held " ge-
hört wie „Mutterhände " in die Spitzenklasse französischer Film -
Produktion . Der Inhalt ist unerhört packend , er hat viele Schön -

heiten und ist von bezaubernden Details . Ein besonders sehenswerter
Film ! Montag ist bereits letzter Tag des Programms .

„Elisabeth und der Nmr " im Clona-MW .
Ein Film , in dem die Schönheit und Erhabenheit der Natur

zusammenklingt mit dem Adel und der Reinheit der ^ >eele.
Selbst der arme Irre , der zum Mörder wird , wird aus dem
tiefsten Urgrund der Treue und Anhänglichkeit zum Schuldlos -
Schuldigen . Gleichsam , wie nur die reine Klarheit des Erden -
flecks , an dem die Handlung spielt , — Meersbnrg und die an -
grenzende Vodenfeelandschaft — nicht zu entweihen , läßt dieses
Werk keinen Raum für niedrige Seelenregungen und Hand -
lungen der handelnden Menschen. Im Mittelpunkt steht Elisa -
b e t h in der Lilienreinheit ihrer Jugend , die durch die Tragik
des Geschehens aus der scheu und zart liebenden Klosterschülerin
zur mit wissendem Lächeln echten Menschsein ihren .gottgeweih -
ten Pfad schreitenden Nonne wird . Ihr zur Seite die tragische
Gestalt des Stückes M i ch e l e . der Narr , ein etwas verblödeter
Mensch, der aber mit dem untrüglichen Instinkt der Kreatur
fühlt , wer es gut meint mit ihm oder nicht. Und aus diesem
Gefühl heraus leitet sich auch all ' sein Handeln ab , im Guten
und im Bösen . Mit hündischer Treue und Ergebenheit steht er
im Banne der Schönheit Elisabeths , die ihm ihren Schutz an -
gedeihen läßt gegenüber dem Spott der Jugend und den Un -
gerechtigkeiten der Alten . Und ebenso sucht er immer wieder
dem menschlich verstehenden Maler Edgar Waldorf sich dankbar
zn erweisen , so weit datz er zum Mörder wird an einem dritten ,
durch den Edgar um sein Vermögen kommt , während er anderer -
seits den ihm freundlich gesinnten Organisten Thomas dieses
Mordes bezichtigt. Die Tragik der Verknüpfung menschlichen
Schicksals will es , datz der Getötete der Vater Elisabeths ist .
während als der Tat verdächtig deren heimliche Liebe. Edgar ,
der Maler , erscheint. Thomas , der Freund des Toten und der
beiden Liebenden will um ihretwillen die Schuld auf sich neh -
men , weil er selbst an die Schuld Edgars glaubt . Elisabeth , von
der Schwere des Erlebens getroffen , nimmt den Schleier , glaubt
jedoch nicht an die Schuld eines der ihr Nahestehenden . An-
gelockt von den brausenden Akkorden und von quälender Reue
gefoltert , steht Michele am Geländer der morschen Kirchen-
empöre . Wie gebannt hängt der Blick feines vorgebengten Kör -
pers an der edlen Schönheit ihrer Erscheinung . Das brüchige

Rekordmeldeergebnis zu den ZriihjMslmWulen
der Leichtathleten.

36 JiwendmannschasteN. 27 Seniorenmannschaften und viele
Einzelmeldungen , zusammen über 350 Mann , das find Zahlen , die
für Karlsruher Verhältnisse als noch nie dagewesen verzeichnet
werden müssen

Am heutigen Sonntag finden in ganz Deutschland die
Frühjahrswaldläufe als offizieller Beginn der diesjähri -
gen Saison statt . Für den Kreis 7 / Karlsruhe ) ist die Durchfüh¬
rung der Spielvereinigung Durlach - Aue übertragen worden,
die schon im letzten Herbst die Waldläufe tadellos vorbereitet hatte .
Austragungsort ist das Waldgelände beim still abseits gelegenen
Killisfeid , dessen beschauliche Ruhe am nächsten Sonntag nachmittag
für 2 bis 3 Stunden unterbrochen wird durch deutsche Zugend, die
in ehrlichem, männlichen Kamps die Besten ermitteln will .

Den Hauptanteil an der überraschend hohen Meldeziffer hat
der Arbeitsgau 27 Baden - Pfalz des Arbeits -
dienjtes , dessen 'Gruppe 271 Mittelbaden allein 80 Mann an den
Start b : ingt . Die Mannen vom Arbeitsdienst werden in einer
Sonderklasse über ö Km. den Einzel - und Mannschaftssieger ermit -
teln , und man kann sich denken , dasj die einzelnen Lager ihren Ehr -
ge :) darein setzen , den Besten in ihren Reihen zu finden - Auch das
weitere Feld für die zweite Abteilung dieses Laufes , der den V e r-
einen sowie den Vereinslosen vorbehalten ist, ist mit
50 Mann sehr stark besetzt. Hier wird sich Beisel -Phönix der beiden
Leute der Reichsbahn (Kübler und Ehrmannj zu erwehren haben,
auch Heim von der Polizei müßte im Vorderfeld $u finden sein .
Ganz interessant ist es aber zu sehen , wie sich Schäfer, der vergn -
lagte junge D2K -Mann . der bei den drei Wlnterwaldläufen je-

weils den Anfängerlauf gewinnen konnte, jetzt in der Klasse Offen
für Alle hält . Wir trauen ihm ohne weitereg zu , datz er auch da
ein Wörtlcin mitzureden hat .

Die Scheu vor der langen Strecke ist immer noch nicht über-
wunden . Nur ein kleines, aber dafür erlesenes •elb geht auf die

ige Reise. Phönix hat auch hier mit Hardt und Köhler zwei Eiser
im Feuer , doch wird Locke von der Reichsbahn sich erst im Ziel ge
schlagen geben . Dümmerling (KFV ) wird sich gleichfalls nicht ab-
hängen lassen , wie auch Moßmann von der Polizei , nach seinem
guten Atschneiden bei den badischen Polizeimeisterschaften, sehr zu
beachten ist . Das eine steht fest : der hier zu vergebende Meister -
titel wird hart umkämpft sein , und dem Erringer dieser Würde
wird nichts geschenkt.

Die Jugend wird sich nur im Mannschaftskampf
gegenüderneten . Die Kleinsten , die L-Jugend , hat 13 Mannschaf-
ten am Starr . Jede Mannschaft läuft für sich allein über die
Strecke , im Abstand von je einer Minute folgen die übrigen Mann -
schaften nach . Guter Durchschnitt und guier Kameradschaftsgeist
sind hier besondere Voraussetzung für gutes Abschneiden . Die
ö -? ugend ist mit 7 Mannschaften vertreten und hat ebenfalls
2000 Meter zu laufen . Mit 16 Mannschaften ist die A -2ug «nd
über 30U0 Meter am stärksten vertreten . Bei dem bekannten Ehr -

8
ei? der Jugendmannschasten werden sich hier knappe Ergebnisse
erausftellen : Voraussagen aber find in diesen Klassen nicht

möglich .
Die Strecken über 5 und 10 Kilometer sind als Rundstrecken an-

gelegt , so das; die Läufer zweimal bezw . viermal das Ziel passieren
und damit Aktive und Zuschauer stets darüber unterrichtet find , wie
der Stand des Rennens ist. Start und Ziel ist der Sportplatz der
Spielvcrlinigung Durlach- Aue bei der Ritter A . - G . Durlach. Be-
ginn der Läufe 3 Uhr . Zs .

Geländer gibt nach , Michele stürzt zu ihren Füßen und gesteht
im Tode die begangene Tat . Der tragisch geschürzte Knote «
des Geschehens ist gelöst, aber Elisabeth kann nicht mehr zurück
in die Welt , und auch Edgar wagt nicht mehr , in die Ruhe ihres
klösterlichen Daseins einzubrechen . Ergeben in die unerforschte
Lenkung der Geschicke begegnet er ab und zu an der Seite Tho »
mas ' einer Schar von Klosterschülerinnen , geführt von Schwester
Elisabeth , vom Bolksmund „die Heilige " genannt . . . .

Der Tiefe des Geschehens angemessen ist . wie eingangs be-
tont , die Stätte des Geschehens : die klare Weite der Bodensee -
landschaft , das nach dem Ueberirdifchen weisende Bauwerk der
Schloßkirche von Meersburg . Von . .Regie " im landläufigen
Sinn ist kaum etwas zu fpüren , was gerade wieder für die
Regiekunst Thea von H a r b a u s spricht. Ganz groß und tief
in der Grundhaltung erfaßt und in allen Verästelungen der
Seelenregungen gestaltet , ist die Rolle der Elisabeth durch Herta
Thiele . Klar und geradlinig die Figur Edgars , verkörpert
durch Eduard Wesen er . Tiefe väterliche Liebe für die beiden
verbirgt sich hinter der Gestalt Thomas '

, dem Theodor L o o S
seine reise Kunst leiht . Und nicht minder stark fesselt die Plastik
und Charakteristik der Gestaltung des unglücklichen Michele durch
Rudolf Klein - Rogge . Und nochmals — ein nicht weg.
zudenkendes Moment der Gestaltung : die Vildkunst , hier nicht
lokaler Rahmen der Handlung , sondern primär mittragender
Faktor des Stückes . . . Ein Film , der verdient , gedreht zu sei »
und vor allem — gesehen, erlebt zu werden . i. i. rf.

Der Wmmelreiter .
"

Marianne Hoppe und Mathias Wicman

In den Residenz - Lichtspielen läuft seit Mittwoch mit
größtem Erfolg der Europasilm „Der Schimmelreiter "

, der
eines der besten deutschen Filmerzeugnisse des letzten Jahres darstellt .

Tages -Anzeiger .
lNälicreS Nebe im Inseratenteil .)

Sonntag , de« 23. März .

® '
Vormittags

^
.Teutsche Passion "

. 11- 42 .30 Ubr : abends „SobeiMritt",
18 .SO—22.15 Ubr .

8 '
^ « i- «

'
-Lickt!»fe?-^ Inae nn » die Millionen . 2 .80. 4 8 40 'U5r .

Residem -Li» lw >ele : Der Schimmelreiter . 2 .80, 4 , 6.15 , 8 .80 Uvr .
Pataft -Lichtspiel « : Mutterdände . 2 .S0 . 4 . 6 .1S . 8.80 Ubr .
« ad . Lickiw ' - le : Wilbclm Seit, . 8 . 5.20 . 8 .80 Ubr .
Gloria -Pala « : Klisabetl , und der Narr 2 .-.V. 4 , 6.15. 8^ 0 lttt .
ttamMcr - Licktsptcle : Was wissen denn Manner ? . ». 5, 7 . 8.4o Uhr .

® C
Spotttflotj

5
«Bf» .

" ituu/uu "
« ; Wettspiel &ff. Pbönir aeaen VfB.

Mühlbura . 15 Übt . .So « it ige Veranstaltungen : ,
(siiristnökirchc: Ktmikalische Abendfeier , 20 Ubr^ , . ,ftaffee Odeon ; Gastspiel Kam Wnndt lnachnnttaas mid abend?
» « ssce-Kabareit Roland: Nachmrttags -Bo-aitcllnng . ErilklasnaeS
Programm.

Heute letzter Tag !

n

Ein Film ohnegleichen !
Ein einmaliges Erlebnis !

„ Mutterhände "
( La Maternelle ) . Tonfilm in deutscher Sprache .
Beginn : 2.30, 4.00, 6.15, 8 .30 Uhr . / Jugend verboten .

M
Hertha Thiele , Theodor Loos in :

.Elisabelii undder Narr'
mit Klein -Rogge . Erna Morena , Friti Alberti n. a.

Kegie : Thea v . Harbou .
Ein Film mit unerhört schauspielerischer Leistung .

Anfangszeiten : 2 .30, 4 00, 6.15, 8.30 Uhr .

Der ScbtmmelreHer
Ein Europa - Tonfilm nach der wundervollen Novelle
Theodor Storms , kdns ' lerlsch u . kulturell als . besonders

wertvoll * anerkannt .
Telefon 5111 W . 4 , 6 .15 , 8 . 30 . So . ab 2 .30 Jugend nachm . halbe Preise .

ffl

Heute Sonnsag letztmals :

Mund die Millionen
'

m . Brigitte Helm . Paul Wegener , Otto Wallburg usw .
Beginn : 2 .30. 4 .00, 6.15 u . 8.40 Uhr .

In der neuesten Tonwoche hören und sehen Sie :
Die Rede des Führers in Unterhaching .

t BÜRO: DEGENFELDST.13
► RUF: 4518/19

| ALLE HEIZMATERIALIEN
^ GEGR . 1884 <
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Die Berussmöglichkeilen für Abiturienten.
Dieses heute besonders brennende Problem behandelte letzter

Tage im Austrag der Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung vor den Abiturienten der Karlsruher
Höheren Schulen und ihren Eltern der Leiter der Abteilung Be¬
russberatung und Lehrstellenvermittlung beim Arbeitsamt Karls -
ruhe . Dr . K i n d l e r .

Der Redner führte u . a . aus :
Feste Rezepte für die Berufswahl können heute nicht gegeben

werden ! es gilt die wahre Berufslage aufzuzeigen und so wenigstens
vor Irrwegen zu bewahren . Nicht der Beruf an sich , sondern wie ich
ihn ausfülle , das ist heute die Kampfsrage . Auch der Abiturient , der
nicht studieren kann , wird und muß es dank seiner besseren Allge¬
meinbildung leichter haben , sich durchzusetzen und vorwärtszukom -
men , gleichviel wo er hingestellt wird Auch für ihn gilt es natür¬
lich Neigung und Eignung zu berücksichtigen und miteinander in
Einklang zu bringen .

Welche praktischen Möglichkeiten ergeben sich nun für die Be -
russwahl des Abiturienten , der nicht studieren kann und will ? Die
Zeit wird vorbei sein müssen , in der er gleichsam den letzten Ausweg
nur im Kaufmann oder im Beamten sieht . Die neue Zeit fordert
auch neue Formen und damit auch neue und ungewohnte Wege für
den Abiturienten , der mit Mut und Energie voraussetzungslos an
die Berufswahl gehen und alte gesellschaftliche Vorurteile abwerfen
muh . Das Ziel wird u . a . sein , Kops und Leiter eines Betriebes zu
werden , sei es als selbständiger Handwerksmeister oder Branchen -
tcchniker . Werkmeister . Ingenieur . Oberster Grundsatz wird dabei
sein müssen , von der Pike aus zu dienen , d. h.

unter allen Umständen eine ordnungsgemäße Lehre zurück-
zulegen .

Denn wer in der Praxis vorwärtskommen will , muß aus der Praxis
kommen . Der Besuch schließlich einer mittleren oder höheren Fach -
schule im Anschlich an die Lehre und einige Jahre Berufspraris
muß den mit dem Wissen der höheren Schule ausgestatteten , persön -
lich tüchtigen Abiturienten besähigen , sich führend im Existenzkampf
des freien Berufs emporzuschwingen . Wir nennen nur einige im
Zuge der neuen Zeit liegende Berufsmöalichkeiten . die sich zwangs -
läufig ergeben haben . Für den Idealisten , der bereit ist. auf persön -
lichen Lebensgenuß zu verzichten zugunsten der Arbeit im Dienste
der Volksgemeinschaft — die Landwirtschaft in Verbindung
mit der Siedlung —. Landwirtschaftliche Hoch - , Siedler - und Kolo -
nialschulen sind ihm erschlossen. Der Gartenbauinspektor und selb-
ständige Eartenbauarchitekt nach einer ordentlichen Gärt -
nerlehre ist mit dem Studium an einer Lehr - und Forschunasanstalt
zu erreichen . Der Textiltechniker mit dem Ziel zum Ausrücken
in die Stellung eines Betriebsleiters , Musterzeichners , Vertreters
in Textilfabriken . Der Augen - und Photo - Optiker mit
dem Ziel der evtl . späteren Selbständigmachung . Im Metall -
und Baugewerbe : der Maschinenbauer , der Elektro - , Hoch - ,
Tiefbau - , Vermessungstechniker in Verbindung mit dem Besuch des
Badischen Staatstechnikums oder einer anderen höheren technischen
Lehranstalt . Neue Wege zeigen sich noch im Holzgewerbe mit dem
Berus des Holztechnikers . Auch der evangelische oder katholische
Wohlfahrtspflege ! sei in diesem Zusammenhang nicht vergessen .

Auch die Gewerbeschulen
helfen einer Anregung des badischen Kultusministeriums ent -
sprechend mit an der Zuführung von Schülern höherer Lehranstalten
in praktisch -handwerkliche Berufe . So ergänzte Dipl .- Jng . Wei¬

mar von der Gewerbeschulr Karlsruhe die Ausführungen de» Be »
rufsberaters aus der Praxis heraus . Auch heute ist die best »
Schulbildung für das Handwerk gerade gut genug .
und wir müssen ihm in erster Linie die jugendliche Intelligenz zu»
führen . Die Losung für den praktisch veranlagten jungen Menschen
heißt heute : „Zurück zur Werkstatt "

, dort bieten sich ihm die schönsten
und lohnendsten Ausgaben zur Entsaltuna seiner Kräfte und zur
Entwicklung der selbständigen Persönlichkeit . Auch der höhere
Schüler , der als letztes Ziel die Gründung eines gesunden und ge-
sicherten Lebensstandes sieht , darf sich nicht zu gut dünken , um von
unten anzufangen und nach oben zu streben . Die Gewerbeschule ver -
anstaltet in diesem Jahre zum ersten Mal einen einjährigen Lehr -
gang zur theoretisch - praktischen Eeinführung in die Praxis . Dieser
soll aber keineswegs als Ersatz für die Lehre gelten , er soll vielmehr
darauf vorbereiten und dazu hinführen . Nach anschließender zwei -
jähriger Lehrzeit kann die Gesellenprüfung abgelegt werden

Die Vorträge fanden bei den Eltern und Schülern großen An -
klang , und man darf erwarten , daß sie ihre Früchte tragen werden .

Wir möchten nicht versäumen , auch an dieser Stelle noch einmal
auf die Sprechstunden für Schüler höherer Lehranstalten bei der
Berufsberatung des Arbeitsamtes Karlsruhe . Gartenstr . 47,
Montags . Donnerstags und Freitags nachmittags von 2 bis 5 llbr
hinzuweisen .

Oslerfliige öer Deutschen Luflhansa.
Am Gründonnerstag und am Karfreitag wird der Flug -

dienst der Deutschen Lufthansa auf allen deutschen und zwischen -
staatlichen Linien in vollem Umfange durchgeführt .
Am Ostersonntag und Ostermontag dagegen werden nur die
Post , und Expreßgut -Luststrecken Nr . 1 Berlin —Hannover —Köln
—London sowie die Rcichsbahnstrecke Nr . 1 Berlin —Königsberg
in der üblichen Form geflogen .

Der Sieg der Schönheit
Eine Ostergeschichte von Martha von Zobeltitz .

Irmgard , seit kurzem in einer Kunststadt ansässig , hatte bis -
her vergeblich die „leichtschwebende Lebensbejahung " gesucht , die
das Kennzeichen einer solchen Stadt sein sollte . Vielleicht lag es
an der grade das Malervölkchen schwer tressenden Krise , die alle
Geselligkeit lähmte , denn wenn Irmgard vorurteilslos die ihr
von der Natur verliehenen Gaben vor dem Spiegel prüfte ,
sagte sie sich , daß es an ihr nicht liegen könne , daß sich nichts ,
aber sogar nichts ereignete , was als leichtschwebend zu bezeichnen
gewesen wäre .

Einen Weg gab es freilich , der zu weit geöffneten Atelier -
türen führte , den der Käuferin , und nachdem Irmgard auf die -
sen Gedanken gekommen war , suchte sie auch Möglichkeiten , ihn
auszuführen . Sie war nicht reich , hätte auch gar nicht gewußt ,
wohin in ihren beiden möblierten Zimmern mit einem Wand -
schinken . Es handelte sich also um irgend eine künstlerische Klei -
nigkeit — aber auch nicht von einem Xbeliebigen , nein . Die
Wahrheit zu sagen : Irmgard hatte schon mehrfach einen jungen
Maler getroffen , der ihrem Auge wohlgefiel . Sie brachte in Er -
sahrung , daß er Peter Delius heiße und in der Feldstraße , weit
draußen , ein Atelierzimmer bewohnte . Es galt also nur noch,
die erste Bekanntschaft herbeizuführen , was denn auch bald ge-
legenllich eines zufälligen Zusammentreffens im Stammkassee
der jungen Künstlerschaft gelang . Nach den ersten Worten deu -
tete Irmgard an , baß sie ein schönes Ostergeschenk , ein Ei , von
künstlerischer Eigenart , zu erstehen gedenke , daß sie aber in der
ganzen Stadt nichts Entsprechendes habe finden können , woraus
Dolius riet , ein glattes mit Pergament bezogenes Ei einer
Künstlerhand zwecks Bemalung anzuvertrauen .

„Großartig " , sagte Irmgard und schlug ihre Augen auf ,
„aber wissen Sie jemand ? "

Ja , er wußte jemand , und lud Irmgard in sein Atelker , wie
er jede Dame unter fünfzig , die in seinen Augen keine „geräu -
cherte Flunder " war , einzuladen pflegte . Das Ei sollte sie gleich
mitbringen . Tag , Stunde und Preis wurden festgesetzt .

Nun begab es sich, daß der jnnge Mann gerade an dem
Tage der Verabredung von eiUer wunderbaren Arbeitsstim¬
mung erfaßt worden war . Seit dem frühen Morgen hantierte er
munter vor einer großen Leinwand , an deren Ecke etliche kleine
Vorstudien angepinnt waren , und dachte in keiner Weise mehr
an Irmgard . Als sie dann merkbar ward , unterdrückte er einen
chromgelben Fluch , bewillkommnete sie, noch mit der Palette
im Arm , und mußte eine Weile nachdenken , bis ihm die Be -
stimmung des kinderkopsgroßen Ostereis , das sie in einer Pa -
piertüte vor sich her trug , wieder einfiel . Der Handel lockte.
Seufzend legte er die Palette nieder und reinigte sich flüchtig
die Finger mit Terpentin . Inzwischen nahm der Besuch den
üblichen Atelierrundgang auf . Bewunderung iU jedem Schritt ,
und Erröten .

„Sie ist doch wirklich niedlich !" , dachte Peter Delins und
nötigte die Dame aus den mottensräßigen Belndschistan des Di -
wans . Es gab natürlich etliche Süßigkeiten , einen Likör aus
halbgeleerter Flasche und Zigaretten ans dem niedrigen türki -
schen Rundtisch , der zu jedem Atelier gehört , wie ehemals der
Makartstrauß . Noch etwas zerstreut von der Arbeit , begann
Peter das ebenso unvermeidliche Kunstgespräch vom „Reinen
in der Kunst " , der Heiligkeit der Schönheit und so . Irmgard ,
die nicht dumm war , übersah die nächste Kurve und reckte das
Hälschen weit aus dem lockeren Blusenausschnitt . Halb gedan -
kenlos , streifte der Maler den Nacken mit einem Finger . Sie
sah sehr grade aus , als habe sie nichts bemerkt , er aber sagte ge-
wohnheitsmäßig : „Das ist ja grade so schön , daß ein Künstler
die Frau als Kunstwerk betrachtet " und wird plötzlich auf -
merksam , irgendwie vok einer Linie , einer Schwingung gepackt .

„Gebn 's mal das Dings her !" , fordert er , und reißt ihr die
oberePergamenteihälfte aus der Tüte . „Sitzen 's still , Sakkere -
ment noch mal !"

Aus der Westentasche holt er einen kleinen Bleististstum -
mel und beginnt zu zeichnen . Irmgard , geschmeichelt , sitzt still .
Nach zehn Minuten tut ihr das Genick weh , und überdies meint
sie , es sei etwas zu wenig Unterhaltung dabei . Kaum regt sie
sich, brüllt er sie an . Seine Augen wandern unablässig vom Per -
gamentei zu ihr , aber komisch , sie sehen gleichsam durch sie hin -
durch . Irmgard fröstelt .

Endlich steckt er mit einem Seufzer der Befriedigung den
kostbaren Stummel wieder ein . „Moment mal , nicht rühren ,
zum Donner . . . Irgendwoher gräbt er einen kleinen Lackkasten
mit Aquarellsarben aus , gießt Wasser in ein Likörgläschen und
tippt mit vorsichtigem Pinsel hier und da kleine Farbspritzer in
die Zeichnung .

„Jetzt nur noch fixieren ! "
, sagt er mit schaffensfroher Satt ,

heit , und bläst die Flüssigkeit durch ein Doppelröhrchen .

„Da schau !" Er blickt verliebt — nicht etwa Irmgard , son -
dern sein Werk , eine allerliebste , kleine Porträtskizze an . „Da
hast was Bleibendes sür dein Geld ! Also schön is das ! "

Sie betrachtet sich
men . Ihre Schönheit
selbst . So hat sie sich
Delius hat die Hände
so Tage . . ." sagt er
mit ihr . Sie begreift
entHalts . Sie legt den
vereinbarten Summe
und verabschiedet sich.

Indem sie mit vorsichtigen Schrittchen die stelle Ateliertreppe
hinunterklimmt , denkt sie , die kostbare Tüte vor sich hin schau -
kelnd : „Man soll auch als Künstler die Abstraktionssähigkeit nicht
übertreiben . Und wem soll ich das Osterei nun überhaupt
schenken ? "

höflich ans dem Eirund und nickt beklom -
hat den Sieg davon getragen — über sie
die Sache eigentlich nicht gedacht . Peter

aus die müden Augen gedrückt . „Man hat
rätselvoll . Er hat sie gemalt , er ist fertig
die Nutzlosigkeit eines verlängerten Auf -
schon vorbereiteten Briefumschlag mit der

diskret auf den türkischen Rundtisch , dankt

Ofler-Geschichten
Ostereier am Südpol

Der Südpolforscher Ernest Shackleton erzählt :
„Heulender Schneewind umgab uns , als wir nach Sg-stllndi -

gem Marsch unser südlichstes Lager in dieser weißen Einöde er -
reichten .

Mit dem Essen war es nicht weit her — geriebener Käse
und einige Biskuits waren die ganzen Labsale . Wenig genug ,
nm den Appetit kräftiger Männer zn stillen . Und das geringe
Quantum Kakao , das unser vortrefflicher Murran uns freilich
kochend heiß servierte , trug auch nicht sehr zu unserer Stärkung
bei .

Plötzlich weiteten sich nnsere Angen . Was war denn das ?
Auf einmal lagen neben jedem von uns ein bunt eingepacktes
Schokoladene ! , dessen Anblick uns wilden Gesellen weiß Gott die
Tränen in die Augen trieb . Die Frau eines unserer Expedi -
tionsmitglieder hatte die Eier zwischen unseren Proviant ge -
schmuggelt — heute beginnen sie daheim . Taufende von Meilen
von uns entfernt , das Osterfest . Nur einer von uns hatte daran
gedacht : wer es war , der die Schokolade vor uns hinzauberte ,
weiß ich nicht mehr . Aber wir starrten darauf nieder und eine
Fata - Morgana tauchte vor uns auf : die Heimat ! "

Eiersuchen
Die Kinderchen sind bei Onkel und Tante zum Ostereier -

suchen eingeladen . Tante Agathe ist gutmütig : sie unterstützt das
Suchen mit den bekannten Hinweisen : „ Mager !" und „Fett ! "
Man wirb das ja kennen . „Mager !" schreit man , wenn der Su -
chende dem versteckten Gegenstand sern ist und „ Fett ! " wenn er
ihm nahe kommt .

Ein prächtiges Osterei liegt in Tantes Nähkorb Kurtchen ,
dem sie es gönnt , war schon ganz nahe daran , und . Tante
Agathe hat gerufen : „Fett , Fett ! " „Dann hat er sich wieder ent -
fernt und die Tante hat bedauert : „Mager ! Mager !" Nun
aber steht Kurtchen gerade in der Mitte zwischen den beiden
Punkten . Das ist nicht fett und nicht mager . Was soll man da
machen ? Tante Agathe wirft einen fragenden Blick zu Onkel
Benno .

Und Onkel Benno brüllt : „Vollschlank , Vollschlank !"

Die „ festgelegten " Ostern
Kleewurm hatte etwas zu beanstanden . „Man sollt « das

Osterfest lieber festlegen . Das ist doch keine Sache , daß es mal
noch in den März fällt und dann wieder in den April . Man
müßte doch ein für allemal Bescheid wissen ."

Buchholz widersprach . „Aber das weiß man doch. Es ist doch
ganz einfach : man stellt fest , wann nach der Frühlingsnacht gleich
der erste Vollmond ist, und der darauf folgende Sonntag ist
eben der Ostersonntag ."

Klecwurm sah Buchholz mit maßlosem Staunen an . „So kno -
beln Sie sich das aus ? Sind Sie aber ein umständlicher Herr .
Ich seh ' im Kalender nach ."

ZurSster-BöSerel
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Fortschreitende Bilanz-Konsolidierung bei der DD -ßank .

26 ( i V. 27 ) Mi» . RM . Reingewinn . — Abschreibungen und Rückstellungen statt Dividende . — 707 Mill . RM.
Neukredite . — Der gewinnbringende Grundstücksverkauf .

Die Ergebnisse des deutschen Vankgewerbes für 1933 können
eine vollkommene Spiegelung des wirtschaftlichen Aufstieges nicht
geben , weil im Kreditapparat sich noch allzu sehr die Nachwirkun -
gen der Krise bemerkbar gemacht haben . Hinzu kam bei den Eroß -
danken die Schrumpsung der auf ausländische Währungen lauten -
den Posten und Umsätze sowie weiter der Rückgang im Außen -
Handelsgeschäft . Dennoch lassen sich — das lehrt erneut der jetzt
vorliegende Abschluß und Bericht der Deutschen Bank und Dis -
konto - Ges. — doch deutliche Anzeichen des Be >jeru »gsprozesses fest -
stellen . In einzelnen Sparten , so im Effektengeschäft , und hier
vor allem bei den Renten , zeigte sich bereits eine merkliche Umsatz-
belebung , und auch im Kreditgeschäft hat sich das Institut in wesent -
lich stärkerem Maße der Wirtschaft zur Beifügung gestellt . Die
Neuausleihungen erreichten im Jahre 1933 : 707 Mill . RM . Sie
haben damit gegenüber 1932 eine Steigerung um 162 Prozent er -
fahren . Trotzdem sind die Gesamtumsätze unter dem Einfluß der
erwähnten Verminderungen in einer Reihe von Sparten noch von
94 .89 auf 9l . 1S Mrd . RM . zurückgegangen . Das bedeutet aber nur
noch eine Abnahme um 4 Prozent , während 1932 eine solche von
rd . 35 Prozent gebracht hatte . Auch der (Sesamtbestand an Debi -
toren ist gegenüber dem Borjahre um 58 Mill . RM . gesunken , was
freilich wenig erscheint gegenüber dem Kreditorenrückaang um 202
Mill . RM .

Zeigt sich schon bei einem kurzen Ueberblick der erzielte Fort -
schritt des Jahres 1933, so läßt er sich noch deutlicher an Hand von
Einzeldetrachtungen darlegen . In der Gewinn - und Verlustrech -
nung kommt er freilich am wenigsten zum Ausdruck , zunial hier
neben der Schrumpfung von Umsatz- und Vilanzvolumen auch die
Verringerung der Zinsspanne — über die aber keine Angabe ge-
macht wird — mitgesprochen hat . Außerdem waren weitere Ab -
schreibungen und Rückstellungen notwendig , die nur z. T . osfen in
Erscheinung treten . Die Gewinne aus dem Effektengeschäft wurden
wieder vorweg verwendet , wobei anzunehmen ist. daß sie ent -
sprechend der Vörsenlage höher ausgefallen sind . Wie weit aus
den Valutenentwertungep . Gewinne entstanden , steht dahin ; man
muß aber immerhin bedenken , daß auch Währungsverlusto ein -
traten . Das bezieht sich übrigens nicht auf das Dollardurlehen .
Dieses wurde vielmehr , ebenso wie die entsprechenden Dollarsor -
derungen , weiter mit 4 .2g RM . je Dollar verbucht . Dabei hat sich
allerdings durch Erwerb von 1 .98 Mill . Dollar der Umlauf auf
8.553 Mill . Dollar ermäßigt , wobei möglicherweise Tilgungsgewinne
erzielt wurden , die nicht erkennbar gemacht werden . Osfen abge -
bucht werden entsprechend dem Vorjahr zweifelhafte Zinsen und
Provisionen , und zwar mit 11 (14 .5 > Mill . RM . , was auch dies -
mal etwa 8 Prozent des Einnahmepostens von 144.69 ( 156.32 ) Mill .
RM . ausmacht . Nach der Rückstellung erscheinen diese Einnahmen
in der Ertragsrechnung mit 133.69 ( 141.82) Mill . RM . Dazu
kommen 0 .99 ( 1 .02) Mill . RM . aus Sorten und Zinsscheinen , 1 .48
( 1 .39) Mill . RM . aus dauernden Beteiligungen und 0 .93 (1.84)
Mill . RM . Vortrag .

Die Gewinn - und Verlnstrechnung zeigte im einzelnen folgendes
Bild : ( in Mill . RM .) .

Bortrag
Zinsen und Wechsel , Gebühren
« orten und Zinsscheine
Dauernde Beteiligungen
Handlungsunkosten
Steuern und Abgaben
Wohlfahrtseinrichtungen , Pens . usw.
Abschreibung auf Mobilien
Betricbsgewinn

Die Ausgabenseite zeigt gleichfalls eine weitere Schrumpfung ,die aber nicht mehr dem bei der seinerzeitigen Fusion ausgestellten
Einsparungsprogramm ganz entspricht . Im Sinne der Reg Gerungs-
Politik wurden die Kostensenkungen etwas gestoppt , namentlich durch
Einstellung von Arbeitskräften . Es erfolgten nahezu 1000 Neu -
Einstellungen, denen allerdings rund 499 Pensionierungen und eine
Verringerung der weiblichen Angestellten um mehr als 20« . zumeist
infolge Verheiratung sowie sonstige Abgänge gegenüberstanden . Der
Personalbestand hat sich daher nur von 16 614 auf 16 789 erhöht .Die Handlungsunkosten gingen auf 87.22 (92.74 ) Mill . RM . .Steuern und Abgaben auf 7.62 ( 10 .89 ) Mill . RM . zurück, während
sich die Ausgaben für Wohlfahrtseinrichtungen , Pensionen uiw . auf13.74 ( 14 .96) Mill . RM . erhöhten . Räch einer Abschreibung aufMobilien von 0.29 (0 . 17) Mill . RM . verbleibt ein Betriebsgewinnvon 25.93 (27.32) Mill . RM , also nur relativ wenig unter Vor -
jahrshöhe . Aus ihm sollen 25.05 (26.38) Mill . RM . zu Abschrei -
bungen und Rückstellungen Verwendung finden , so daß ein Vortragvon 0 .8g ( 0.93) Mill . RM . verbleibt . Eine Dividende gelangt , wiebei den anderen Filialgroßbanken , wieder nicht zur Ausschüttung .Damit wird man . nach Auffassung der DD - Bank , der Auffassung
gerecht , daß die Wirtschaftsbelebung noch nicht die Nachwehen der
schweren Erschütterungen der vergangenen Jahre und ihre Aus -
Wirkungen auf einzelne Debitoren habe voll ausgleichen können .Die Verwaltung glaubt , auch diesmal der Gesamtwirtschaft , derBank und ihren Aktionären am besten durch Erhaltung und Stär -
kung der inneren Kraft des Instituts zu dienen .

Nicht in Erscheinung tritt in der Gewinn - und Verlustrechnung
der Buchgewinn aus der Veräußerung des Gebäudes der ehemaligen
Diskonto - Ges. in Berlin , Unter den Linden , an das Reich . Die
Bilanz zeigt eine Verminderung des Kontos der sonstigen ImobiUen
von 49.49 auf 33.09 Mill . RM . , und zwar im wesentlichen als Folge
dieser Veräußerung . Man kann also den Buchwert des verkauften
Gebäudes mit vielleicht 14 Mill . RM . schätzen , was dem Betrag an
eigenen Aktien entsprechen würde , den die DD - Bank aus dem Be -
sitze der Golddiskontbank vom Reich als Teil des Kaufpreises er -
halten hat und der zur Einziehung kommen soll. In der Bilanz
erscheint das Kapital bereits entsprechend ermäßigt mit 130 ( 144)
Mill . RM . Daneben wurden dem Institut noch unverzinsliche , aber
mit Diskont abgerechnete Reichsschatzanweisungen gegeben , über

1933 1932 1931
0 .93 1.84 2 .8fi

133. .69 141 .82 159 . 72
0 .99 1 .03 1 .61
1.48 1 .39 2 .51

87.52 92.74 112 .89
7 .62 10 .89 15.01

15 .74 14.98 15.46
0 .29 0.17 0 . 10

25.93 27.32 23.24

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

deren Betrag sich die Verwaltung ausschweigt . Ob man aus einer
Erhöhung des Bestandes an solchen Schatzanweisungen von 202 Mill .
RM . in der Monatsbilanz von Ende November auf 251 Mill .
RM . in der Jahresbilanz einen Schluß auf seine Höhe ziehen kann ,
steht dahin . Jedenfalls ist anzunehmen , daß der Buchgewinn be-
trächllich war . Er wurde vorweg zu Rückstellungen verwendet . Auch
hier ersolgt keine Angabe , um welche Konten es sich handelt . Aus
Erläuterungen zu der Bilanz erfährt man allerdings , daß Abschrei -
bungen bei den Gemeinschaftsgeschästen und auch bei den dauernden
Beteiligungen vorgenommen wurden , wo sie ossenbar den größeren
Teil des bilanzmäßigen Rückganges um 6 .7 bzw . 4 .2 Mill . RM .
ausmachen dürften . Im übrigen sollten wohl die Debitoren für
die Rückstellungen in Fage kommen .

Bei den Bilanzziffern interessiert eigentlich weniger die Ber -
änderung gegenüber 1932 als die Bedeutung , die sie als Kenn -
zeichen für die verfolgte Gejchitftspolitil besitzen. Dazu bedarf man
freilich noch mancher Erläuterungen , aus denen namentlich die im
Laufe des Jahres eingetretene Bewegung hervorgehen muß . Wie -
derum hat die DD -Bank sich bemüht , in ihrem Jahresbericht diese
zusätzlichen Kommentare ausgiebig zu liefern , sicherlich — das kam
auch in mündlichen Bemerkungen deutlich zum Ausdruck —- um zu
zeigen , daß die , vor allem an den Großbanken geübte Kritik , min -
bestens in ihrer häufig weitgehenden Schärfe nicht berechtigt sei.
Es wurde oben bereits erwähnt , daß sich die Debitoren , die mit
1.684 ( 1 .742) Mrd . RM . erscheinen , nur um 58 Mill . RM . ver -
ringelten und daß andererseits 707 Mill . RM . neue Ausleihungen
erfolgten . Die letztgenannte Ziffer umfaßt allerdings auch fest zu-
gesagte Kredite , also solche , die noch nicht in Anspruch genommen
waren , während andererseits Prolongationen , Kontoüberziehungen .
Kontoerhöhungen durch Spesenbelastungen usw . nicht mitgerechnet
wurden . Wichtig ist dann noch die Angabe , daß im Laufe des
Jahres 1933 nicht weniger als 35 Prozent der Schuldnerfuinme ein -
schließlich Warenvorschüssen neu ausgeliehen wurden , wofür die
Möglichkeit , , auch durch die Rückzahlung vieler , lange Zeit einge -
froren « Kredite , geschassen wurde .

Das Institut gibt weiter eine Aufstellung über die Größen der
neue » Kredite und gleichzeitig der abgelehnten Kreditanträge . Da -
bei ergibt sich , daß diese Ablehnungen nur 3818 Stück im Betrage
von 35.7 Mill . RM . betrafen , gegenüber 118 246 Bewilligungen in
Höhe von 707 Mill . RM . Von den neuen Krediten entfielen genau
ein Drittel auf Kleinkredite , wenn man bei diesen die Grenze mit
20 000 RM zieht . Ferner zeigt eine Statstik , daß an der Gesamt -
zahl der Ausleihungen Kredite bis zu 300 RM . mit 40.22 Prozent
gegenüber 38 .9 Prozent im Vorjahr beteiligt sind . Rur in dieser
Gruppe ergibt sich eine Steigerung , während alle übrigen einen
Rückgang aufzuweisen , u . a . Kredite von 301 bis 1000 RM . auf
15 .41 ( 15 .5 ) Prozent , Kredite von 1001 bis 5000 RM . auf 20.97
(22. 1 ) Prozenit . Großkredite , d . h . solche über 500 000 RM . sind
der Stückzahl nach nur noch mit 0 .74 (0 .9 ) Prozent vorhanden . Ent -
sprechende Ziffern für die Verteilung nach Beträgen werden nicht
gegeben , doch wurde betont daß auch hierbei der Anteil der Klein -
kredite eine Steigerung aufweise .

Neben den Debitoren sind auf der Bkttvseite die Kassenbestände
auf 65.69 ( 50.83 ) Mill . RM . erhöht , Notenbankguthaben mit 53.57
( 55 .75 ) Mill . RM . etwas verringert . Auch das Wechselportefeuille
zeigt trotz der. erwähnten Zunahme der hier verbuchten unverzins¬
lichen Schatzanweisungen eine Verminderung auf 745.56 ( 763 .24)
Mill . RM . Hier sind auch die Steuergutscheine verbucht , die aber ,soweit sie der Bank selbst zuflössen , also nicht durch Kauf erworben
wurden , in der Gewinn - und Verlustrechnung nicht als Einnahmen
verbucht sind. Es entstand hier also eine stille Reserve , die mit der
Einlösung der Steuergutscheine späteren Etragsrechnunaen zugutekommt . Nostroguthaben erscheinen mit 57.93 (78 .55 ) Mill . RM . .

davon etwa 21 Mill . RM . in fremder Währung . Die starke Ve>«.
Minderung der Warenvorschüsse auf 181 .11 (288 .63 ) Mill . RM .
hängt mit dem Rückgang des Auslandsgeschäfts und Nalutenent .
Wertungen zusammen . Die eigenen Wertpapiere sind mit 44.37
( 44 .97) Mill . RM . wenig verändert . Die aus der Kommunalum -
schuldung zu erwartenden Zugänge an Umschuldungsanleihen , di «
recht beträchtlich sein dürsten , sind hier noch nicht berücksichtigt : di »
fraglichen Kredite erscheinen also weiter unter Debitoren . Be »
teiligungen an Gemeinschaftsgeschäften sind auf 59.9 (66.6 ) Mill .
RM . dauernde Beteiligungen auf 50-37 (54.58) Mill . RM . in»
wesentlichen durch Abschreibungen vermindert . Bankgebäude sind
mit 55.62 ( 55 .78 ) Mill . RM ., sonstige Grundstücke mit 33.09 (49.491
Mill . RM . ausgewiesen .

Aussehen : ( in Mill .Die Bilanz hat im einzelnen folgendes
RM .) .

Aktiva 193? 1932 1931
Eingänge aus Aktien —

50.83
82.80

Kaffe usw . 62.69 69.69
Siotenbankguthaben 53.57 55.75 113.75
Wechsel, unverz . Schatzanweisungen 745.5b 763.24 574 .78
Nostroguthaben 57.93 78.55 93.61
Reports und Lombards 8 .21 7 .23 18 .42
Warenvorschüsse 181. 11 288 .63 344 .24
Eigene Wertpapiere 44 .37 44 .97 39.01
Gemeinschaftsgeschäfte 59 .90 66.60 68 .90
Dauernde Beteiligungen 50.37 54.58 57 .36
Debitoren 1 684.17 1 742 .05 1 980 .52
Bankgebäude 55.62 55.78 56 .25
Sonstiger Grundbesitz 33 .09 49.49 49.49
Rechnüngsabgrenzung 1.96 1.12 r *
Passiva :
Aktienkapital 130 .— 144.— 144»—
Reservefonds 25 .20 25.20 25.20
Kreditoren > 610.33 2 812 .90 2 992 .79
Akzepte 230 .54 225.12 273 .18
Dollardarlehen 35.85 44.39 105.—
Wohlfahrtsfonds 4 .03 4 .04 3 .96
Uebergangsposten 0 .18 0.17 2 .70
Rechnungsabgrenzung 1 .46 1 .97 —

Vortrag 0.89 0.93 1 .84
Auf der Passivseite entstand der Rückgang der Kreditoren auf

2 .62 (2 .81) Mrd . RM . ausschließlich M den Auslands - bzw . Wäh¬
rungskonten und infolge der Rückzahlungen in Sperrmark . Die Ein «
lagen von Inländern gingen von 2 .24 auf 2 .21 Mrd . RM . , hierunte «
allein die Währungseinlagen von 50 auf 30 Mill . RM . zurück. Di «
Depositen der Ausländer haben sich auf 403 (570) Mill . RM . , da «
runter die Rembourkredite von 319 auf 186 Mill . RM . verringert ^
In den Auslandsverpflichtunyen sind 130 Mill . RM . Reichsmark »
guthaben enthalten , so daß also die eigentlichen Deoisenschulde « 273
Mill . RM . betragen , wovon 233 Mill . RM . unter die Stillhaltung
fallen . Ende 1929 betrugen die Guthaben von Ausländern 1 .82
Mrd . RM . . . . — Die Akzeptverbindlichkeiten haben sich auf 230 .3
(225.1) Mill . RM . erhöht , die Bank hält eine stärkere Steigerung
für wünschenswert . Die vor der Linie ausgewiesenen Jndosiemont «.
Verbindlichkeiten betragen 191.88 (186 .1 ) Mill . RM . , in welche «
Summe 76.26 Mill . RM . Giroverpflichbungen aus Russenwechsslnl
enthalten sind , zu deren Rediskont bei der Reichsbank die Bänke »»
verpflichtet sind.

Insgesamt glaubt die Verwaltung , in dem Ziffernwerk eine «
Beweis nicht nur fiir die Konsolidierungssortschritte sehen zu könne »,
sondern zugleich fiir ihre Bemühungen um tatkäftige Unterstützung
der Regierung . Der Mittel - und Kleinkredit müsse sich aber in 'den
einer Großbank gesetzten Grenzen halten , weil er nicht zu ihrer vor »
nehmften Aufgabe gehöre . Im übrigen wird von weiteren De »
zentralisationsmaßiiabmen berichtet mit dem Ziel , die Verbindung
der Hauptfilialen mit der örtlichen Wirtschaft zu stärken und ihre
Befähigung zur Erfüllung der regionalen Aufgaben noch weite «
zu steigern . Die Bankenquote müsse dazu beitragen , das Bank »
gewerbe wieder rentabel und dadurch zur Erfüllung der ihm iq
der Wirtschaft obliegenden Pflichten fähig zu machen .

Rßichsbällk / Ankauf von Zlotywechseln
und Zlotysnhecks auf Polen .

Berlin . 24 März . Nach Aufnahme der amtlich « ,, Notierung
für » ic volnische Währung in Verlin kauft Ate Reichs dank nunmehr
au her Wechseln und « checke über Reichsmark oder landessremde Währung
auf Polen unter den allacmeingültigen Bedingungen auch Abschnitt« an .die über Zloty lauten und zwar sowohl mit einer Laufzeit bis » drei
Monaten als auch kominissionsioeile fiir Rechnunq der Deutschen Gold -
fc'sftmttxHrf Wechsel mit eiltet Laufzeit Iii .» zu ,f« k!> Monaten . Tie Ab¬
rechnung geschieht »um Berliner Mittolkurs für telewhi 'Mk Anszahluug
Polens .
( Großhandelsindex .

Die R 'chtzahl der GrotzhandelsPreise für den A . Mär , stellt sich auf
SSÄ : fte ist gegenüber der Vorwoche (95,9 ) wenig verändert .

*
Londoner Goldveris . Der Londoner Moldvreis beträgt am 24 . Mär ,

1934 für « in Gramm Feingold 2,80185 NM .Frankfurter Hnvothekenbank . Frankfurt . Der AR . schlägt der GB -
am 28 . April die Verteilung von 5 (Kl Prozent Dividende aus ' 1,10 Mill .
RM . Reingewinn gegen 1,(54 Mill , NM i . B . vor . Die Zinsrückstände
mit Jahresende betrafen rund 8,3 Prozent des Jahreszinswlles . Der
Darlehensbestand hat sich in 1933 um rund 12,7 auf rund 373 Mill . Gold -
ntarf , der Umlauf an Pfandbriefen . Kommunalobligationen und Renten ,
bankkrediten um rund 10 .2 auf rund 351 3 Mill . Goldmark vermindert .

Brauerei Ganter A .-G ., Freiburg i . BrSg . Di « am Freitag stattge -
knndene GV . genehmigte den Abschluß für 1933 uns erteilte Entlastung .
Aus einem Reingewinn von 94 408 ( t. V 83 180) RM . wird eine Di vi -
dcndc von 5 Prozent lt . V . 16 RM . ie Aktie ) verteilt . 4 408 RM . Ge¬
wi unrest vorgetragen . Ferner beschloß die GV . die Herabsetzung des
Slktienkavttals von 2 .4 ans 2 .2 Mill . RM . durch Sinzlebnng von 200 000
RM im Besitz der Gesellschaft befindlicher eigener Aktien . Für die
Dinidendenaiisschüttung selbst kommen nur 1.8 Mill . RM in Betracht ,
da die wefellsck>aft 400 f#* ' RM . noch selbst befitzt.

Trikotfabriken F Schieher AG . . Radolfzell . Di « Trikotfabriken haben
in den letzten acht Wochen nahezu 200 Neueinstellungen vorgenommen .
(D 'e Gesellschaft setzte bekanntlich in 1881 das Kavital von 2 112 000
RM auf 800 oofl RM herab , das K«schäistsfahr 1932 schloß mit einem
VerMt von 29 880 RM . ab)

Wandererwerk « vormals Wlvklhofer n . Faenicke AG . . Schöna « bei
Chemnitz . In der SlR . - T bung vorgelegte Ab 'chluk kür 1033 weist ein -
>chliefslich (Äew :nnvor !rag einen Reingewinn von lfifiOOO (440 000 ) RM .
auf 1. Der GV wird vorge 'chlagen , auf die Stammaktien eine Opro-
zcntigc D vidende nach 4 Prozent im Vorjahr auszuschütten . Seit der
nationalen Erhebung sind bei der Gelellichast über 1800 Neueinstellungen
erfolgt .

Bevorstehend « Verlängerung des Banelfa Leitungsdrahtverbandes .
Die Bauelfa . Vereinigte LeituugSdrahtsabriken G . m . b. H . , Berlin ,
hat in ihrer Mitgliederversammlung beschlossen, der Vauelfa Leitungs -
drahtverbaud , der das Snndikal mit den vier grossen Firmen : AEG . ,
Bergmann , Brown Bovert & Eie . und SSW . zifammenschliesit . auf « n-
veränderte (Srundlage für weitere drei Jahr « bis zum 31 . März 1937
zuzustimmen .

Continental « Commerz - Gesellschaft A .-G . . Berlin . — Eine Neugriiu »
düng . Unter der Firma Continertale Commerz -Gesellschast A .-G ., Ber -
lin . ist eine Gesellschaft gegründet worden , deren Zweck der Vetrieb von
Finanz - und Finanzieruuasaejckäften aller Art im In - und ' Auslände
ist Gründer der Gesellschaft sind : Dr iur . Karl Andrea «. Gottfried
von Massow Rechtsanwalt Dr . Ctto Ullrich , Siegfried von Wovrsch und
Dr . Hofmann . Fides Treuhand - Bereinigung . Zürich . Das Aktien »a ^ t<".
beträgt I Mill . NM . wovon 25 Proz . bei der Wnit ' dtt » « eingezahlt find .Der erste Atifücht .- ^at feist sich aus den Herren Generaldirektor Dr . Erich
Lübbert , Berlin . Vorsitzender . Rechtsanwalt Seinich .« irchholtes , Frank -
fnrt a . M . . Robert La Roche , Bankier in Bafel . Dr . jnr . Georg von
Schill ',ler , Frankfurt a . M . . Reirs' sministcr nnk> Botschafter a . D . D .
Dr . Dr . fi. c . Wilhelm S » lf . Berlin , Dr Iaeob Vogel , Fiirfvrecher in
Bern zusammen . Vorstand ift Hans Wilhelm von Tümvling , Berlin .

Die Arbeilen der ükrei -ger Kommission . — Zusaminenkasfling der ver -
schiedenen Kteuaer - llntetnehmungen gev ' ant . Der Vorsitzende der
Krewger -Kommission . Norman Davis , erklärte dem . .Sven ^ka Dagebladed ",
dah ein endgültiger Plan zur Regelnn <i der Krenger - Unteriiehmunaen
noch nicht vorliege , doch sei gute Arbeit «« leistet worden , die hoffentlich
auch gute Ergebn ffe für alle in 'erelfierten Kreis« zeitigen werden . Di «
Arbeiten der Kommiffion zielen darauf hin . ans den verschiedenen Unter -
nehmnngen eine Einheit zn fcka 'ken und di« Führung des Konzerns auch
in Zukunft Schweden »u überlassen i

Brauindustrie / Der berufsstandische Aufbau.
Berlin . 24. Mär, . (Eigenbericht .) D «r r.euernannte Führer twl

bcutfchen Braugewerbes , Bran « r« ii>irektor Kühler -Dortmund bat eine «Aufruf über den bernfsftändifchen Ausbau des Braugewerbes erlaffeu .Daneben wird für sämtliche Absatzstellen der deutschen Brauereien bi4
einschließlich 30. Juni 1934 ein absoluter ttnudenichutz anaeovdnet De »
Kundenschutz wird zeitlich begrenzt bleiben . Nach seinem Ablauf werde »folgende Grundsätze in tiraft treten :

ilntcrdictnnac » si„ d in Zukunft als Mittel des Wettbewerbes ver ,
boten Alle Liesernngsverträge müssen wirtschaftlich und moralisch nachieder Richtung hin vertretbar sein . Das Gewerbe mttfo danach trachte» ,die Darlchenohingabe imm «r mehr , u beschränk«« . Das Endziel kann
nur darin bestehen , die Gewährnna von Darlehen alz Wettbewenbsmittel
überhaupt auszuschließen . An sämtliche der Organisation des Br « u»
gewerbeS noch fernstebende Brauereien ergebt die Auffovdernng . sich un »vcrztialich beim Deutschen Brauerbnnd als Mitglied ?u melden . Imübrige » bat der Führer des Deutschen Braugewerbes die für einen
ZwanqSznfammcnschliik des Gewerbes erforderlichen Anträge bei den
zuständigen Reichs Ministerien bereits gestellt .

Rerrtenveremljarunij mit Polen .
Im ..Reichen,eiger " wird der Wortlaut der Vereinbarungen »et«

Uendlicht , die zwischen dem Re ĉhsarbeitsminister und dem voluifche »Minister für soziale Fürsorge über die Zahlung von Reuten der Unfall -,.Invaliden - und Anaestelltenversicheriing im Verhältnis »wifchen be de »
Staaten getroffen worden ist . Es erfolgt darnach die Zahlung der Rente »volni 'cher Versicherungsträger an im Deutschen Reich wohnend « Renvn ,
empsänger durch die Reichsnersichernnosanftalt für Angestellte In Ber »lin . und umgekehrt werden Reuten der deutschen Ve ^fichernugstrgger ai«
Rentenemvfänger die in Polen wohnen , durch Vermittlung der voluischea
Postsrarkasse in Warschau gezahlt .

Banmwollsvtnnerei Ehlingen . Di « Wlirttemberaisch « Bauunvolk »
wiunerei und - Weberei Eßlingen schlägt der zum 10 Avril einberufenen
GV . die Wiederaufnahme der Dh 'deu ^eivaHIttng mit 5 Prozent auf die
Stammaktien vor . F . V . erg« b sich nach Abzug des GewiituvortrageSein Verlust von 89 582 . RM , der vorgetragen wurde .

Die erste» Abschlüsse der nene » Nordwolle -Gefellichaften . In der
AR .-Citznng der Norddet 't 'chen Woll - und Kammgarninduftr 'e AG .»
Delmenhorst wurde beschlossen, nach Vornahme reichlicher Abichreibunaeir
und Nückstellungen der GV . am 3 . Mai die Anlfchüttitt !« einer Dividende
von 7 Prozent vorzuschlagen . Ebensalls 7 Prozent Dividend « schlägt de»
AR . der Wollwarcnfabrik Ti 'tel & Krüger . Sternwollwinnerei AG ^
Bremen der am 3 Mai stattfindenden GB . vor .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Während in der hente schließenden Berichtswoche die Zufuhren mit

200 Ballen so ziemlich nnveräudert geblieben sind , hat di« Nachfrage
etwas nachgelafscn und es wurde nur >>och ein Wochennmsatz von 400
Ballen erreicht. An diesem Umsatz waren der heimische Kundschasts »
Handel und das Ervortgeschäst annähernd gleichmäßig beteiligt . Trog
der rückgängigen Nachfrage sind die P.r >is« im allgemeinen noch unver »
ändert fest geblieben : nur gerinae Svrfen wurden in einzelnen Fälle «
unter Notiz nerkanft . Die am meisten gefragten .̂ allertauer brachten
immer noch Preise von l !>0 bis 230 NM . und Snalter von 24-0 bis 250
RM . Bei Wochenfkliliiß notieren nach amtlicher Feststellung : Hallertaucr
schivachmittel 190— 195 , mittel 200—210 gutmittel 215—220 und prima
225— 2:<0 . Spalter autm Ittel bis vrima 220—255 . (ÄebiraShovfen »« tmittel
190—195, vrima bis 210 . Tettnanger antmittel bis vrimg 245—200 RM .ie Zentner Tendenz bei Wochenschluß rubia — fest.Am Saazer Markt wieder lebhaftere Nachfrage für Ervortzivecke .
Ztimmuna und Preise bähen sich befestigt . Notierungen von 1550-^1700
Kronen . — Westliche Märkte ruhig und meist ohne Geschäft . Am Brül ,
feiet Markt « nominelle Notierungen von 1150—1175 Francs .

Selilaelitvieh - und Rutzviehmlirkte «
Fr « ibnra i Br . . 24 März . Frrkelmarkt . ? 10 Ferkel und 35 Läufer «

, « gefahren . PreHe : Ferkel 18—21 . Lau er 28—28 RM das Stück . Markt »
verlauf : Verkehr lebhaft . Ueberstan ^ zirka 200 Stück .

Brnchlal . 24 März . Schweiuemarkt . Anfuhr : 122 Milch 'chweine .
'&

Läufer Verkauft wurden 70 bezw 20. Höchster Pre 's pro Paar 33 bezn?.48 . Häufigster Preis 80 hezw . 44. Niedrigster Preis 28 bezw . 42
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Deutsche Arbeitsfront 1934 !
Die zweite Offensive gegen die Arbeitslosigkeit in Deutschland

ist durch die große Rede des Führers eingeleitet worden . Wenn
auch das Programm , das der Kanzler darin entwickelt « , gigantisch
ist . so können doch niemanden die Schranken entgehen , die der Führer
sich und anderen anlegte , als er auf die Hilfsbereitschaft des
Staates zu sprechen kam . Gewaltige Geldbeträge öffentlicher Stel -
len werden im Interesse der Wirtschftsankurbelung eingesetzt , aber
man hat im Hinblick auf die Sparer und die Gesunderhaltung der
Finanzen die Grenzen absichtlich nicht zu weit gesteckt .

Keine Währungsexperimente , keine gewaltsamen Eingriffe in
b<"it Zins und keine Inbetriebnahme der Notenpresse ; in diesen
Worten gipfelten die Ausführungen des Volkskanzlers . Was eine
feste Währung für Deutschland bedeutet , vermag nur der zu er»
messen , der das Schicksal der Mark während der ersten Nachkriegs -
jähre miterlebt hat . Was hätte es für einen Sinn Scheinkonjunk -
turen herbeizuzaubern und sich damit , wenn auch nur für kurz ? Zeit ,
zu betäuben . Nach einer Krise von unendlicher Schwere , nach einer
Fehlwirtschaft von 14 Jahren kann die Gesundunq nur schrittweise
erfolgen . Es ist aber besser so als anders weil das Fundament
für den Neubau länger zu halten verspricht . Nichts wäre verfehlter ,
als sich gerade jetzt ins Uferlose zu verlieren , zumal neben der
öffentlichen Arbeitsbeschaffung auch andere Probleme einherlaufen ,
deren Lösung keineswegs geringere Sorgen verursacht . Erinnert
sei nur an die Aktivierung des deutschen Außenhandels . deren Not -
wendigkeit von niemanden mehr bestritten wird und die inzwischen
erfolgte strasfere Devisenbewirtschaftung , die notwendig ist . um für
alle Wechscliälle gewappnet zu sein - Die wenigen Sommermonate
werden im Fluge

'
vergehen und für den Winter heißt es , das Ge¬

wonnene in der Arbeits ^chlacht zu verteidigen .
In seiner großen Rede spielte der Kanzler daraus an , es habe

einer größeren Anlaufzeit bedurft , um die Arbeitsbeschafmna vor -
zubereiten : jetzt sei man jedoch soweit , mit Energie an die Durch -
führung der Planungen zu gehen . Es wird sich also bald zeigen ,
was die Hilfe des Staates für die Arbeitslohn bedeutet . Am erfreu -
lichsten ist aber die Beobachtung , daß die private Wirtschaft nur auf
den Ruf des FLbrers gewartet hat , um sich mit elementarer Gewalt
an die ihr gestellte Aufgabe zu machen. Nachdem die öffentliche
5>and nunmehr Milliarden der Ankurbelung zur Verfügung gestellt
hat . muß die Privatinitiative aus eigener Kraft in den Gesun -
dungsprozeß eingreifen . Die Kapitalbildung schreitet rüstig fort ,
und sie wird nach den Worten des Kanzlers durch eine Steuer -
senkungsaktion größeren Umfanges entscheidend gefördert werden -
Wenn jetzt die Krisenbekämpfung ganz allgemein auch von dieser
Seite in Angriff genommen wird , so zwingen dazu die gemachten
guten Erfahrungen . Auch die Entwicklung des Etats dürste dazu
beitragen , die private Unternehmungslust nachdrücklicher als bisher
in den Vordergrund zu stellen , nachdem die Anlaufschwierigkeiten
überwunden sind.

Der Führer erschien vor der Wirtschaft nicht nur als Geber ,
sondern auch als Fordernder . Er verlangte , man solle sein
Vertrauen zum Erfolge mit dem eigenen Vertrauen erwidern .
Darüber hinaus mahnte der Kanzler , die Dividendenpolitik aus
psychologischen Gründen wie im Interesse einer erhöhten Jnvesti -

tionstätigkeit nicht aus dem Auge zu verlieren . Wenn die deutschen
Effektenmärkte darauf mit einer allgemeinen Aktienbaisse regier «
ten so liegt ohne Frage ein schwer» Mißverständnis vor - Der Leiter
der

'
deutschen Regierung wollte keineswegs sagen ^ daß er die Wieder -

ausnähme der Ausschüttungen durch die Aktiengesellschaften oder
gesunde Dividendensteigerungen verwirft sondern es war ihm
lediglich darum zu tun , unter allen Umständen Uebertreibungen zn
*" ^

FeHler sind gemacht worden , und sie werden weiter gemacht wer -

den - die Hauptsache ist . daß etwas geschieht ! . . . Dicse Wendung
des Reichspropagandamwisters sollten sich alle die einprägen die da

glauben , es besser machen zu können . Es genügt schon , wenn die
omtlichen Kreise die Fehlerquellen erkennen , um ihre Wiederholung
zu vermeiden . Damit ist aber auch der Weg offen , uin eine Gesun -
dm », der Wirtschaft zu gewährleisten . Gerade zur richtigen Zeit ,
um die Initiative zu beflügeln , erscheint das Institut für Konjuirk -

turforschung mit einer Untersuchung über die deutsche Industrie -

erzeugung . Daraus ergibt sich , daß der jetzt erreichte Stand dem
vom Januar 1931 entspricht . Anderthalb von drei Krisenjahren
sind damit überwunden . 40 Prozent de» Krisenoerlustes der
Jndustrieerzeugung sind der Menge nach wieder augeholt . Erheb -
lich über dem Durchschnitt liegt die Steigerung der Produktion in
der Funkindustrie ( 280 Prozent ) , in der Fahrzeugindustrie (13V
Prozent ) , in der Bauwirtschast (76 Prozent ) und in der Haus -
ratindustrie (etwa 41 Prozent ) . Hier tritt die Auswirkung der
wirtschaftspolitischen Maßnahmen der Regierung besonders deutlich
zutage .

Sicherstellung der Rohstoffversorgung.

Der Kanzler unterstrich es mehrere Male , daß sein Werk nur
Erfolg haben könne , wenn er der Mitarbeit der Wirtschaft sicher sei -
Darin liegt für alle eine Verpflichtung , aber zugleich die Möglich -
feit , zu beweisen , daß man sich bewährt .

Ein Blick auf die Umwelt lehrt , daß m <in der deutschen Entwick -
lung Achtung zu zollen beginnt . Wenn hier und da dem Beur¬
teiler auch manche schwache Stelle begegnet , so will dies gegenüber
dem Fortschritt nichts besagen . Dr . Schacht bekannte sich unlängst
in Karlsruhe zum größten Optimismus , und er weiß auch worauf
er ihn trotz der gegenwärtigen Devisenlage Deutschlands gründet .

DNB Berlin , 24. März . Die zunehmende Devisenknappheit der
Reichsbank macht eine schärfere Ueberwachung der Einfuhr und da -
mit des Devisenbedarfs notwendig - Zu diesem Zwecke ist vom
Reichskabinett das bereits am Samstag morgen angekündigte
Gesetz über den Verkehr mit industriellen Rohstoffen und Halbfabri -
katen erlassen worden , durch das die Versorgung der Industrie mit
den lebenswichtigsten Rohstoffen in einer wirtschaftlich möglichst
günstigen Weise sichergestellt wird . Es sollen vor allem damit auch
die Voraussetzungen sür eine reibungslose und stetige Durchführung
der Arbeitsbeschaffung erhalten werden .

Der Reichswirtschaftsminister hat auf Grund des Gesetzes
Ueberwachungsstellen eingerichtet sür Baumwolle , Wolle und Bast -
fasern . Zu Reichsbeauftragten werden ernannt :

1 . Für Baumwolle Herr Hugo Pabst in Bremen , Am
Wall 141 :

2 . für W o l l e Herr Kurt Hoff . Geschäftsführer der Deutschen
Wollvereinigung , Verlin NW . 7, Hermann -Göring -Straße 23 :

3. für B a st f a f e r n (Fl -' chs. Hanf , Jute , Hartfaser usw .) Herr
Dr . Ernst Ruoff , Berlin SW . 13 , Krausenstraße 2S—28-

Um den Aufbau dieser Stellen zu sichern ist für die Zeit bis
zur Aufnahme ihrer Tätigkeit der Einkauf der in Frage kommenden
Rohstoffe und Halbfabrikate im Ausland verboten worden . Dieses
Einkaufsverbot stellt naturgemäß nur eine vorübergehende Maß -
nähme dar , die auch zeitlich kurz befristet ist.

Um jede unerwünschte Rückwirkung dieser Maßnahmen auf die
Preisbildung im Inland zu verhindern , wird ferner eine Verord -
nung erlassen , die jede unberechtigte Preiserhöhung auf dem ge-
samten Textilgebiet verbietet und unter Strafe stellt .

Nach der Entwicklung der deutschen Devisenbilanz , namentlich
auch nach den kürzlichen Aeußerungen Dr . Schachts , mußte man mit
Maßnahmen zur Drosselung der Einfuhr rechnen . Zwar hat sich das
Bild in der dritten Märzwoche bei der Reichsbank insofern etwas
günstiger gestaltet , als die Einbußen an Gold bezw . Devisen , ge-
messen an der Vorwoche , (damals mußte die Notenbank rund 45
Mill . RM . hergeben ) sich wesentlich verringert haben , aber bei der
Knappheit an Deckungsmitteln genügt jeder Verlust , um Notmag -
nahmen zu erzwingen . Das Reichskabinett hat nicht erst darauf
gewartet , ob es andere Lösungsmöglichkeiten gibt . Zunächst hieß es
vorzuforgen . damit die Außenhandelsbilanz wieder ins Gleich -
gewicht kommt . Hilf dir selbst so helfen dir die anderen , das dürfte
der Leitstern bei der neuesten Einsuhrdrosselung gewesen fein -_ Die
Kürzung der Devisenhöchstbeträge erfolgt in dem bereits gemeldeten
Ausmaß . Darüber hinaus sind die Nembourstrsdite , die neu in
Anspruch genommen werden sollen , generell um 3g Prozent ver -
ringert worden , d . h. Rembourskredite dürfen im April nur bis
zur Höhe von 70 Prozent ausgenutzt werden .

Es bedarf keiner weiteren Erklärung , daß gerade angesichts des
wirtschaftlichen Ausstieges Deutschlands jede Drosselung der Im -
parte nur unter dem Druck einer Zwangslage vorzunehmen ist. Man
hat sich dazu entschlossen , nachdem eine Regelung getroffen wurde
die die Rohstoffversorgung Deutschlands mit den lebenswichtigsten
Materialien gewährleistet . Außerdem wird man alle Möglichkeiten
verfolgen , die geeignet find , die Lage zu erleichtern . Auch für die
Ausfuhr wird genügend getan werden , so daß «in Ausgleich der
Handelsbilanz in absehbarer Zeit erhofft werden darf .

vi « Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder .
Das vom Reichskabinett verabschiedete Gesetz über die Erhebung

einer Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder sieht vor . daß Mitglieder
eines Aufsichtsrates oder Verwaltungsrates von Gesellschaften , bei
denen die Gesellschafter nicht als Unternehmer (Mitunternehmer )
anzusehen find , einer Abgabe in Höhe von 10 v. H. unterliegen , und
zwar die Vergütungen jeder Art . die ihnen von den genannten
Unternehmungen für die Ueberwachung der Geschäftsführung nach
dem 31 . März 1934 gewährt werden .

In der Begründung wird gesagt , daß dieses Gesetz keine neue
Belastung der Aussichtsratsmitglieder bringt , sondern lediglich die
bisher unter der Bezeichnung . .Zuschläge der Aufsichtsratsmitqlicder "

bestehende Sonderbelastung auf die Zeit noch dem 31. März 1S34
ausdehnt .

Bildung eines Anleihestockes bei
Kapitalgesellschaften.

Nach dem Gesetz über die Bildung eines Anleihestockes bei
Kapitalgesellschaften sKapitalanlagegesetz ) bwben Kapitalgesell -
schaften einen Anleihestock zu bilden , wenn für ein Geschäftsjahr ,
das in der Zeit vom 1 . Oktober 1033 bis 31. Dezember 1034 endet ,
im Verhältnis zum Grund - oder Stammkapital einen höheren
Gewinn als im Vorjahre ausgeschüttet wird , und der ausgeschüttete
Gewinn k v. H des Grund - und Stammkapitals übersteigt .

Hat der im Vorjahre ausgeschüttete Gewinn 6 v . H . oder mehr
betragen , so ist ein Betrag an - ulegen , der gleich der Mehrausschüt -
tung gegenüber dem Vorjahre ist . Hat der im Vorjahr au ?ge -
schüttete Gewinn weniger als 6 v . H . bctraaen , so bemißt sich die
Anlage nach dem Betrage , um den die Ausschüttung 6 v . H . über -
steigt .

'
Diese Vorschriften gelten nicht , wenn in einem der drei vor -

angegangenen Geschäftsjahre das Grund - oder Stammkapital herab -
gesetzt worden war und nur hierdurch die Voraussetzungen für die
Anwendung der Vorschriften gegeben werden .

Kapitalgesellschaften sind Gesellschaften , soweit das Grund -
oder Stammkapital 100 00« RM . übersteigt . Der Anleihcstock ist
unverzüglich nach dem Beschluß über die Gewinnausschüttung aus
Anleihen des Reiches , der Länder oder der Gemeinden (Gemeinde -
verbände ) zu bilden - Die Anleihen müssen laufend verzinslich , nur
im Lande zahlbar und zum Handel an deutschen Börsen zugelassen
sein . Werden Anleihen , die zum Anleihestock geboren , ausgelost ,
oder zurückgezahlt , so sind die zurückgezahlten Beträge unverzüglich
abermals in Anleihen der in K 3 bezeichneten Art anzulegen . Der
Anleiheftock ist in der Jahresbilanz gesondert unter den Aktiven
aufzuweisen - Bis znm 31 . März 1936 darf über die Bestände des
Anleihestocks rechtsgeschäftlich nicht verfügt werden , es sei denn , daß
die Gesellschaft aufgelöst oder über ihr Vermögen Konkurs oder ein
Vergleichsverfahren zur Abwendung des Konkurses eröffnet wird .
Die weiteren Paragraphen des Gesetzes sehen Strafvorschriften für
Vergehen gegen diese Gesetze vor und geben dem Reichsminister der
Finanzen die Ermächtigung , im Einvernehmen mit dem Reichs -
minister der Justiz und dem Rsichswirtschaftsminister zur Durch -
führung und Ergänzung dieses Gesetzes Rechtsverordnungen und all -
gemeine Verwaltungsvorschriften zu erlassen und hierbei auch von
den Vorschriften dieses Gesetzes abzuweichen bezw - Ausnahmen zu-
zulassen .

llnferrfdif and Erziehung
Calw . Die Spöhrerfche Höhere Handelsschule Calw , die bekannte

württembergische Privatschule mit Schüler - und Töchterheim beginnt
ihr neues Schuljahr am 19 . April . Die Schule bereitet in ihrer Real -

abteilung für die mittlere Reifeprüfung vor . Eine Neuerung im

Lehrplan der Handelsabteilung ist der Septemberkurs , ein ein -

wöchentlicher Ferienkurs zur Weiterbildung praktischer Kaufleute ,
der in diesem Jahr vom 27 . August bis 1 . September stattfindet . Die

Vorträge und Uebungen dieses Ferienlehrganges lassen sich unter dem

zeitgemäßen Thema „Sparsame Betriebsführung " zusammenfassen .

f j i "
% f vomSchulbesuchbefreite

grundschulpflichtige Kinder
sowie an Sdiüler höherer Lehranstalten

t .iicrh staatl . gepr . Lehrerin,Karlsr . ,Ritterstr . 31
JjCOniCVOfl tjßFStWlSCf) » Kursbeginn mich Ostern .

+ DI E SCHWEI ZJ .
das ideale Land für Erziehung u . Unterricht |

Allseitige Ausbildung I. d . franz . Schweiz .
Schönste Lage über Vevey am Genfer See flUElf BDCC

Institut de Jeunes Fillcs ÜrSEADnCO
In ' anslve Sprachenpflege .
Vollausgebaute Schule . 2 jähriger
Hände skurä mit Dipl . Staatl . annr -
kannte Lehrkräfte . Hauswirtschaft .
Neuzeitliche laben « wahre Schule

Prof . Buser 's wors 'plnem

Bestein rerichtetes Haus mit eigenen
Sport - u . Spielplätzen . Tägliche Gym¬
nastik — Schwimmsport — Ständige
Lehrerin — Elternreteienzen .

Dir .: J s Böni -Häberlin .
Franz . Zwelglnstltut von feil C C b |
ipinem Töchter - Institut I E II « E

Lebenstüchtig
wird Ihr Jung « durch den Aufenthalt In
den sonnigen Schweizerbergen . , Voll-
stündiger Bildungsgang der Real - , Ober¬
real - und Gyuinasialstufe . Französisch !
Knabeninstitut
Alpina, ChampörySmÄU070 "

im inten »atio -
nalen Knaben -Individuelle Ausbildung

Institut Dr . Schmidt
auf der Höhe des Rosenberg bei ST . GALLEN

Abitur , Handelsdlpl . Einzige » Schweizerinstitut mit staatl . Sprach¬
kursen . Umachulungskurse auf Hancfefsberufe . Spezialabteilung für

Jüngere . — Prospekte .

Abitur m.Studienberechtigung
an Universität u . techn . Hochschule . Spez . Vorbereitungskurse .
Halbjährliche Abiturprüfungen . Schule unter staatlicher Auf¬
sicht . Beste Examenserfolge der Schuler (innen ) . Die notwen¬
digen Devisen sind freigegeben . Auskunft durch (A11735 )

Institut Minerva . Basel ( Schweiz ) oder durch
den Direktor , G . Schlichtholz , persönlich , der ab 29. März in
Wiesbaden H« tel Metropole , zu «prechen ist .

Oster -Autofahrten
mit GesellschastSwagen de , Retch » post .

I . 3 0. 9K ätj - 2. April !
Bd Karlsruhe IL Uhr , durch den Schwarzwald nach
lleberlingen am Bodensee. Rüitsuhrt über Neuro »,
Sigmar iii ge» , Tübingen , Calw Preis ftJtfJ ? 00 —
einschl . Unterkunft , verpsl . u . Versich . * 1*" « OU .

IL L - 2. April !
Ab Karlsruhe cftersonntag 5 Uhr morgens , zum
Slilaus aus den Feldderg . Rückfahrt M MI 11I _
Lfterinontag abend. Fahrpreis :

III . I. April :
Ostermontag Fahrt z. Arolusbliite . Herrcnnlb , Dobel,
Wildbnd , Teinach, Calw , Hirsau <Zm>el . C _
stein) , Liebenzell, Pforzheim . Fahrpr . / IAH . u .

Anmeldungen und Programme beim Reisebüro Karl » ,
ruhe A.-G . , gegenüber der Hauptpost. (9OG0)

Dennig

fasdienilltr mit geprüftem 33 Stand, deutschenAnkerwerk.
Garantieschein für 1 Uhr
Nr. 3 Herrentaschenuhr, vernickelt . • M. 2*10

N 4 versilbert mit Goldr. , Scharnier
und Ovalbiigel ' „ L,W

„ 5 dies , m. bcss .VPerk, kl . fl. Form . . ,, 3,70
„ 6 Sprungdeckeluhr, 3 Deckel ver»

Eoldet
5,40

lamenuhr, stark vers . ( 2 Goldr. », 3,—
», 8 Armbanduhr mit Lederriemen. , 2,70

Nickelkette M. 0,25 , Doppelkette, vergoldet
M.0,80 , Kapsel M.0,20 . Wecker, g. Messingwerk,

M. 1,85 . Vers. geg . Nachn. >Katal . grat. - Jahresums. üb. 15000 Uhr.
(IhrenhausFRITZ HEINECKE, Braunschweig120 ».Schwan .Ber #

Bröl

übern , älterer u . i.
Bausach erf . « aufm .
Oss. u. H .J .7ÄV7 an
B . Pr . gtl . Hauptp .

Lohnfuhren
werden m 114 T.
Liefcrwaa billig
ausgef H . Aliaeler
Rob . -Wagner Alice
Nr . 35 Tel. 1951 .

in allen Größen und Preislagen
Bettvorlagen,Tisch - und Diwandecken
Bettumrandungen , Läuterstoffe

TEPPICH -
HAUS

Wer tauscht

Radio geg.
Oelgemälde

von bei . Künstler ?
Offerten unt . Nr .

H .T .7276 an Bad .
Pr . Ml . Hauptpost .

KAUFMANN
KARLSRUHE , RITTERSTRASSE 5
Beachten Sie bitte unsere 8 Schaufenster

Lager-iLArbeilsfchuppen
Autagaragen , gut heizbare Unter¬
kur fts räum ein zerlegbar . Bet <n hau¬
weise od . Wellblech , f ahrradf tänder
Wi s 'fäli8cher Hallenbau , Kreuztal t. W.

Vertreter : Zivil - ing . V . E . Huck ,
Karlsruhe i . B. Sofienstraße 182

112 Angebote, nicljt nur am Karlsruhe, sondern
auef)ausdafjlreicfjenOrlen der Umgebung.

Herr Ph . W . In Karlsruhe schreibt uns :
Auf mein Inserat in Ihrer Zeitungsind innerhalb3Tagen1120fferten
eingelaufen . Die Tatsache , daß Zuschriften nicht nur allein aus
Karlsruhe , sond . auch aus zahlreichen Orten der Umgebg einliefen ,
war mir der sichere Beweis , mit welch großem Interesse überall die
„ Kleinanzeige " gelesen wird Ich werde mich daher in Zukunft zu
Inserationszwecken stets nur Ihrer gesch . Zeitung bedienen .

Solche (Briefe
gehen uns fast täglich zu . Sie beweisen die unübertroffene Wirksamkeit aller Anzeigen
in der Badischen Presse , dem Blatt mit den meisten Klein- Anzeigen . In der Badischen
Presse erschienen in der Zeit vom 1. Januar bis einschließlich Dezember 1933

88 € SS •Hn &eigen
das sind mehr Inserate als in jeder anderen badischen Zeitung . Im gleichen Zeitraum
wurden in der Badischen Presse mehr Klein - Anzeigen veröffentlicht , als in allen
übrigen Karlsruher Zeltungen zusammengenommen .



& achßund } £ e {Bedienung
sorgt dafür , daß Ihre Wünsche
erfüllt werden , das heißt : Ta d eil ose JPa ssform

Vorzügliche Vera rhei tu ng
Moderne praktische Stoffe

Abbild , t
Sport -
GUrt « l

elegant . Brochs
mit Leib¬

verstärkung
2 . 45

Büsten¬
halter

» Feli nette "
Interlock . mit
Spitze aus edel¬
ster Kunstseide

Abbild . 2
GummlschlOpfer

30 cm hoch ,
mit Atlas¬
verzierung

3 .75
BOsten -
heiter

Matt Charmeuse
mit moderner

Spitze in zarten
Farben

Abbild . 5

Corsalett
elegant . Brochs
mit und ohne

Schnürung ,
extra lange

Form
5 .90

Abbild . 3
Hüfthalter

gu 1er Brochs , lange Form ,
«estepptes _ Q _
Vorderteil - O . S»0

Büstenhalter
. S a s ch a*

Mattcharmeuse , —Wtzw
gute Paßform t »> *V

Abbild . 4
Hüfthalter

fester Drell , mit Lelbver -
stSrkung , gute
Ausführung ■ 4 .50

Büstenhalter
»S a s ch a "

aus Spitze , mit « «Tüll unterlegt IU

Emil Spiegier
Gertrud Spiegier

geb . Schickert
Vermählte

Karlsruhe Leisnig
z. Zt . verreist

los MS
man ton?

Wenn man
möbliert . Zimmer
sucht oder zu »er«
miete« bat
Wenn man
Rat ttttb Scknv
in allen Lebens¬
lage » sucht
Wenn man
etwas verlöre » o .
gefunden bat

Ml » M
infettecen

» üb zwar In »er
..« adisch . Preise ".
Badens « roh . Hei-
matzeitnng . mit
stärkster Berl -rei -
tun » i» Sarls -
rube «. im gan-
zen La»» .

Zu vermiesen

Auto -, Bahn - und
etadt-llmzüge

übernimmt
Spez . MöbeltranSP .
« not», Sditinenft . 28

( FW5507 )

Laden in verkehrsr .
Lage d . Schlitzenstr.
zu vermieten . Näh .
Mariensir . 32, II .

( FW5497 )

£ BDtn
mit 3 Zim . -Wohn .,tn DetfehrSt. Lage
der Südstadt per so»
so« glinstig zu »er.
mieten. Angeb . unt .
Ran die « a-
dische Presse.

Werkftätte
billig zu vermieten .
Grenzstrabe w . *

7-83.»2Bof)n.
Weberstraste 6 , IJ .
Warmwasserheizung .
Bad , reichl. Zubeh .,
auf 1. 4 . od . 1. 7 .
zu vermieten . Näh .
3. St ., Telef . 5511 .

( 5 -53449 )

6 Zimmer-
Wohnung

5 Jim . nach Strafte ,
wird neu Hergericht . ,
sofort zu vermieten.
Westendstrabe 25

Ich habe meine Privnt - und Kaasenpraxis von
der Hautabteilung des Städt . Krankenhauses in
meine neue Wohnung , Amalienstraße 83. am Kai¬
serplatz verlegt . Sprechstunden 11—1 u . 6—6 Uhr .

Dr. von Pezold
Sonn . 5 Zim .-Wohn.
1 3 . sep . Sing ., auf
1. April zu Venn.
Näh . Kaiserstr .81/83
III ., links . *

Schöne, geräumige
und sonnige

4 3 .'
mit Badez . u . Mäd-
chenzim . u . reichlich
Zubehör , Weinbren -
iterftr . KZ, II ., r .,
Z. 1. Juli o . 1. Juni
zu vermieten. Freie
u . gesunde Lage all.
Zimmer . Näheres :
Welnbrennerftr . ß'2,
2. Stock . IM. (9072)

3V2 Zimmer-
Wohnung mit 3u6 .
u . Etag .-Hzg., evtl.
Garlenant . , auf 15 .
April oder 1. Mai
an kl. Fam . zu vm.
Oberseldstr . 3 (Alb.
siedig. ) Tel . 6400.

Markgrafen strafte ,
gerade Seite , zwisch .
Kronen - n .Adlerstr . ,
aus 1 April
2 ? .MNUNg

und aus sofort
l Z .-Woynnng
pretSw. zu mmiet .
Gcfl. Zuschrift, u .
H.D. 7AI/BI370 an
Bd . Pr . Fil .Haupip .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .
Gtuitstr . 12, 4. St .

IFH3425 )
Frdl Mansarde
( Neub .) , mit 1 od.
2 Bett. , fof. od . fp.
billig zu vermieten .
Bachftrafte 71. II .

Schlalziminer , Speisezimmer ,
Iterrenzlmioer u . Küchen

liefern sehr preiswert

Karl ihm & cie.
V

Karlsruhe , Herranstrasse 23
gegenüber der Reichsbank

Ehestandsdarlehen

In bester Lage der » aiserstrafte,
Nähe Waldstrafte, im Hofgeb. , freundliche

r- iiliii
für sosort oder späte? unter günstigen
Bedingungen zu vermieten . Angeb. unter
P 4363 an die Badische Presse.

2 Bellt Bäume
Nebe Ii ius strafte

für Lager , Fabrikation oder Werlstätte
bestens geeignet, sehr preiswert auf fof . zu
vermieten . Aug. u. <£4371 a . Bd . Pr . erb.

Laden
»n vermieten , Kaisers!». 229. Nähere« bei

Zwangsverwalter Reiner « ,
» aiserallee Rr . 4.

Herrschaftliche, sonnige

5 Zlmmer-Wotinins
MWM -WWtt 'M
Mi« Gastzimmer , Mädchenzimmer , Diele,Bad , Terrasse , Zentralheizung usw . und
heizbarer Garage , per 1. Mai oder später
zu vermieten.

Zuschrislen erbeten unter Nr . H. C . 72kl
in die Badisch« Press« Filiale Hauptpost.

Baden -Baden .
In 2 Familienvilla m. gr . Garten , Herr»
schasMche , sonnige

5 Zimmer - Wohnung
mit Zentr .-Hzg . u . Warmwasserbereitung ,
eingeb. Bad , schöner Veranda u. sämtlich.
Zubehör , schöne ruhige Lage, auf I . Juli
,d«? früher zu » ermieten . (26215a

Schober & Walker, Architekten,Baden -Baden - — Telefon 229.

Schöne, sonnige

5Z mmcr - Wohnung
neu herger ., Badez , Speisek. etc., in der
Parkstrafte , per >. April oder später zu
vermieten. Angebote unter HC 7289 an
die Badisch« Presse, Filiale Hauptpost.

Bahnhosnähe , herrschaftliche, sonnige
4 Zimmer -Wohnung

Zentralh ., «Inger . Bad , Diele, Loggia ,
Mädchenz. usw ., neuzeilt . gut «Inger . , auf
1. Juli zu vermieten . Ni>h. Karlstrabe 142,
Ii .. Telefon 7024, >9- 12 p . 2- 4 Uhr.

Möbt . sonn . Zimm .
in ruh . Hause z. v.
Karts« . 92. 3 . El .

( FH3448 )

©ut möfel .3im .
in gutem Hause,
billig zu vermieten .

Leopoldstrafte 48,
Städter . *

Sehr gut möbt .,
sonn. Zimmer
Schreibtisch, Bücher-
schrank , Bad , Z ?nir .-
Heiz., an berufstät .
Herrn ab 1. Apr . 8.
vm. Kaiskrallee 24.
Schönes , möbliertes

Zimmer
zu vermieten bei
Pfeffer , Rudolfstr .15

( 9059 )
Leer«K Zimmer

auf fof. od. spät ,
an Berufst , zu vm.
Kaiserst . 74, III . r .

Manfardenzimmer
schön, m . el . L . u.
Ofen, gut möbl., zu
Venn. Jollystr . l ,
III -, E -l« Karls» .

(FH346Z )
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ffinf . möbl. Manf .«
Zim . , el. L ., Wafs .,
ev . m . Vorraum , a .
l . 4. z. v . Schnm» ,
RLppurr «rstraft« it .

(5 ® 55(W)
Schönes , leeret

Mausardenziminer
zu Venn. Kaiserstr.
Nr . 113. X Tr .. r .

Miefgesuche

Sonnig «

63 . - MWW
zu« l . Juli , «vtl.
etwas Garten , in d .
W «ststadt gesucht .
Angeb . u . » 2903
an die Bad . Presse.
3—4 Zim .-Wohng.
m . Manf ., auf 1
7. 34 von Beamten
». D . ges . Ang . u.
L2SZ8 an Bd . Pr .

Geräumige

4 -5 Zimm .-
Wohnung

auf 1. Juli gesucht .
Angeb . m. Preis u.
@ 2925 an Bd . Pr .

Z-
43 . ° WM .

Weststadt, von einz.
Herrn in gt . Haufe
per I . Juli gesucht.

Angeb . n . G435«
an die Bad . Presse.

Aelt ., Nnderl . B«-
amt .-Ehepaar sucht
auf I . 7 . 34
3 -4 Z .-Mhn .
am liebst, i . oberst.
Stock ein . Ein - od .
Zweif.-Haufes . Off.
u . HD 7262 an Bd.
Presse Fil . Hauptp .
Aelt . Ehep . ( Pens .)
sucht auf 1. 7. 34
sonnige
3 Zimmer -Wohnung
nicht Varl . Preis bis
60 M . PNI . Zahler .
Angeb . unt . E 2932
an die Bad . Presse.

56 Z .-Wohnung
mit Bad und reichlichem Zubehör , wog»
lichst in guter Südweststadtlage , aus I . Juli
gesucht . Osserten mit genauem Beschrieb
und Preisangabe unter H. <E. 7290/SB43G8
an die Badische Press « Filiale Hauptpost-

Laden
aftlirfir Kaiserstr .

tn . 2 Schuusenslern ,
sofort preiswert

zu vermieten.
Zu ertragen ( 606d
» aiserstr . SS , Laden

Tel K403.

Laden
Karlstrake . Nähe
Hauptpost , Schatten -
feite . 65 am , f ied.
Geschäft geeignet ,
evtl . m . grob . Ne-
benräumen für Fa >
brikalionszwecke zu
bermiet Offert , u .
HF7246 an Bad .
Pr . Sit - Hauptpost .

Schöne, sonnige
53.-Wolinung
mit Zubehör , Im 3.
Stock auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres :
Wilhelmstr . 20, » «. ,
Ecke Schützenstrafte.

5Z.-Wohnuilg
mit allem Zubehör
und Zentralheizung ,
aus 15 . April zu
vermieten . ( 8835 )

Kaiser -Allee 127,
Teleson 6802 .

Hirschstr. 63
in nächster Nähe d .

Sonntags -PlatzeZ
ist schöne
4 Zimmer-
Wohnnnq

m. Zubeb .. ( 2 . St .)
wegen Wegzug des
bisherigen Mieters
von hier , auf I .
Juli pder früher zu
vermiet . Einzuseh
zwisch . 1t —1 Uhr .
Näh . b. Fessenmaler ,
Wilhelmstr . 68, III .

Gabelsbergerstr . 1,
schöne , sonnige

4 Z.-Wohnung
mit Bad u . Man
sarde , auf t . Juli
zu vermieten . Näh .
« liegest ! . 238 , II .
Teleson Nr . 1599.

SemlleMlills-Miimm .
Einfamilienhaus (Neubau ) , Z Zimmer , Bad . elektrisch Licht ,
Gas , zirka 6 Ar HauSganen , für monatlich 45 M zu vermieten .
Interessenten , di « einen Baukoftcnzufchuft leisten können, wollen
flch sofort bei der „ Sigenhaudbau " , Hardtftrafte 130, melden

Bannwaldallee 62
ist (ine sonnige

3 Zimmer-Wohnung
mit Bad , Küche , Speisekammer und Gartenanteil per I . Mai
«der später zu vermieten . Besichtigung nachmittag» von 3—5" Hr *" • ~ ' " "tMrI. «uSgenomm«- Mittwochs und Sonntag », (SttO)

Sofienftr . Nr . 116,
I Obergeich., rechts,

z Zimer
Kiiche, W . E . , sofort
zu vermieten.

Nähere« bei (9112
ZwangSverwalter

Heiners ,
Kaiserallee Nr . 4.

Moderne Zimmer
Zentralhz .. fl. Was¬
ser etc. , m . od . ohne
Pension zu vm. (ftt -
lingerftt . 12, 1 Tr .
Gut möbl. Zimmer
g . heizb., el . Licht ,
sep ., an so!, berufst .
Herrn auf 1. April
zu vm. Waldstr . 73,
»«., h. b. Haupip

Gut möbl ., behagl .
Zinimrr

in ruhig . Hause per
sofort zu vermieten .
Blum , Porholzstr .44

2 leere Zimmer ,
sonnige L , in vorn .
Haus , Siidw . -Ziadt ,
zu vm. Zu erfr . u .
K 2937 in d. B . Pr .

MM 7
bei TraudI , Ist gut
möbl. Zimmer , evlt.
2 Betten , zu « erm .

Mansarde
heizbar , hell, Lino -
leumbelag , leer, zu
vm. Waldst . 39 , IV

( FH3470 )
Zimmer

m . l u . 2 Bett od .
2 leere Zimmer ,

ev. Pension , z. vm.
«Imaliens» . »3, UI .

Westendstrafte
Auf 3 . April oder

spät , schön , großes
Zimmer , möbl . od .
unmöbl ., evtl . Kli-
chenben., zu verm .

Zu erfr . Leopold-
strafte 36, II ., r .

( FH3472 )

Herren - und
Schlafzimm .
best, möbl .. Zentral¬
heiz. , Telef ., Nähe
Mühlb . Tor . evtl .
einz . zu vermieten .
Zu erfrag . Tel . 25

od. u . H7287 an B.
Pr . Ftl . Hauptpost .

Gut möbl.

Zimmer
m . Bücherschrank u .
Schreibtisch, i . freier ,
sonn. Lage zu ver-
miet . RobertWagner -
Alle « 39, »ar «. »

Behagliches
Seim in

Men-Aaden
geboten fü» Dame,
Herrn , auch Ehe-
paar , bei alleinsteh.,
älterer Dame in ge -
pflegter HäuSlichleit.
Angeb. u . L 26078»
an die Bad . Presse.

Lebensabend
Alleinst. Herrn , Be-
amler , Beamtin od .
Renlner , ist Gele-
genbeil geboten , bei
alleinsteh . Ehep . . tn
schöner kl. Villa im
Schwarzwald , milde
Lage, den Lebens -
abend zu verbring .
Gute Behandlg . u .
vollst. Kamillenan -
schluß. Offert , » nt .
626088 « an B. Pr .

2 schöne
vüroräume

m. Zubeh . u . bes.
Eing ., für 1 . Juli
ges ., wenn mögt . m.
Heiz. , ev . auch 2—3
Z .-Wohn . m . Zubeh.

Angeb . u . G2956
an die Bad . Presse.

5-6 Z .°WohN .
Stadtgartennähe ,

fof . od . fp. von,ah .
lungZfähig . Mieter
gesucht . Ang . unter
SW35503 an d. Bad .
Pr ., Ftl . Werderpl .

4-5Z.-WM .
von klein. Familie ,
zentr . Lage , per 1 .
Juli zu mieten ge -
sucht . Angeb . unter
Nr . (52949 an die
Badtfche Presse.

Sonnige,neuzeitliche

4Z .-Wllhnnng
Siidweststadt bevorz.
2 . od . 3 . Stock , von
Beamtensamtlie auf
1. Juli od . 1 . Okt.
ges . Preisang . erb .
u . C2930 an B . Pr .

Geräumig «
3^4 Z .-WohN .
m . Zubehör , Nähe
Karl Wilh .-, Parl -
oder Rintheimerstr .
zu mieten gesucht.
Angeb . u . Nr . 9168

an die Bad . Preise .

3-4 Z .-Wohn.
Nähe Ettlinger Tor
von ruhig . Familie
( 3 erw . Pers . ) , z.
1. Juli 34 gesucht.
Ang . u . HP . 230 an

IB. P«. 8. Hauptp.

2-4 Z .-Wohn.
sonnig , gut . Haus ,
f. 1 . April gesucht.
Angeb . unt . L2960

an die Bad . Prefse

3 Z .-Wohnung
mit Zubehör per 1 .
Juli gesucht. Ange
böte unter R 2943
an die Bad . Presse.

Beamten -Witwe
sucht ruhige , ger .
3 Z .-WohNUNg
Bad , Zub ., in nur
gut . Hause . Preis -
offerten u . HJ728 «
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

3Z .°Wol?nung
0. z erw . Pees . a .
1. Juli gesucht. Ev .
Hausverwallg . Ang
m . Preis u . S436 «
an di« Bad . Presse.

3 Z .-Wohnung
m. Zub ., in gt . H .,
v . Beamtensam . ( 2
Pers .) aus 1. Juli
zu miet . ges . Preis -
Angeb . unt . B 2929
an die Bad . Presse.
Aelt . Ehev ., Beamt . ,
sucht auf 1. 7. 34

3Z .-Wohnung
mit Zubehör , zu
mieten . Angeb . mit
Preis u . 5i29t8 an
die Badische Presse.

2-3 Z .-Wohn.
p. 1. April zu miet.
gesucht . Pltl . Zahl .
Mietpreis b >» 45» » .
Angebote » nt . B2948
an die Bad . Press«.
B«amt .-Fam ., 3 P . ,
sucht schöne , sonn.

2-3 Z .-Wohn.
auf 1. Juli 1934.
Preisangebote unter
s ? 7283 an die Bd
Presse, Fil . Haupt?^
2-3

'
Zimmer-

Wohnung
mit Bad , Loggia u.
gentralheizg ., von
ält . Ehepaar auf 1 .
Juli gesucht. West-
stadt bevorzugt .

Angeb . u . E43S4
an dke Bad . Presse.

i Zimmer-Wohnung
Weststadl, von,r » h .
Mieter sofort oder
später zu miet. ges .
Angeb. mit Preis -
angab « u . HZ 7273
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost,
l —2 Zim . -Wohnuni
von ruh . , pünktlich.
Zaht . auf 15. April
oder spät, gesucht .
Preisangebote unt .
SB 7279 an d . Bd .
Presse, Fil . Hauptp .

2 Z .-WohNUNg
gesucht v . Sll . Dam «
auf I . 7 . 34. West,
o. Südwests!., nicht
über 2 Trepp . Evtl ,
auch Gartenhaus ,
Preisangebote unt ,
HM 7252 an d . Bd.
Presse Fil . Haupt »,

In der WesMadt
wird v. einer Dame
ein großes , gut

möbliertes
Zimmer

gesucht. Dauerheiz ,
Angeb . u . « 4355

an die Bad . Presse,

Eebilb. Herr
berufst ., sucht ruh ,behaglich möblierte »

Zimmer
In nur mod . Haus ,
West- od. Südwest »
stadt . PreiSosfert .' ii
u . H .H .7266 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .

Leer. Zimmer
d . plll . Rentenempf ,
gesucht. Angeb . u,
$ 2941 an d. B . Pr .

» Ummer
in Bahnhossnäbe

mit Teleson - u . <Scu
ragebenllxg . grsuchr.
Angeb . unt . & 435»
an die Bad . Presse.
Sol . Beamter sucht
möbl . Zimmer
Dampf - od . El .-Hzg,
bevorzugt . Off . u.
B295I an Bd . Pr .
Dame sucht in gut.
Hause sonn . Zimt»,
mit etw . Küchenben.
oh . Frühst , u . Bed .,
nicht über 2V Marl .

Oss. u . H7288 an
B. Pr . F . Hauptp .

Mutti hat neue Füllet
durch

Hühneraugen - Lebewohl
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf * , in Apothek . u. Progerie ^
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Der Palmsonntagim badischen VvlltSbraUch
VolKsphanlasie zum Deginn der Karwoche .

Der Umzug mit dem Palmesel
am Palmsonntag — ein im Mittel -
alter beliebter Brauch — ist im Bao -
nerland nirgends mehr bekannt . In
oberbadischen Heimatmuseen findet
man aber da und dort ( so in Vil -
l i n g e n) den holzgeschnitzten Palm -
escl . Ueberall aber , vom Bodensee bis
zum Main , wird am Palmsonntag der
„ Palmen " zur Weihe in die Kirche
getragen , das uralte Symbol des
neuen Jahres , des erwachten Früh -
lings . Die Form des „Palmens " wech-
selt freilich von Ort zu Ort . Doch lassen
sich leicht drei Hauptformen unterschei -
den : den aus Weidenzweigen bestehen -
den „Palmenbesen " Nordbadens , den
in erster Linie aus Stechpalmen ge-
bildeten Palmen Mittelbadens und den
vielgestaltigen bunten „Palmenbaum "
Ciidbadens , bei welchem Tanne , Fichte ,
Lärche und Wacholder die Hauptrolle
spielen .

Der nordbadische Palm -
b e s e n besteht aus einem Strauß blü -
hender Weidenkätzchen . Darunter miis-
sen sich einige besonders schöne und
lange Zweige , die „Eräspalmen "

, be¬
finden . Die Buben bringen die Büsche

zur Weihe in die Kirche . Bürgermeister und Gemeinderäte stehen
während des Gottesdienstes am Altar , die Palmen in Händen . Nach
dem Gottesdienst wird der Palmen vor dem Fenster , am Blumen -
brett oder am Fensteraden befestigt . Erst am Ostersonntag wird der
Palmen in die Stube geholt . Dies muß vor Sonnenausgang ge-
schehen. Wer dies besorgt , erhält zum Lohn drei Ostereier . Wer am
Palmsonntag zuletzt aufsteht , ist der „Palmesel "

. Der Palmen wird
im Stall oder unterm Dach aufbewahrt . Er bewahrt das Haus vor
Blitzschlag . Bei Gewitter nahm man früher ein paar Palmkätzchen ,
legte sie aus ein Blech mit glühenden Kohlen und räucherte damit
die Stube , das Gewitter zu bannen . Vom Odenwald bis zur Murg
etwa kennt man den Palmbesen aus Weiden .

In Mittelbaden ist beim Palmen die Stechpalme sehr
wichtig . Die Dörfer in der Ebene holen die Stechpalme aus dem
Eebirge , wie W . Zimmermann berichtet , in tagweitem Marsch , oder
sie bestellen sie bei Hausierern oder anderen Personen gegen Entgelt
Den Stechpalmen fügt man gewöhnlich noch Buchs , Wacholder , Sefel
(vom Sevebaum ) und Zeder (Lebensbaum ) bei . Bezeichnend für den
mittelbadischen Palmen ist der mit Glaspapier peinlich weißgeschabte
Palmstecken . In den Orten der Ebene , wo Stechpalmen nicht zu be-
kommen sind , bildet der Grundstock des Palmens auch die Trauben -
kirsche, genannt das „Älzebeereholz " oder kurz der „Palmbaum " .
Ost wird auch Efeu um den Stecken gewunden . Im nord - und
mittelbadischen Palmen wiegt das Grün vor , während der süd-
badische Palmen sich durch große Farbenfreudigkeit auszeichnet .

Der südbadische Palmen ist ohne Zweifel der interes -
santeste . Man findet ihn etwa südlich des Kinzigtals . Er ist von
einer nicht zu beschreibenden Mannigfaltigkeit . Er repräsentiert
wahrhaft ein Stück noch nicht restlos erforschter Volkskunst . Es
müßte ein schönes volkskundliches Bilderbuch geben : Die Palmen -
formen aller südbadischen Dörfer . Grundstock bilden junge schlanke
Tannen , Fichten oder Lärchen , deren Stämme abgeschabt und dann
mit buntem Papier beklebt werden . Jeder Bub möchte den längsten
Palmen haben — möchte gern „Palmkönig " sein — ; so kommt es
vor , daß der Palmen , bevor er das Gotteshaus betritt , beschnitten
werden muß . Den Dolden der Tanne läßt man stehen . Kunstvoll
werden die Aste aus Wacholderreis gefertigt . Sie werden mit
Kränzen von Äpfeln umwunden . Aus Holunder werden weiße
Kreuzchen geschnitzt, womit der Palmen geschmückt wird . Zum Schmuck
werden ferner farbige Bänder , Heiligenbilder , Hostien , Eier , ver -
goldete Nüsse , kleine Fahnen usw . verwendet . Manche Palmen
muten „gotisch"

, manche „barock" an . Aber all die Formen schaff:
die Phantasie des Volkes , ohne an diese Stile der hohen Kunst zu
denken . In Sasbachwalden lassen Wilderer mit den Palmen
heimlich Pulver in Säckchen weihen . Dieser Brauch ist ebenso merl -
würdig , wie das „Palmscher - Holen " im Schwarzwald . Wenn das
Palmenmachen beginnt , so schickt der Vater seinen jüngsten Bub
gern fort , die „Palmschere " zu holen . Er wird in ein bestimmte ?
Haus geschickt und bekommt dort etwa einen Sack, gefüllt mit

Steinen . Keuchend schleppt er ihn herbei und — wird ausgelacht
Freuen wir uns , daß die Bräuche um den Palmsonntag sich in

so großer Mannigfaltigkeit erhalten haben . Pflegen wir sie als
wertvolles von unsern Vätern überkommenes Erbgut . -er .

Ein Lehrauflrag
für Pressechef Moraller .

Wie die Pressestelle der Universität Heidelberg mitteilt , wurde
dem Pressechef beim Staatsministerium und Leiter der Landesstelle
Baden -Württemberg des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda , Franz Moraller , ein Lehrauftrag für poli -
tische Propaganda im Rahmen der Lehrtätigkeit des Instituts für
Zeitungswesen an der Universität Heidelberg erteilt .

Nächtlicher Zusammenstoß auf dem Rhein .
■X Mannheim , 24. März . Ein großer Raddampfer , der mit

vier Anhängern in rascher Fahrt die Rheinbrücke passierte , rammte
nachts mit seinem Radkasten ein kleines Motorboot , auf dem sich
zwei Mannheimer Familienväter befanden . Der Schiffskoch Rudolf
Lederle von hier schob sich rasch entschlossen über das bereits schief
stehende Bord des Dampfers , und mit Zehen und Knien sich haltend ,
rettete er zunächst den einen und dann den anderen , einen schweren
Mann , der sich in Todesangst an die Arme des jungen Menschen
klammerte . Im gleichen Augenblick versank das Motorboot .

★
Reilingen b . Schwetzingen , 24. März . Schwer verunglückt ist beim

Rangieren der 21 Jahre alte Ludwig U n g l e n k. Er wurde zwischen
zwei Pussern am Brustkorb gedrückt . Seine Verletzungen sind schwe -
rer Natur . Unglenk ist eines der ältesten Mitglieder der NSDAP
von Reilingen .

Baven -Baden , 24. März . (Ein Saltomortale über die Böschung .)
Freitag nachmittag kam in der Rheinstraße bei der Kurve am
Wasserwerk in Oos ein Auto ins Schleudern , so daß der Wagen
den ziemlich steilen Hang hinauffuhr . Dadurch , daß der Fahrer sehr
stark bremste , überschlug sich das Auto mehrmals und kam in Fahrt -
richtung Baden -Baden wieder auf die Straße . Die beiden Insassen
kamen wie durch ein Wunder mit leichten Verletzungen davon . Der
Wagen war vollständig demoliert .

r . Büchig , 24 . März . (Schwerer Unfall .) Der Sohn des Land -
wirts Braun stürzte beim Futterrichten so unglücklich zu Boden ,
daß er einen schweren Schenkelbruch davontrug und in das Bezirks -
krankenhaus nach Bretten gebracht werden mußte .

Ein Trachlenfchranli im Schwarzwald.
Von Kermine Waierhenser .

Er steht in einer richtigen Bauerstube und ist ganz einfach und
anspruchslos . Nie würde er in ein Museum passen , und er besitzt
auch weder Wurmlöcher noch geschnitzte Beine , und wenn man ihn
öffnet , dann riecht es nicht nach Mottenkugeln und nach vertragenen
Kleidern . Nein , dieser braune Schrank im Schwarzwald ist ganz unÄ
gar im Dienste lebendiger Kräfte , er birgt lauter Kleider , die ge-
tragen werden , oder die auf ganz bestimmte Tage fertig sein müssen ,
weil sie die Fefttracht eines Geschlechts darstellen , das mit Stolz und
Bewußtheit sein Ehren - und Eigenkleid trägt .

Was ist in diesem Schrank alles zu sehen ! Man kommt aus dem
Staunen nicht heraus . Seidene Tücher , bunt und schwarz , mit Blu -
men , Streifen und Fransen , und Kaschmirröcke mit feinster Fälte -
lung und zierlichster Verarbeitung in tiefem Weinrot und schwarz.
Dazu gesellen sich die Schürzen , die weißen Hemden , die schwarzen
Tschoben , das sind geradezu elegante Ueberjäckchen , die am Hals das
bunte Tuch sehen lassen und , wenn sie ossen getragen werden , das
einfarbige oder vielfarbige Mieder . Diese Mieder sind zumeist an
die Röcke '

angearbeitet und außerordentlich schmiegsam . Im Rücken
besitzen sie alle eine eingearbeitete Verzierung aus gleichem Stoff
in der Form eines kleinen Papierdrachens . Wie oft arbeitet man
im Sommer hemdärmelig oder man geht über Feld und trägt den
Tschoben am Arm ; denn der weiße Hemdärmel wirkt wie ein
Blusenärmel .

Welch eine Kultur birgt dieser Trachtenschrank , welchen Reich -
tum und Fleiß und welch überzeitliche Lebensweisheit und -einsicht .
Diese Kleidung ist in ihrer Art eine ausgeklügelte Festtagskleidung ,
die zu allen Anlässen paßt , die kleidsam und künstlerisch ist, und die
in einfacherem Material wunderbar als Berufskleidung getragen
werden kann . Wie schnell ist dieser Miederrock übergeworfen , wie
rasch, kann man nach der Hausarbeit eine andere Schürze umbinden ,
wie praktisch ist das leicht waschbare Blusenhemd , wie gut gegen
Witterungsunbill der warme , zierliche Tschoben . Verwundert steht
man vor dem Trachtenschrank und schaut zugleich nach der Besitzerin ,
die vor dem Schrank steht . Sie gleicht einem Bilde , das Hans Thoma
von seiner Schwester Agathe gemalt hat . Wie Agathe trägt sie die
dunklen Zöpfe um den Kopf gelegt , das helle Tuch gibt dem Gesicht
einen festlichen Schimmer , und um die ganze Gestalt fließt ausge -

Frühkarlosselbau muh eingeschränkt werden!
Die Pressestelle der Landesbauernschaft teilt uns mit : An Hand"" " " "" — » ■». ' . . c. - - : -' . . - im - :, z,ie Entwick¬

geschildert , die
von einigen aufschlußreichen statistischen Zahlen wird die Entwick -
lung des Friihkartoffelmarktes im letzten Jahrfünft
jedem Kartoffelbauer zu denken geben dürfte .

Es ergibt sich^ daß im letzten Jahrfünft die Einfuhr auslän -
bischer Frühkartoffeln von zwei Millionen Doppelzentner aus
470 000 Doppelzentner zurückging . In gleicher Zeit wuchs die hei -
mische Frühkartoffelerzeugung um 4,7 Millionen Doppelzentner an .Im letzten Jahrfünft stiegen die Karutosseltransporte der Reichs -
bahn in den Monaten Juni bis August von 30 000 aus 43 000 Wagen .Im letzten Jahrfünft sank der Durchschnittspreis für Speisekartoffeln
im Monat August von 2 .75 &JL auf 1 .40 MJi , der Jahresdurch¬
schnittspreis von 3.20 MM auf 1 .60 JUl .

Wenn jeder deutsche Landwirt in Zukunft weiterhin darauf fpe-
kuliert , im Juli uud August mit dem Absatz von Frühkartoffeln ein
besonders gutes Geschäft machen zu können, dann bedeutet dies den
Kampf aller gegen alle ! Kartoffelbau ist nicht Privat - , sondern
Voltsiache und bedeutet die zweckmäßigste Ausnutzung des heimischen
Ackerbodens in kultureller , volkswirtschaftlicher und sozialer Hin -

sicht . Frühkartoffelbau ist nur insoweit berechtigt , als er den Bedürf -
nissen der eigenen Wirtschaft und der Deckung des bekanntlich im
Sommer sehr geringen Bedarfs der städtischen Bevölkerung an
Speisekartoffeln dient .

Es geht nicht an , daß der deutsche Bauer sinnlos produziert und
dann nach Staatshilfe ruft , wenn er keine Verwertung für feine
Erzeugnisse bat . Die Förderung des Absatzes beginnt bei der Er -
zeugung . Von jedem Staatsangehörigen ist zu fordern , daß er die
notwendige Einsicht besitzt, wie er dem Volksganzen am besten die -
nen kann .

Die AHein-Umschlagsstelle Weil a. Rh.
Weil a. Rh . . 24. März . Am Freitag nachmittag fand auf dem

Rathaus die Gründungsversammlung der „Rheinhafengesellschast m.
b . H . , Weil a . Rh .

" statt , wobei der Gründungsakt durch die von der
vorbereitenden Versammlung vom 10. März ernannte Kommission
vollzogen wurde . Nach den inzwischen eingegangenen Zusagen umfaßtdie neue Rheinhafen G . m. b . H . 30 Gesellschaften , und zwar die
Vertreter aller maßgebenden Reedereien und der führenden Groß -
industrie an der Slldwestecke sowie die beiden Städte Weil a . Rh .
und Lörrach . Auch die Basler Kohlengroßhandelsfirmen sind in der
neuen Gesellschaften vertreten . Es wurde ein zehngliedriger Aufsicht?-

wartet wird .

wogene Schönheit und frauliche Würde . Nun breitet sie ihre Vor -
räte aus . Da sind halbfertige Röcke und zugeschnittene Mieder und
Schürzenstoffe , und daneben sind Röcke und Tücher von der Groß -
mutter und Mutter , die immer noch getragen werden können , und
an deren feiner Näharbeit man lernen kann . Ja , so fragt man er -
staunt , haben Sie denn eine so große Familie und Verwandtschast ,
daß Sie soviel Vorräte haben und soviele Trachten besitzen? Da
lächelt die Frau vor dem Schrank und legt den Rock, an dem sie
gerade die Fältelarbeit erklärte , auf den Stuhl . „Ich bin doch die
Trachtennäherin vom ganzen Tal "

, so sagt sie dann und streichelt
mit Kennerwürde den wunderbaren Wollstoff . Und nun erzählt sie
von ihrer Arbeit , die sie zeitweilig weit und breit herum bringt .
Sie näht daheim und auswärts , und sie fertigt alle Arten Wäsche
und Kinderkleider an , aber ihre Hauptarbeit ist das Trachtennähen .
Sie macht den praktischen Miederrock schon für kleine Mädchen , sie
fertigt aber auch die Festtagsgewänder und die Brautkleider an ,
und sie berichtet stolz , daß zwei Drittel aller Anwohner der ganzen
Umgegend noch die Trachten tragen und nicht daran denken , dies
nützliche , haltbare und schöne Gewand je abzulegen oder zu ändern ,
wenn auch viele modische Einsüsse durch Mädchen , die in der Stadt
in Stellung waren , sich geltend machen . Und alle die Mädchen , die
einmal draußen waren , legen , wenn sie wieder daheim leben , meist
die Tracht wieder an , weil sie einfach die Kleidung ist, die Halt -
barkeit und Zweckmäßigkeit mit Schönheit vereint .

Die Trachtennäherin schließt ihren Schrank . Sie geht zur Näh »
Maschine und spult Seide auf . Ruhig beginnt sie dann ihre Arbeit .

Sie weiß gar nicht , daß sie soeben Dinge gesprochen hat , die Rang
haben und die ewige Werte bilden , solange es auf dem Lande Kul -
tur gibt . Und Kultur wird es geben , solange der Pflug die Erde
furcht und der Halm für fleißige Hände Früchte trägt . Und der
einfache Trachtenschrank auf dem Schwarzwald birgt einen Reichtum
an Kultur , und sie ist so besonders wertvoll , weil sie lebendiges ur -
gewachsenes Leben vermittelt und umkleid ^ .
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Bequemeres Reisen im Rhxinvorland.
Mittelbadische Eisenbahnen A.-E . stellt Triebwagen ein .
Um den vielseitigen Anforderungen , die der heutige Verkehr an

die Betriebsmittel der Bahnverwaltungen stellt , gerecht zu werden ,
sind in den letzten Iahren auf verschiedenen Bahnstrecken mit gutem
Erfolg statt der bisher üblichen Zugeinheiten mit Dampfbetrieb ,
Triebwagen eingesetzt worden . Dadurch wird erreicht , dag einer -
Jetts die Fahrten vermehrt werden und andererseits die Reife -
geschwindigkeit erhöht werden kann .

Diese Vorteile haben auch die Direktton der M i t t e l b a d i -
schen Eisenbahnen veranlaßt einen modernen Leichttrieb -
wagen zu 'erwerben und demnächst in den fahrplanmäßigen Dienst
aus der Strecke B ü h l—S ch w a r z a ck— R astatt einzustellen . Die

bisherigen Probefahrten zeigten die Borzüge des modernen Fahr -
zeuges gegenüber dem bisher benutzten in recht augenscheinlicher
Weise . Bei Bewährung dieses ersten Wagens ijt in Aussicht
genommen , weitere Wagen zu beschaffen und auch auf
den übrigen Strecken der Mittelbadischen Eisenbahnen einzu >etzen.

Der zweiachsige 1U00 Millimeter spurige Wagen mit seinem
blau - und elfenbeinfarbigen Anstrich bietet rein äußerlich dem Be -
schauer ein angenehmes Bild . Die Innenausstattung in Ziatur - Eiaie ,
bequemen Eschenholzlattensitzen , mit breiten , zum Teil herablaß -
baren Fenstern , Flettnerlüftern , guter Beleuchtung und einer für
stärksten Frost ausreichenden regulierbaren Warmwasserheizung macht
das Reisen in dem Wagen besonders angenehm .

Die Maschinenausrüstung , ein 65-? !s- DaimIer - Benz -Dteselmotor ,
der über ein vierstufiges Wechselgetriebe beide Achsen antreibt , ist
mittelst eines besonderen Rahmens unter dem Wagenfutzboden so
gut federnd aufgehängt , daß die Erschütterungen des Motors im
Wageninnern , selbst auf dein sogenannten Motorsitz " kaum spürbar
sind . Der Wagen ist mit einer Innenbackenhandbremse , kombiniert
mit einer Eewichtshebelnotbremse ausgerüsttet . Damit der Wagen nach
beiden Fahrtrichtungen ohne drehen verkehren kann , sind zwei
Führerstande vorhanden , die beide alle zur Bedienung erforderlichen
Einrichtungen und Kontrollapparate tragen . Das Fahrzeug in
Leichtbauart ist nach den neuesten Erfahrungen im Untergestell und

Aufbau verschweißt . Eine Zug - und Stoßvorrichtung zur Mitnahme
eines Anhängers ist gleichfalls vorhanden . Der Wagenkasten ist 8,2

leisten bequemes Ein - und Aussteige , „ ,
find weiterhin das geringe Gewicht des Wagens von knapp oson¬
nen , d . h . etwa 138 Kilogramm pro angebotenem Sitz - bzw . Steh -

platz , die kurzen Brems - und Anfahrwege sowie die überaus große
Kurvenbeweglichkeit des Triebwagens infolge seiner Lenkach>en . Be ,
den Probefahrten betrug die Geschwindigkeit in der Ebene 50 Kilo -

meterstunden und in der größten Steigung in Offenburg , am
»genannten Stadtbuckel , bei voller Belastung (durch Sand,acke ) und

mit belastetem Anhänger 20 Kilometerstunden . Die Fahrzeiten
einschl . der Aufenthalte werden für die Triebwagenfahrten gegen -

über den bisherigen beim Dampfbetrieb erheblich verkürzt .
Der Wagen fand bei den Probefahrten überall ungeteilten

Beifall .

Ein unglaublicher Vvrsttll .
Mannheim , 24 . März . Vom NS - Betriebsrat der JE . - Farben -

industrie , A .-E ., Ludwigshafen , wird geschrieben :
Wie wenig mancher Intellektuelle den Geist der neuen Zeit be-

griffen hat , zeigt der Fall des Chemikers Dr . Graul vom Werk

Ludwigshafen der JG ^ Farbenindustrie .
Dieser Herr , der als langjähriger Chemiker der JG . die Rot

bestimmt niemals kennen gelernt und zudem als Junggeselle für
keine Familie zu sorgen hat . glaubt seine „geistige Ueberlegenhert '

gegenüber dem Nationalsozialismus dadurch beweisen zu müssen ,
daß er bei jeder Gelegenheit seine ablehnende Stellungnahm « zum
nationalsozialistischen Staat offen kundgibt . Sei es seinen Unter »

gebenen gegenüber , oder bei Gelegenheit der Sammlung für die

Winterhilfe usw .. immer glaubt Herr Dr . Graul durch besonders
unsoziales Verhalten hervortreten zu müssen . 2n der Hoffnung ,
ihn in Gutem auf den richtigen Weg zu bringen , hatte der Be -
triebsrat der JG . bereits vor einiger Zeit mit dem besagten Herrn
eine eindringliche und ernste Aussprache , um ihm die Pflichten eines

Führers im nationalsozialistischen Staat klar zu machen . Herr
Dr . Graul scheint aber nicht umlernen zu können , wie der Vorfall
beweist , der sich anläßlich der Uebertragung der Rede des Führers
zum Beginn der Arbeitsschlacht 1934 im Ludwigshafener Werk zu-

trug . Beim Absingen des Horst - Wessel - und Deutschland - Liedes
glaubte Herr Dr . Graul — als Führer vor versammelter Mann -

schafl — es nicht nötig zu haben , der Weihe des feierlichen Augen -
blicke? durch Abnehmen des Hutes Rechnung zu tragen , noch viel
weniger die Rechte zu erheben ! Was den anderen Volksgenossen
Anstand und gute Erziehung gesagt hätte , mußte diesem merkwür -
digen Herrn durch « inen einfachen Arbeiter der Faust klar gemacht
werden .

Das unerhörte Verhalten des Herrn Dr . Graul , das eine offene
Herausforderung bedeutet und noch durch lächerliche Gesten ergänzt
wurde , war für den Betriebsrat der JG . Veranlassung , nunmehr
von der Werksleitung diesosortigeEntlassung dieses Herrn
zu fordern , die auch in Anerkennung der Bedeutung des Falles von
dem Führer des Werkes , Herrn Direktor Dr . Gaus , ausgesprochen
wurde . Herr Dr . Graul wurde veranlaßt , das Werk bis 12 Uhr
mittags zu verlassen .

Die holländische Könlgw -WuNer war eine grobe
Schwarzwaldfreundin .

Triberg , 23. März . Die kürzlich verstorbene KSnIgin -Mutter von
Holland war eine große Freundin unseres schönen Schwarzwaldes .
In früheren Jahren war fie wochenlang Gast in Triberg . Sie unter -
nahm auch kleinere und größere Ausflüge in die Umgebung . Beson -
ders gern weilte sie auf dem Rensberg .

Aacvricvten aus oem Lande .
Kreis Karlsruhe .

Ettlingen , 22 . März . Linen sehr aktuellen Vortrag über das Ge-
biet der Familienforschung hielt im Verein „Badische Ke¬
niat " Konzertsänger Meßbecher . Er zeigte an Hand zahlreichen
Lichtbildermaterials , w i e man diese Forschung anzufangen hat . Der
Redner schöpfte hier aus dem Vollen , beschäftigt er sich doch sei , 15
Jahren mit dieser Forschung . Der Ortsgruppensührer , Dr . Sprin¬
ger , sprach ihm den geziemenden Dank aus . Erfreulich war , daß uch
der BdM zu dem Vortragsabend zahlreich eingefunden hatte . Pfarrer
Wüst , zuletzt in Völkersbach , der von hier aus das St . Konrads -

blatt leitet , erlitt auf der Rückreise von Neustadt im Schwarzwald
einen Autounfall , der die Ausnahme in einem Krankenhaus
nötig machte . Die Verletzungen waren zum Glück leichter Natur , io
daß er wieder nach Hause zurückkehren konnte . Pianist G l e i 6 l e

hielt im ,Hirsch " einen kleinen Vortragsabend seiner Münk -

sch u l e ab , wobei die 2« Schüler ( innen ) schöne Leistungen auswiesen .

X Ettlingen . 24 . März . ( Schlub - kt des Realgqmnaswins .)
Zur Schlußfeier des Realgymnasiums hatten sich die Eltern und
Freunde der Schule sehr zahlreich in der Festdalle emgeiunlxn .
Bot schon das Aeußere des Programms mit seinen bunten <varben
und seinen Osteremblemen ein hübsches Bild , so war sein Inhalt
ebenso geschmackvoll und sinnig zusammengestellt . Darbietungen des

wiederum , wie immer , sehr schöne Z^ orte für die von der Anstalt
scheidenden Schüler . In eindringlichen , väterlichen Worten forderte
er sie zum Prüfen und Proben einer jeden Handlung und ganz be-
sonders zur echten Vaterlandsliebe auf . Der Sprecher der 26 Abi -
turienten , von denen die meisten ehemalige Ausbauschüler waren ,
gedachte in sehr ehrenden Worten des verstorbenen ehemaligen Auf -
bauschuldirektors Reiser , der seinen Schülern stets ein väterlicher
Freund war. Sein Bekenntnis zum neuen Staat kam aus einem
begeisterten Herzen . Bei der Preisverteilung , die durch das Ent -
gegenkommen der Stadtgemeinde einer sehr großen Anzahl von
Schülern zuteil wurde , gedachte der Direktor eines an Diphterie
gestorbenen , sehr begabten Schülers , der auch zu den Preisträgern
gehört hätte . Mit dem Horst -Wessel -Lied fand die von nationalem
Geist getragene , schöne Veranstaltung ihren Abschluß , wofür Musik -
lehrer Achtmann ganz besonderer Dank gebührt .

Kreis Mannheim .
Mannheim , 23. März . (Ungetreuer Bankkasfierer .) Das Schöf -

fengericht verurteilte den 50jährigen Kassierer und Prokuristen der
Dresdner Bank in Mannheim , Adolf Heinrich , wegen Unterschlagung
und Untreue in Höhe von RM 6250 zu einem Jahr Gefängnis . Der
Angeklagte genoß 35 Jahre mit Unrecht das Vertrauen der Direk -
tion . Ohne Wissen derselben hatte er das Bankkonto seiner Schwester ,
bestehend aus 4500 RM . in Pfandbriefen und 2000 Mark an Aktien
eines Bankkunden unterschlagen .

Kreis Mosbach .
Mosbach 23. März . (Beitragssenkung — LeistongserhShuilg .)

Die Allgemeine Ortskrankenkasse senkt di« Beiträge der Mitglieder
ab 1 . April um 3 .12 Proz . , d . h . von 6 .4 auf 6 .2 Proz . Die Beiträge
der Angestellten werden gesenkt von 5 .86 aus 5 .58 Proz . bzw . von
5 . 12 auf 4 .S6 Proz ., was eine Ermäßigung um rund 4 Proz . bedeutet -
Trotz dieser Ermäßigung sollen die Leistungen erhöht werden .

Kreis Baden .
m Muggensturm , 23. März . (Vom Tage .) Der 21 . März als

Beginn der zweiten Etappe der Arbeitsschlacht wurde auch in unse -
rem Orte feierlich begangen . Die Mitglieder der NS - Hago uno
der Deutschen Arbeitsfront versammelten sich abends 7 Uhr auf dem
Adolf - Hitler -Platz , von wo aus sie in ihrer Arbeitskleidung unter
Vorantritt des Pfeifer - und Trommlerkorps der HI und der
Feuerwehrkapelle zum Gasthaus „zum Badischen Hof " zogen , wo
eine gemeinsame Feier stattfand . Die Führer der NS -Hago und
der Arbeitsfront hielten hier Ansprachen . Die um 20 .10 Uhr er -

folgte Wiedergabe der Reden von Reichsminister Goebbels und des
Führers wurden mit großer Begeisterung entgegengenommen . —
Auf Dienstag den 20. März hatte die Obst - und Wirtschafts -
genoffenschaft zu einem Vortrag über Obstbau in den Saalbau des
Badischen Hofs eingeladen . Als Referenten waren Oberobstbau -
Inspektor Hopp aus Bühl und Kreisvorsitzender Stier aus
Baden -Baden erschienen . Der Vorsitzende der Genossenschaft , Orts -
gruppenleiter Franz Späth , eröffnete die Versammlung . Herr Hopp
behandelte in klaren , sachlichen Ausführungen neuzeitliche Fragen
des Obstbaues . Kreisvorsitzender Stier wies an Hand von Zahlen
nach , welche Millionensummen alljährlich noch für Obst in das Au »-
land wandern , da Deutschland nicht in der Lage ist, seinen Bedarf
an Obst selbst zu decken . Er ermahnte die Anwesenden , dem Obst -
bau deshalb die allergrößte Aufmerksamkeit zu widmen .

* Bietigheim (Amt Rastatt ) , 21. März . (Eenossenschaftsver -
samnilung .) Die fällige Jahresgeneralversammlung der Landwirt¬
schaftlichen Ein - und Verkaufsgenossenschaft , die gleichzeitig mit der
ersten Lil ^uidationsversammlung zusammenfiel ^ fand traditionsgemäß
in den Räumen des Gasthauses ..zum Kreuz " statt und fand zweifcl -
los das größte Interesse seit Gründung der Genossenschaft . Schon
seit Jahren bestand hier das Verlangen nach einer starken Ein -
heitsgenossenschast . die di« obige und die bereits am 2 . Dezember
1933 liquwi « rte Bäuerliche Bezugs - und Absatzgenossenschaft unter
einen Hut bringen sollte . Die Einwände gegen das Zustandekom -
men dieser Einheitsgenossenfchaft aus neuer Grundlage waren in -
folge der starken Verschuldung letzterer Genossenschaft berechtigt . Die
Entwicklung der letzten Jahre hat der Landwirtischaftlichen Ein -

' und
Verkaufsgenossenschaft die Geschäftstätigkeit äußerst erschwert . Es
ist daher als eine kluge Tat zu bewerten , daß die Genossenschaft auf
alle weiteren Geschäfte verzichtet und ihre Debitoren und Kreditoren

m langsamer Abwicklung bereinigt . In der Versammlung gab der
Rechner einen Einblick in die Bilanz per 31. 12 . 33. Die Auß ^n-
stände beziffern sich noch auf rund 19 000 RM . , denen rund iliOOO
RM . Bankschulden gegenüberstehen . Der verfügbare Reservefonds
in ftöhe von 4 900 RM . stellt größtenteils das Objekt einer Dresch-
Maschine dar . Außerdem hat die Genossenschaft bei der BLB . ein

Geschäftsanteil von 3 000 RM . und bei der Badischen Landwirtschaft -
lichen Zentralgenossenschaft « inen solchen über 900 RM - Der Gesamt »
Verwaltung , die sich es im letzten Jahre angelogen sein li«ß , aus die
Eintreibung der rückständigen Schulden besonders bedacht zu sein ,
wurde Dank und Anerkennung ausgesprochen und einstimmige Ent -
lastung erteilt . Es wurde dann zur Auflösung der Genossenschaft
geschritten ; dieser Schritt wurde durch einstimmigen Beschluß voll -

zogen . Zu Liquidatoren wurden einstimmig ernannt : Martin Bertsch .
Emil Haselwander und Wilhelm Schröder . Im weiteren Verlauf der
Versammlung wurde beschlossen, das Reservefondsobj «kt — die Dresch¬
maschine — zum Verkauf auszuschreiben und nach Möglichkeit sofort
zu verkaufen . Die zweit « General - bzw . Liquidationsversammlung
findet am kommenden Sonntag statt .

Kreis Offenburq .
Bad Peterstal , 23. März . (Um ein Schwimmbad .) In der letz»

ten Ortsgruppenversammlung gab Ortsgruppensührer Vokt die ge-
planten Arbeiten bekannt , die einen Aufwand von rund 45 000 RM .
erfordern . Darunter befindet sich auch die Errichtung eines neuen
Schwimmbades . Obwohl man vor 5 Jahren schon die Notwen¬
digkeit eines Schwimmbades erkannt hatte , war man damals über
früchtlose Debatten und Verhandlungen nicht hinweggekommen .

s. Windschläg , 23 . März . Für bewilligte Reichszukchüsse wurden
bis jetzt 60 Vorbescheide zu Jnstandsetzungsarbeiten und Wohnungs -
Neubauten erlassen , 20 weitere Anträge , die im Monat Januar erst
eingereicht wurden , harren noch der Erledigung . Auf jedes dritte
Haus des Ortes entfällt somit eine Arbeit .

--- Hornberg , 23 . März . ( Günstiger Sparkassenabschluß .) Die
Städtische Sparkasse , die im abgelaufenen Geschäftsjahr 1933 auf
ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken konnte — sie ist damit
ein « der ältesten Sparkassen Badens — unterbreitet der Öffent¬
lichkeit den Abschluß für das Jahr 1933. Daraus ist zu entnehmen ,
daß der Umsatz gegenüber dem Jahre 1932 um etwa 15 Prozent
auf 18 .5 Millionen Mark gestiegen ist und die Sparguthaben der
Einleger auf 1 .8 Millionen RM . erhöhten , trotzdem bedeutende Rück-
Zahlungen aus Aufw « rtungsguthab «n erfolgten . Dieser Abschluß do¬
kumentiert wiederum das Vertrauen , dessen sich die Städtische Svar «
lasse in weitem Umkreis erfreut , daß sie sich auch durch ihre höh «
Aufwertung , die weit üb« r dem Landesdurchschnitt lag , erwarb . Die
steigenden Umsätze , die Vermehrung der Spareinlagen wie die stetig «
Aufwärtsentwicklung beweisen nicht nur die gesund« Grundlage der
Kasse, sondern auch di « Neubelebung der Wirtschaft überhaupt , die
gerne als verheißungsvoller Auftakt des zweiten Jahrhunderts der
Kasse gewertet werden soll .
Kreis Freiburg .

— Freibnrff , i . Br ^ 23. März . lSichermmöverwahrunal .
Der bereits wiederholt vorbestrafte Kaufmann Josef Benz
von Neustadt wurde wegen Zuhälterei von der Großen Straf -
kammer Freiburg wegen des gleichen Delikts zu einem Jahr
Zuchthaus abzüglich ein Monat Untersuchungshast verurteilt .
Ferner wurde auf Sicherungsverwahrung erkannt .

w . Kippenheim , 24. März . (Von der Schule .) Die Gesamt -
schülerzahl an der hiesigen Volksschule beträgt zur Zeit 319 Schüler
und Schülerinnen . Zur Entlassung kommen an Ostern hiervon 36
Schüler und Schülerinnen , während 32 ABE -Schützen an Ostern
eintreten weiden . Die bisherige Praktikantenstelle wird ab Ostern
ds . Js . in eine llnterlehrerstelle umgewandelt .

Jas gesprochene Wort verhallt -
das gedruckte aber bleibt !

Damm lesen Sie stets Ihre Zeitung , die

Badlsche Presse
Badens große Heimatzeitung.

Sie unterrichtet Sie schnell und zuverlässig
und gibt Jhnen täglich wertvolle Infor
mationen und Anregungen.

Soeben gewesen ,
jetzt schon zu lesen

iß der

Badlschen Presse
• i «

Neues Leben, neue Kräfte
aus dem Schöße der Natur ,
schlanke Körper , frische Säfta
durch Dr . Richters Kräuterkur .

V Räumt Fatt undv*
f

y
J

Schlacken fort ,
• rneuertdasBlut
und d \m SSft «,
• rhült schlank ,
jung und !• !-

stungsfähig .Pkt .
Mk . 1.80 u. 2.25 In

Apotheken und

| Drogerien , ver -

| langen Sie aber
I nur den echten

Dr . Ernst Richters
Frühstückskrä utertee

11ZeHHv& Sce
Schecken
kSntUßK

würden Sie
unbedingt Ihren Bedarf In

Herren - und
Damen -Stoffen

bei uns decken.
Verlangen Sie sofort Muster .
Lehmann & Assmy

Spremberg i. L. 232
Aeltene*Tuchversandbau»
miteigener Fabrikation.

jfBtOt&t&ß . "
Erzeugnisse

Lieferung nur an anerkannte Händler und Reparatur- Werkstätten.

FRITZ HETZ,KARLSRUHEj, RobertWagnerallee58
B . Fernsprech . 2835 -36.

— Die anerkannte Großhandlung fflr Kraftfahrzeugbedarf —

Ladenreeal
und TM
zu kaufen gesucht .
Angeb mit Matzen

und Preis erbeten
unter E4373 an die
Badische Presse.

Stark

Möbelrolle
mit Patentachsen

zu laufen gesucht .
Angeb . unt . IT 2933
an die Bad . Preise .

Das exclusiv vornehme „Drei -Zack ".

Maß - Oberhemd
Allerhöchste Anerkennungen ständiger Kunden aus
den Kreisen der hohen Aristokratie , Kunst , Wirt¬
schalt des In - und Auslandes (26192a )

Direkt ab Fabrik . . . von Mk . 4 .- an
Panama -Sporthemd nach MaB , Mk . 2 .90

Was müssen Sie sonst schon für einfache Oberhem »
den zahlen . Verlangen Sie heute noch Muster -Ab¬
schnitte gratis und franko !
diecn.wsscneiabriK„Drel -ZacK "

. ODerKotzau 532 .(Oü0r?ranken)
Modernste Großfabrikat . (Inh . A . Fischer & Söhne ) .

Druckarbeiten werten
Druckerei S . Thiergarten Karlsruhe i. 8 .

tflr alle Indu¬
striezweige . so¬
wie Kellergitter ,
Schutzgitter etc .

Luifw. Krieger, Drahtwarenfabrik
Karlsruhe / Veilchenstr . 33 1Telefon 316

Kaufgesuche

Koljl .-Meol.
zu kaufen gesucht.
Offert , unt . S 2935
an die Bad . Presse.

Ausziehtisch
gesucht. Pretsangeb .
u . SB 7242 an Bd.
Preise Sil . Hauptp .

Mterzimmer
b. Privat geg. bar

zu taufen gesucht.
Angebote u . B2888
an die Bad . Presse.

Kleine
Anzeigen

haben arStzt. Er .
folg in der
Badiicke» Prelle.

Kontroll-
RegiltrierNlse
gut erhalt . , z. laus ,
gesucht . Angeb . an :
Attumnlatorensadrit
Berga G .m .b .H.,

Rastatt .
( 26221a )

Tum .- u . Herrenrad
gut erh ., zu laufen
gesucht . Preisoff . u .
H .B.728V an Bad .
Pr . Kil . Hauptpost .

Badewanne
weiß, gut erh .. zu
lauf . ges . Offert , u .
32938 an Bd . Pr .

Oelfässer
Packfäsier,
Eisens-iller ,

Heringssässer
kauft 91. Einhellig ,
Karlsruhe , Lachner-
str. 17. Tel . 4821.

Werdende und
stillende Mütter
nehmen da? milchfördernde

Biomalz,
nicht stopfend und sehr leicht

verdaulich !
Verlangen Sie das Bivmalz -

Kochbuch gratis von den

Biomalz - Werken, Teltow .
Es bringt Ihnen viel Nutzen!
Mit Btomnlzlottcn t» Hpotheke» link

Stegen« tu haben .
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ĝ .

« 5 „ .K Ä tgSg S M"
.

äS .Sg « - ;g -^ ÄÄo2 |
»

t : " 2 <» v . ^ ui - 0 3
2 3 . ■§ e w ,2 S -SvP - oE » ® bÄ » 5Öw v* 5 .SL 0

| | l € £

e M » v :s <s> a '5; _
Q __ w -2 Ö. S «, 5 Ä ~ o

~
g 's - E « 8 § "Ä •-

ä
°

« -
gÄE s » . Z

"°
Z VZA

s | ofiÄ ^ 2 g 0
Z - V (0

. « • (f ) „ ° 3 s > "
e s B^ «_» *-' CT >11 rtl

5 'S "-9
_ 3 ^ 31 iM. «> 2 >
S - ^ ; « 3 TT « r ? ss

S

I
& o ö 2̂ ti Ä '5> cT «.Ä - ^
2 6> PC C * " C C O c tfis -S o 3

C "g 5

3 „ ^ 3

V « . .L —- 3 ^ in § . ü
'«>" 5 .5

Ifgs ^ Ä
®

Ä | f £ fs : ~ ®

"Ä o o ^ c

ff
o
O
o

^ <35

sj
«

' S
-Q
SS

1
o
5

ÖH
CS

2
v

£ s§ - c
- O g 3 :3

- « S> § "

3 S „ -Sl |
? <? £
^ U.ic c

Z SZ « L

i & I » (I

— — T«=. S 2* «-

11 b g r c « s

2> « ;n :s " ^ *>"
^ 3 - ä « S 8g 0 | g _w V I C> At »*» ■-4»» f t
^ eS

a4 ^ g
i
3 " SI c '

S 'S .ss S » s , ^ 3 .-s
l «LS » E

0 v 3 « .-S 0
8 » <£ > 8 EN

« *

I

g & Ä f E O 8 s A £
? Z E 3 ^ °̂

3iS
« 3 u ^ vg" O ♦-» J- Mv - • - ä a o S :3
8 s

« ff « ff S

c Xe s ^ e —'" 5 V SCÄ
<o ^ > fl sffcg ffSw ff rs M -v ** 3^ >-» L ff 5 5 ff

. . ? a !s _ »i E — «Jj .-S
gfe ? 5 . 3

f 3

^ §
: iif # e c - s
e a g? g e -s &

^ ffSS
ff 3=5 Ü ® *? .5̂ . "S .

*S>
gÄfS E -s « > t 3

£
® S w .3 g - «^ C

H
'
ff

'

" « « .t ; t <c - « 0 v ►•
MStS ß ' SöÖÄ 'SVwH£ * >3 ^ £ « ?•£ ) x o

ff ' 2 ff H ^ " £?
•3 Ä ^ oS2a -

'
(fl .-_ .. -
« E "

g :§ ^ _m ^ ff K>
0 5 © K!. ü5 v _
e . S .S M -g
1 E

3 « S
~

Z . g g ,2 1S C0 :«3
öi•*"* ^ ^ ^ Q -W'

ff c

VB" O ^ —f -TT
US-» >3 ff A S O

kff- V '
Z <33 ff ^ ^

g -a
-G £ . :s " :3 o -•5 55 3 g5

" ~
"
Z y ff | .S 2« S Q> 2 . ^ CJ ß ff Q

? ? & !? £ H l | gff .̂ / ff Ö o 2^ w« —. Ö ff vO ff -•-» , j_,
g £

*"
» « «

:=s « 5 ^ a
'
s s ~ s ® ^ « ■- 0 .:

« v « « 5 .
-5 3 " =

JLg Isg 5
v M .§ ^ ö ,2 . ^ n

I0 | | ö3 - r ' -
a ? s » ,r

- «

•SSfifs ;w E 3 ^ .
3 .tf g 2 « I E

-f- *1> 31 E (3 '

+ • *§ * • .. w J5 >' ö
. V ^

« - a "
,® | i5

o Z

e <»

- m 5 ssiiiis « HÄ
.ü ^ ff '« ' 13 CD o> <a>:ffv » ffo c£ -. v» »-" " "

sEa .Siü
'

SeS ^ ;
e fi •" .5 .E « t» w
E 3 V . . sc - ^ L.2 ; § „ »

E

V — ö ^
! -° 3 ^ 5

g s »
- « V

8 »

S V
^ g «..—.f*̂ O w /n •. -+-•

- ^ <k> {_• -+-»
3 Ä ^ . .E „ u

SZ
'- ' -Z .Z L Sf „

S e S ^ sg E » l B ! . !
® ? ~

:0 J8 I & « ? • 5 - f 1
^ 1 -

ig j£

O

ff — «C ■, >9 Q

ff N -
—

O ff O ^r© 0 >- ♦ «tJ p ^

_ s „ ! s ® « •£ ,! g «
3 g g aSfi " - ! " « ®

.9ff .,=. vcr- -»-» kÄ_ ^ *0 tio _ w
r3! != S h I 2 E ' » " O - O 5 U?-5 "~* V _ill ff ?z ff , L> ^ ff ^Bi ff <33iö - Ä CJ rcCÄÜ ) <33 ff »

— ^ ff "ff

ff c* CJ ff
W .5 S ,£

^ t ! 'S " a ' Ö 5 r-^ <3 "S> J-* M2 ^ ff ä>
« - p - ff Bfif ^ i }

o 0 - ffff3 M ;q U **— w cj
esSi je ° 0 w
$? 'S -c 3 3 ^ p * . eC ' - C EE „ 3 gi"

ÜweÄ

vi »i
^ 5 »
8

'
5 - t ;

« WH
^ g ^

§
>« ■E

3 3 Ä
S E «
» ii . ss
o
3 -

s J

M u
JO *S

s

3 3
U M S> »• O»

_ 3 ! » •/ ?
3 5 -o =o 3 ä

es , ?

« o 3 «» »

3

—
' u

» « *5 ? <3 M

ff ff
o .SS vO

« :ö o
ff ff

ff
^

S O 3
^ 1̂ »

iQ «r#
g ff ff
t : B |

ff _
S Ä <33 e a «>

Ä Ä 3 ^ 03
~

« I

s
3

® o - » § g ir
£ 3 gS »C SÄ »
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Die Wörter bezeichnen :
Wc > agrecht : 1 . Beiname der Athen « ; S . enthaltsame Lebens «

weise , Blchübung ; 9 . indische Stadt in den Himalaja - Vorbergen ,
10. Musikstück , 11 . indische Feueranbeter ; 12 . himmlisches Wesen ;
13. spanischer Eebirgsname ; IB. deutscher Chemiker und Nobelpreis -
träger ; 13 . süßer Kern ; 23. Schelm , Nichtsnutziger ! 27. soviel wie :
genug ; 2» . mittelalterlicher Burginsasse ; 23 . Stadt in Schweden ;
30. Verwandter ; 31 . Himmelsrichtung ; 32. Kleiderstoff .

Senkrecht : 1 . spanische Münzen ; 2 . Atmungsorgane ;
3 . Herbstblume ; 4 . Stadt in Mittelitalien ; S . mitteleuropäisches Ge¬
birge : 6. Nebenfluß der Elbe ; 7 . Industriestadt an der Ruhr ,
8 . Männernc -me ; 14 . Gebirge in Kleinasien ; IS . Teil des Wagens ;
17. ungekocht ; 18 . römischer Sonnengott ; 13 . Kurort in Tirol ;
20- Universum , All ; 21. Flachland ; 22. römische Hausgeister ;
23 . Teil der Treppe ; 24 . französisches Königsgeschlecht ; 25. Aufruf ,
Ruf zu den Waffen ; 26. Gebirgslandschaft im italienisch - südslawi¬
schen Grenzgebiet .

Silbenrätsel .
Aus den Silben : a — ak — an — bei — che — de — di —

big — e — ei — fa — heit — ho — kla — Ii — lin — me — tni
mut — na — nar — ne — neis — o — on — on — te — re —
xi — fe — ter — ti — ve sind 13 Wörter zu bilden , deren erste
Buchstaben von oben nach unten und dritte Buchstaben von unten
nach oben gelesen eine Lebensweisheit ergeben , (ch = ein Buch¬
stabe .)
1 . Sradt in Italien ; 2. Angestellter ; 3 . Werbung ; 4 . Baum ;
5. sagenhafter griechischer Dichter ; 6 . Titel ; 7 . Familienglied ;
8. Baum ; t>. Fluß in Ostdeutschland ; 10. fremde Münze ; 11. Frauen »
name , 12 . Rückschlag : 13 . Gemeinschaft .

. Verwandlung .
i Linde — Frieda — Lerche — Lid — Mai — Kaste — Sehne
I Fach — Wicht — Vorn — Kante

Ersetzt man in jedem dieser Wörter einen Buchstaben durch
« inen neuen , so daß Wörter von neuer Bedeutung entstehen , so
nennen die neuen Buchstaben ein Hoheitssymbol .

« flüenrSffet .
Aus den Silben : cy — de — den — — gat — g« — hu — Ic

ne — not — pern — re — sche — schuld — sin — sten — te — ter —
toch — ton — un — un — veil — ze sind 11 Wörter zu bilden , deren
erste und vierte Buchstaben , von oben nach unten gelesen , ein Sprich «
wort ergeben , ( ei = e i n Buchstabe .)

1. altes Gewicht - 2 . Himmelsrichtung ; 3 . militärischer Weckruf ;
4 . Baum ; 5 . Insel im Mittelmeer ; 6 . Krankheit ; 7 . Behältnis ;
8 . Bedienungspersonal ; 3 . moralischer Begriff ; 1v . Familienmitglied ;
11 . Ehemann .

Silbenrätsel .
Aus den Silben : ast — au — de — de — ei — ei —- en —

ger — gei — grum — heit — ho — krank — la — la — ma
inet — nat — ni — or po — port — ri — rou — sche — (en —
si - - sttr — thu — wein — zont sind 13 Wörter zu bilden , deren
erste Buchstaben von oben nach unten und fünfte Buchstaben von
unten nach oben gelesen ein Sprichwort ergeben .

1. mißlicher Körperzustand ; 2 . Handelsraum ; 3 . Seetier ; 4 . Süd¬
wein ; 5 - kosmetisches Mittel ; 6 . Industrie - Erzeugnis ; 7 . Fleisch¬
speise ; d . Vertiefung ; 3 . Viehfutter ; 10 . begeisterter Mensch ; 11 . Ge -
fichtsfreis ; 12 . Amtstracht ; 13 Berg in der Schweiz .

Schiebung .
Dürer — Wagner — Nietzsche — Kant — Heine

Die Wörter sind untereinander zu setzen und ohne Aenderung
de : Reihenfolge seitlich so zu verschieben , daß eine senkrechte Buch-
stabenreihe einen italienischen Dichter nennt .

Mftwit uns der lernen Mlsel M.
Silben - und Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Udet ; 3 . Dora ;

5 . Orgie ; 7. Lena ; g . Trio ; 11 . Abis ; 12 . Ache ; 14 . Asta ; 15 . lila ;
17 . Orlan ; 18 . Ader ; 13 . Dame . — Senkrecht : 1 . Ural ; 2 . Tota -
lisator , 3 . Deutschland ; 4 . Arno ; 6 . Gage ; 8. Elias ; 10 . Ideal ;
13. Irak ; 14 . Anna ; 16. Amme .

Silbenrätsel : 1. Eiau ; 2 . Rose ; 3 . Kochtopf ; 4 . Ader ; 5 . Natter ;
6 . Nizza ; 7. Tetuan ; 8 , Eber ; 3 . Rotwein ; 10 . Israel ; 11 . Richter ;
12 . Rohrdommel ; 13. Tochter ; 14 . Ulme ; 15 . Maria ; 16 . Falter . —
Erkannter Irrtum fuehrt zur Wahrheit .

Im fernen Osten : 1 . Bernina ; 2 . Aachen ; 3. Nervi ; 4 . Gera ;
5 . Kulm : 6 . Oslo ; 7. Kairo . — Bangkok .

Neue Köpfe : Galle ; Engel ; Fest ; Alf ; Halm ; Rache ; Masse ;
Asche , Eent ; Haus ; Turm ; Fort ; Rest ; Eber ; Ural ; Netz ; Diva ;
Edel . — Gefahr macht Freunde .

Man entnehme :
Vogel .

An den Federn erkennt man den

Silbenrätsel ; 1 . Wesel ; 2 . Idol ; 3 . Erde ; 4 . Deichsel ; 5 . Igel ;
6 Eifel ; 7 . Zarin ; 8 . Uhu ; 3 . Eachenez ; 10 . Hoheit ; 11 . Titel . —
Wie die Z u ch t , if o i> i e Frucht .

Rätsel : Furie — Kurie .

Anglerpech : F —Sjchl—ein .

Richtige 8iS !ittt « eit sandten ein : © . Fehling , Anne ■Stfntfi , Amalie Sen -
frieii , Ernst Rausch , Theodor Leiner , .kaner 3! inxmele , Klara Koch,
sämtliche ans Karlirub « : K , Finger , Walldorf : Wilhelm Hosfmann , Blan -
kenloch .

SCHACHSPALTE
Nr . 12

Aufgabe Nr . lO
Konrad Brün .

* A " "
n

" y '
\

Iii üt
mm . '///,«'//,

a b c d e f g h

Matt in 3 Zügen .

Aufgabe Nr . 11
Konrad E t Üii .

a b c d e f e h
M 'att in 4 Zügen .

Silbenrätsel .
Aus "den Silben : a — as — ba — bro — chi — de — di — t —

el — er — er — feu — he — in — is — las — na — na — nung
ron — rie — sa — so — tern sind 11 Wärter zu bilden , deren erste
und dritte Buchstaben , von oben nach unten gelesen , ein Sprichwort
ergeben .

1 . A-delstitel ; 2 . Wurfschlinge ; 3 . Krankheit ; 4 . Nebenfluß des
Rheines ; 5 . Göttin der Jagd ; 6 . Planet ; 7 , Stadt in Sachsen ;
8 . Vorfahren ; 3 . Handwertervereinigung ; 10 . Verbrennungserschei -
nung ; 11 . Fluß in Spanien .

Annahme bei sämtl . Agenturen der Badischen Presse . Erscheinungsweise jeden Samstag bezw . Sonntag .
Anzeigenpreise ; Die 22 mm breite mm Zeile 7 Pfg . Oftart- und Auskunftsgebiihr 20 Pfg . und Porto *

* Der mm Preis b.
1 Pfg . hat nur Gill -
« gleit für einspal¬
tige Gelegenheits -
Anzrigen von Pri¬
vaten . Slellenangc -
böte von Privaten
werden mit S i>>g.
lind Stellengesuche
lnit 6 Pfg . für den
« im berechnet . Für
Geschäfls -Anzeigen

kill der normale
Mreis von 10 Pfg ,
für den mm .

Suche auf 1. oder
15 . April - in 18
bis 23 Jahre altes ,
durchaus ehrl, , flei
tziges , katholisches

LanirniiWen
»ur Mithilfe im
Haushalt . Wirtfch .
u . Hein . Landwirt¬
schaft , das melken
iann , gibt auch Ge -
legenhett nebenbei
manche Kochkenntn .
zu erwerb . Famil .
Behandlg . wird zu -
gesichert . Ang , mit
Lichtb . u . Lohnan -
spräche an Franz
Joses Ginter , Hardt
O .A . Oberndors .

Tüchtiger
Schuhfachmaun ,

lChrist ) , 39 3 -, Ihm,
path . Erscheing . , m.
erslklass. Umgangs ,
formen , absolut firm
in Ein - u . Verlaus ,
sehr gew . mit der
Kundschaft , 20jähe .
AuSlandspraxis,per -
seit in Französisch ,
gut Engl , spr. , sucht
pass. LZirkungSlrciö ,
gl , welch. Br . Besch.
Anspo . Oss .u, „ Treu -

dcutsch"/D 26089a an
die Badische Presse .

Kräft ., ISIähriger
Junge sucht

Lehrstelle
in Brot - n . Fein -
bäckerei . Off . unt .
J2Ü9S4 - an B . Pr .

Chauffeur
« el . Schlosser , Ans .
27 Jahre , sucht auf
Liefer - od . Vcrfon .-
Wagen Stellung .
War einige Jahre
Beifahr u Perrich -
tet auch jede andere
Arbeit ® t . Zeugn .
dorhand . Off . unter
HM «210 an d. Bd .
Vresse Sil . Hauplp .

mit über lOjiihriger
Bürotätigkeit , sucht
s. vonniit . Beschäst .,
mögl , aus Anwalts -
kanzlei , Ang . unter
B 2851 an die Ba -
dische Presse .

Zunge
ötMtWiltin
18V— 200 Silben ,

bewandert im 10 -
Fingerspftern auf d.

Schreibmaschine ,
sucht Stellung aus
Büro , ev . auch aus -
hilfsweise . Ange -
böte unter Z4348
an die Bad . Presse

Köchin
perfekt , mit guten
Zeugnissen , 35 I .
alt , sucht Stellung
aus 1. od . 15 . April
in Karlsruhe oder
Umgebg . Zu ersr .
unter W 20007a in
der Badisch . Presse .

Gebild . Dame ,
30 I ., gt . Erschein .,
pers , in Hauswesen ,
Kinderpflege u . Er -
Ziehung , sucht pass ,

Mk .- Kreis
in srauenlos . Haus -
halt . Angeb . unt .
S288Ö an Bd . Pr .

20jährig ., talentv .

« Se «
sucht auf IS. April
Stelle , wo es das
Kochen u . d. Hans¬
halt gründlich er¬
lernen kann Ang .
unter O 26097a an
die Badlsche Presse .

Ehrliches , NeibigeS

MW «
sucht Stelle auf I
April , Haushalt - u,
Kochkenntn, vorhd .
Geht am liebsten zu
alleinsteh , Ehepair ,
Angeb , unt 3 26202
an die Bad . Preise .

Zu vermieten

3n Durlach
ger . 5 Zinilti .-

Mnung
in schönster Lage
am Turmberg zu
vermieten . Zu er -
fragen unt . B1349
in der Bad , Presse ,

Burbach
Wohnung mit 3 Z .
u . Küche auf 1 , 4.
z. vermieten , Orts -
ausg , gegen Schöll -
bronn , Garlenan -
schlich. Ebendaselbst
2 Zimmer u . Küche
mit Gartenanschl, ,
geeignet auch sür
Wochenendler .
August Sahrbacher ,

Burbach , Post
Karlsruhe -Land II .

( 26218 « )

Haus
4Vift0iig , in sehr
gutem Zustand m .
0x3 n , 4x2 Zim .<
Wohnung , KI , im
Abschl ., f. 40 000 .«
bel 10 000 M An¬
zahlung zu Verls .
Miele 5000 Mark ,
Steuern rd . 1700 «# .
Angeb , unl . (5 4312
an die Bad . Presse .

Menfjaits
mit je 2X3 Z .-W .
im Stock, günstig zu
verkauf . Anz , IN 000
NM . Angeb , unter
ff.fH3.5463 an d. Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Mietgesuche

Akademiker sucht
ab 1. April ein ru -
higes

Zimmer
Nähe Karl -Fried -
richstr . Gesl , An -
geb , an H. Münter ,

Freiburg t. Br .,
Erbprinz - nstr . 2,111

Snöen=Sni)en
6 Zim .- Billa

Vorkriegsb, , m . Bad .
Mans, , Gar »., schöne
ruh , Lage . Preis M
18 000 zu verlaus .
Ang , unl , K 25937a
an die Bad , Presse .

MÄ . Mölln
(Toppclhaus ) ,

feine zentrale Lage ,
m . jährlich , hohem
lleberschust bei Mk.
10 — l 5 000, — Anz ,
sos. zu verkaufen .
Ang , u , HE7227 an

B , Pr , F Hauplp ,

ÄMelhaus
2X3 Z .-Wohng p,
St, , in gutem Znsl, ,
sehr rentabel <1200,H
jährlich Uebersch, ) b
l» 000^ Anz zu vk
Angeb , unt P >391
»» di « Bad . Presse .

Suche sofort oder
später

Metzgerei
mit Wurstküche ,

evtl . 2 Z .-Wolinuug
zu mieten . Offerten
mit Preis u , S2892
an die Bad , Presse .

10MI1K5
mit Delikatessen - od.

Kolonialwaren -
Geschäfi ,

bei hoher Anzahl , zu
lause » gesucht. Au -
geböte Hon Eigen -
tümer u , Nr , H2847
an die Bad , Presse ,

1500 Mark
auf 1. Hvvolhel zu
annehmbarem Zins

sofort gesucht .
Ang , unt , F 20090a
an die Bad , Presse .

W RI .
v . Angestellt , knrzsr,
zu leih . ges. Ang , u ,
C2842 an Bad , Pr ,

Ausstellungs -
schrank

für Kaltes Büfett ,
mit Eislühlg, , zu
kaufen gesucht , Ang .
u , H917219 an Bad ,
Pr . Fil . Hauptpost .

Gebr . , aber gut erh.

öllimNM .
gegen Barzahl , zu
kaufen ges Augeb .
unt . ? 26197a an d.
Badlsche Presse .

200 Meter

Staliiseii Ii m
mit

Fiaschenzug 3 to.
4 Rollen , zu kaufen
gesucht , Angeb , unl ,
H.W .7222 an Bad ,
Pr , Fil , Hauptpost ,

Neuw, , steuersreier

KleiWiigen
(4 Si « ,) bis 1,5 I
(deutsch) aus priv .
Hand geg . Kasse zu
kauf , ges , Ang , unt
$ 2833 an Bd . Pr .

Neuw ., steuerfreier

Kleimügen
( 4 Sitz .) bis 1,5 I
(deutsch ) aus » ri ».
Hand geg , Kasse zu
kauf , ges , Ang , unt .
P2833 an Bd . Pr ,

Motorrad
200 ecm , bestens er -
hall, , geg . bar zu
laus . ges . Genaue
Angab , mil Prs . u .
H .S .7220 an Bad ,
Pr . Fil . Hauptpost .

Zu verkaufen

Union «

EAellWW
gut erhalt ., 20 Kg ,
Tragkr . , billig zu vt .
Ang . unt . E 26072«
an die Bad . Presse .

nflE . - frestD
10/50

steuerfrei
erst 25 000 Kilom .
gefahren , offen , mit
Allwetterverdeck , in
tadelloser Perfassg, ,
Ofach bereist , 5-sitz,,
billigst zu Verlauf .
Angeb , u , H20092a
an die Bad . Prelle .

LickMWli
m — 2 To . M -rce -
des -Benz , wie neu ,
sehr prcisw , z» vls ,
Angeb . u , 91 4343
an di « Bad . Presse .

4-Sitzer
D.K .W.

25 PS ., offen und
geschloffen sahrbar ,
bestens erhalt, , zu -
gelass . u . versteuert ,
wegen Aufgabe des
Geschäfts billig zu
»erkaufen od . gegen
Kleinwag . z. tausch,
Angeb . u , L 20O95a
an die Bad . Presse .

Aus Privalhand

6/30 Sleyr -
Limousine

6sach bereist , general -
überholt , tadell . Zu -
stand , zu verks, od ,
geg , neuen Kleinioa -
gen einzutanschcn —
Offerten an : Eugen
Schucker, Rintheim ,
Haupts,r .-I,5, Tel,22l6

Motorrad
509 rem, Standard ,
billig zu verkaufen ,

Ernst Schweikerdt ,
„ Zur Krone ",
RheinSheim .

NSU .
Block , 500 ccm ,

komplette Ausrüsl .,
sofort sür 300 M
zu verkaufen ,

Kaufmann ,
Roonsir , 3 , Hos ,

Faltboot
Marke Klepper Va -
gabund , Zweisitzer ,
Jubiläunisausgabe ,
gegen guten Radio -
apparat zu tauschen
od , zu verlauf , ges .

W . Psuudstein ,
Schreinerei . St .

Georgen , Schwzw .

I83SBS
3015

fromm und zugsest ,
5jährig zu verlaus ,

Karl Burkard I .
U I »> b, Lichtenau ,

Haiti 74. ^

MM !lM !
Alleinst , Herr , 48,
wünscht mit Fräul ,
od, junger Witwe
in sreundsch, Ver -
kehr zu treten . Zu -
schristcu unt . A 50
postlagd, , Geru «b»ch.

Milll . Beamt ., E ,.de
»9, wünscht nettes
Mädel , hänsl , spar-
sam , zwecks baldig .

Heirat !
kenn, zu lern . Frdl .
Zuschr , u , HH 72-1S
an die Bad Presse ,
Filiale Hauptpost .

Aelt . Herr , ans . 50,
sich. Stellg ., wünscht
zedieg , Frl . od . Ww .
oh, Kind . , zw , bald

Heirat .
kennen zu lernen .
Zuschr , u , HW7249a .
Bd , Pr , Fil,Haupip ,

Heirat .
Fräul . , 32 I , all ,

berusl , täiig , gros!,
schlank, mit kompl ,
Wäsche- » , Möbel -
aussteuer , sow , Bar -
geld , wünscht sich m ,
einem Herrn in sich.
Stell , <ev , Beamter )

zu verehelichen .
Zuschriften m , Bild
u . näher . Angab , u .
H. ft , 7228 an Bad ,
Presse Fil . Hauplp .

Kouimlinn
Ende 20 , bisher im
e' lerl . Geschäft mil
Erfolg tätig , sucht
zur eig . Geschäfts -
gründung geschäfts -
tüchtige

Leb .- Eeiährt .
(auch Einheirat ) .

Vermög , erwünscht ,
da auch solches vor -
handen . Ernste Zu -
schritten mit Bild
( wird sofort zurück
geschickt) , Vermittl .
von Verwandten er¬
wünscht , Zuschriften
unter 9120004a an
die Badi fche Pr esse,

Oitemiunftf ) !
Lehrer in einer

Stadt Mittelbadens
sucht elne hübsche,
gebildete Dame , im
Alier bis , u 28 I .,
zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen
vermöge » erwünscht ,
Zuschriften mit Bild
« beten unt P26063a
n# di« Bad . Presse .

GriSBc A
11 mm —. 77

3eWMeAr >
zu laufen gefucdt . i

Angeb . unt . L1801
an die Bad , Presse . '

Größe B
14 mm JM —. 98

MMenj
mil o. oh . Wanne !

g. bar zu Is. ges . l

Zu ersr . u . P1433
an die Bad . Presse .)

Größe C
16 mm KU 1 . 12

Ich suche neue

Slhieibmasch .
und gebe dafür gul
erhaltenes Piano .

Angeb , unt , F3774
an die Bad , Presse ,

Größe v
18 mm W 1 . 28

Cabriolet
Zn kailsen gesucht

modernes 4-Sitzer -
ncuwertig , wenig
gebraucht Angebote
unt , sJlt . B 3769 an
die Badische Press -

Größe k
2 ') mm 'JM 1 . 40

Jung , Mann , 22 I ,
alt , Rellg kath, ,
wünsch ! mit Dame
in Briefwechsel tu
treten , zw baldiger

Heirat .
Zuschr u H 25975a
an die Bad Presse ,

Größe F
25 mm M 1 . 75

Drehbank
gut erh, , 1000 bis
>250 mm Drehlg, ,
geg Kasse zu lauf
nefuchl, Angeb mit
Angabe des Fabrik ,
u, Alter d Masch ,
nebst äußerst ^ Preis
unt Nr F 1456 an
die Bad , Pr , erbet ,

Größe G
27 mm M 1 . 89

iKil
Bvliicr
wie Bader ,

v . Drais , v , Rott -
eck, v , Weech, zu
laufen gesucht.

Angebole an
Grafs , Freiburq ,
Kaiferstrafte l47 .

Klein - Anzeigen
in der Dadischen preste

find billig
und immer erfolgreich!

Einspaltige Eelegenheits -An ^eigen von Privaten wer -
den zum ermäßigten mm - Zeilenpreis von 7 Pfg . berech»
net . Unter den nebenstehenden Anzeigenvorlagen sind die
Einrückungsgebühren angegeben , aus die bei Smaliger
Aufgabe noch ein Nachlaß von 3 Proz . gewährt wird .
Die Chiffre - Gebühr — 20 Pfg . u . Porto — wird beson-
d«rs berechnet .

Anzetgen-BesteUs chetn
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden -

Nachstehende Anzeige soll . . . mal in Größe der Vor -
läge . . . . in der jeweils Sonntags erscheinenden Son -
derseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der B a d i s ch e n
Presse veröffentlicht werden Der Betrag von Mk
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8339 überwiesen

— liegt bei .

den . 1934

5! ame : .

Strahe .

Anzeigentext :

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentur der
Vadischen Presse abgegeben werden .
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IUIKPMOG RAMME
Südwestdeutscher Rundfunk Frankfurt und Freiburg

OER
Gleichbleibende Zeiten
an Wochentagen :

8.00 Aus Köln : Morgenruf .
fl.05 Aus Köln : Mvigcnkonzert .
0 .Z0 Aus Köln : Leibesübungen l .
«US Aus Köln : LeibeSübunaen ll .

7 .00 Aus Krankk. : Arübmeldungen ^
7. 111 Aus Slullga r : Ketter .
7. 1.5 Aus Köln : i^rübkonzerl .
8. 15 Aus Frankfurt : Wasserstand.

8.25 Aus Köln : Gomn , 6 Frau .
8.40 Aus Köln : »Frauenfunk .

lV .VV Aus Franksurt : Nachrichten.

^ bvveietisnrls Zsndstolgs
des Züdtunks :

Sonntag , SS. Mörz :
8. -Ii! Bauernsunk .

Montag . 20. MSrz :
10. 1(1 5friif»Un (i4ti ber.
23.35 Trio . Konzert.

Dienstag , 2 ?. Mär, .
10.4» Schallplatten . 14.3# Klavierkonzert.
15. 10 Blnmenstunde . 15.4« Tchubertlieder .
17.45 DaZ Brot 18.00 Pvoio -Vortrag .
20.10 Der «coerfitöbel «Bunte Folge ) .
21.10 Lustiges Potpourri .

Mittwoch , 28. Miirz :
10.10 Kranenstunde .
10.40 Schulsunk.

15.3(1 Lieder . 17.45 Lieder.
18.00 Jugendstunde .

Donnerstag , 29. März :
15.0(1 Kinderstunde.
17.30 Es wird Krllhling .
23.00 Di« Banda Kasch ' sta spielt.

Freitag 3». März !
11.00 PassionZgesange .
13.00 Karsreitagüonzert .

14.00 Klavierkonzert.
15.45 Da » Rottcippchen
17.0(1 Geistliche Gesänge.
17.3(1 solistenlonzerl .

SamStag , 31. März :
10.10 Geistliche Liebet.
14.31 Jugendstunde .
15.31 Balalaika -A onzert.
18.00 Kammermusik.

Mk —* — * * » » Die tfihrenden Radiogeräte wie :ÄÖOI f oSUSSGr o Telelunken , Siemens , Seibt . Saba. Mende usw.
Dougiasstraße 10 Telefon 7404 zu bequemen Zahluneshedingungen . # Reparatu -en,kostenloseRohrenprüfuig .

Sonntag , 25 . MSrz :
6.35 Sasenkonzert.
8. 15 Nachrichten.
8.Z5 Morgengymnastik .
g.00 Katholische Morgenseier .
0.45 Des Minnesanges Frühling .

10. 15 Evangelische Morgenfeier .
11.00 Weltliches u . geistliches Volktlled

in bor Älaviermunl .

11.30 Reichjsdg . : „Ich gebe und suche
mit Verlangen " . Kant , von Joh .
Ted . Bach.

12.15 Mittagskonzert .
13.00 Kleines Kapital der Zelt .
13.15 Tingel -Tangel z. sidelen SedanneZ .
14.2» Zehnminutendienst für die Land-

Wirtschaft.
14.30 Stunde des Landes .

15.00 Konzert.
18.00 Kinderstunde.
16.25 Rugby -Länder kämpf Deutschland—

Frankreich.
17.10 Nachmittagskonzert.
18.00 „Hermann Bang " , Vortrag .
>8. 15 Der Himmel im April . Vortrag .
18.15 . Und kommt vom linden Süden

der Frühling übers Land . .*

19.20 Sportnachrichten .
19.31 Opernkonzert.
21. 1(1 Osterspai „Die neunte Stunde *.
22.0(1 Rachrichten.
22.15 Du muß : wissen . .
22 .25 Nachr . , Wetter U. Sportbericht .
22. 10 Zwischenprogramm .
23 00 Nachtmusik . Der beitere Loiting .
"4.00—2.00 Nachtmusik .

Montag , 26. März :
11.40 Programmansage Wirtfchaftsmel -

dungen , Wetter- « . Wintersport -
hericht. 11.50 Sozialdiens «.

12.00 Miltagskonzert I .
13.15 Nachrichten, Wetterbericht.
13.35 Mittagskonz . II , Lperettenmusik.

14.40 Stunde bes Liebes .
15.40 Zeitangabe . Wirtschaslsmeldungen .
15.50 Wirtschastsbericht.
16.00 Rachmittagskonzert .
17.30 „Maler Müller ' . Vortrag .
17.45 Operettenlieder .
18.00 Stunbe ber Jugend .

18.25 Französischer Sprachunterricht .
18.45 Wetter , Wirtschastsmelbungen ,

Programmänberungen , Zett .
18.50 Griss in« Heute
19.00 Stunde der Nation : 0 wüßt Ich

dock den Weg zurück .
20.00 Nachrichten.

20.>0 Aus b . Franks . Opernhaus : Tosea .
22.00 Nachrichten, Wetter- u . Sportber .
22. 15 Du mußt wissen . . ,
2 .°.?0 Tosea . 3. Akt .
22.50 Zwischenprogram « .
23 00 Nachtkonzert.
24.00—1.00 Nachtmusik.

Dienstag , 27. März :
11.40 Programmansage , Wirtschastsmel¬

bungen . Wetter - u . Wintersportb .
11.50 Sozialdienst 12.00 Mittagskonzert I
13. 15 Nachrichten. Wetter.
13.35 Mittagskonz -rt II .
14.40 Stunbe ber Frau .
15.40 Zeit . Wirtschastsmelbungen .

15.50 Wirtschastsbericht
16.0(1 Nachmittagskonzert .
17.30 „Tod und Gemeinschaft' . Portrag .
17.45 Opern-Duette.
18.00 „Läßt sich schon heute die Pro -

duktion der deutschen Automobil -
Jnbustrie für biete« Jahr über¬
sehen? ' Ei » Bericht.

18.15 Aus Wirtschast unb Arbeit .
18.25 Italienischer Sprachunterricht .
18.45 Wetter . Wirtschastsmelbungen ,

Programmänberungen , Zeit .
18.50 Sozialbienst .
19.00 Stunbe bei' Nation „Gorch Fock" .

Hörfolge.
20.00 Nachrichten.

20. 10 Weltpolitischer Monatsbericht .
20 .30 Schrammel ^Musik.
21.00 Stimmen der Zelt.
22.00 Nachrichten.
22.30 Zwischenprogramm .
23.00 Nachtkonzert.
24.00—1.0« Nachtmusik.

Mittwoch , 28. M «rz -
11.40 Programmansage , Wirtfchaftimel -

duitgen , Wetter- u . Wintersport .
(1.50 Sozialbienst . 12.00 Miltagskonzert 1
13. 15 Rachrichten, Wetter.
13.35 Mittagskonzert II
14.30 3X15 Minuten aus bem Sender -

bezirk .

15.5» WirtschastSberlcht.
16.00 Rachmittagskonzert . Volkslieder

der Nationen .
17.30 Stunde der Jugend .
18.05 „Vater und Mutter ' . Nikolaus

Schwarzkops spricht aus Anlaß
seines 50 . Geburtstags .

18.35 Deutsch sür Deutsche .

18.45 Wetter , Wirtschaslsmeldungen .
Programmänderung , Zelt .

18.50 Grifs ins Heute.
19.00 Stunde der Nation . „ Von der pa-

triotischen Lyrik zum politischen
Kampslieb' . 20.00 Rachrichten.

29.1» Reichssendung : Unsere Saar .
20.3» Konzert . Werke von Hermann

Zilcher.

21.30 „ März 1934 ' . Hörfolg«.
22.00 Nachrichten.
22.15 Du mußt wissen . . .
22.25 Nachrichten, Wetter- lt. Sport¬

bericht.
22.4» Zwischenprogramm .
23.00 Nachtkonzert. Anlon Dvorak.
24.00—1.00 Nachtmusik,

Donnerstag , 29. MSrz :
10.45 Praktische Raischläge sür Küche

unb Haus .
11.4» Wirtschaslsmeldungen , Wetter- u .

Wintersportbericht .
11.51 Sozialbienst .
12.00 Mittagskonzert I .
13.15 Nachrichten, Wetter.

13.35 Mittagskonzert II .
14.40 Kinderstunde.
15.40 Wirtschaslsmeldungen.
15.50 Wirischastsbericht.
16.0» Rachmittagskonzert .
17.3» „Die Wirtschaft des Saargebiets

in ihr . Verbundenheit m. Deutsch-
lanb . Vortrag .

17.45 Aus Zelt und Leben.
18. 15 Familie und Rasse.
18.25 Spanischer Sprachunterricht .
18.45 Wetterbericht, Wirtschastsmeldun -

gen , Programmänberungen , Zeit -
angabe . 18.50 Sozialbienst .

19.0» Stunbe ber Nation .
Bauevikantat «. Die srembe Braut .

20.0» Nachrichten.
20.10 Konzert sür Klavier u . Orchester.
20.4» Sübwestsunk Ringscndung IV .

Laßt uns singen und fröhlich sein.
21.25 Unsere Heimat.
22.3» Nachrichten.
23.0» Musikalischer Zeitvertreib ,
24.00—1.0» Nachtmusik.

Freitag , 30. März :
7.15 Frühkonzert .
8.45 Evangelische Morgenfeier .

9.3(1 Feierstunde der Schassenden.
10.45 Geistliche Musik.
11.45 „ Das religio !« Grunderlebnis bei

Joses Görres . ' Vortrag .

12. 1» Orgelkonzert.
13.00 „Tie Seele der Landschaft' .

Erzählung . 13. 15 Mittagskonzert .
Aus Verdis „Reguiem ' .

14.30 Karfreitagsgedanken .
14.50 Vater unser . Ein Chorwerk.
15.0» Stunde des Ehorgesangs .

15.30 Stunde der Jugend .
16.00 Rachmittagskonzert .
17.30 „Das deutsch - Vesperbild' .
17.45 . .Religiöse Strömungen ' . Vortr .
18.00 Geistliche Musik. 18.40 Balladen .
19.0» Johannes -Passion

von Johann Sebastian Bach.

21 .30 Passional . Eine Hörs. m. Mnsik.
22.00 Nachrichten.
22.15 Du mußt wissen . . .
22 .25 Nachrichten, Wetterbericht.
22.40 Zwischenprogramm .
23.00 Vom Schicksal des deutsch . Geiste « .
24.00- 1.0» Nachtkonzert.

Samstag , 31. März :
10.10 Stunde der Jugenb .
11.40 Programmaiisagc , Wirtschaftsmel¬

dungen , Wetter - n . Wintersportb .
11.50 Sozialbienst .
12.0# Miitag «kon,ert I
13.15 Zeitanaabe , Rachrichte» , Wetter .
13.35 Miltagskonzert II .

14.30 Fröhliches Wochenend.
15. 10 Lernt morsen !
15.40 Zeitangabe . Wirtschastsmelbungen .
15.5» Wirtschasisbericht.
16.011Nachmittagskonzert .
18.00 Silin in - ber Grenze .
18.2» Wochenschau .
18.35 Stegreissendung .

18.59 Sozialbienst .
19.00 Stunbe ber Nation . Fröhlicher

Osterreigen.
20.00 Nachrichten.
20.05 Saarländische Umschau.
20.15 Gemeinschaftssenbung Stuttgart -

Franksurt : „Bald send t am
Neckar , bald send I am Main !*

22.00 Nachrichte ».
22.15 Du mußt wissen . . .
22.25 Nachrichte » , Wetter« unb Sport -

bericht.
22.40 Fortsetzung ber Gemeinfchafitsen-

dunq Franksurt —Stuttgart .
23.00 Nachtkonzert.
24.00- 1.«» Nachtmusik.

Mlinchsn Aug » t>urg , Kaiserslautern , Nürnberg 419/71«
Sonntag , 25. MSrz :

6.35 Hasenkonzert.
8.45 Solisten .« -»!,ert .

10.00 Evangelische Morgenfeier .
10.50 Sonniag «lesung.
11.30 Bach-Kantate .
12.00 Stanbmusik
13.00 Unterhaltungs -Konzert.
14.10 Die neue Regelung bes Eiermark -

ies in Bayern .
14.3» Schallpl- tt -n.
15.30 Märchenspiel für Kinder.
16.00 Unterhaltungs -Konzert.
17.30 Von Palinarum bi« z. Osternacht.
17.50 Klavier -Konzert.
18.35 Matthäns -Passton , vo» Bach.
22.25 Europäische« Konzert.
23.30 Schallplatte ».

Montag , 2«. März :
6.30 Gymnastik.
6.45 Schallplatte».
9.50 Gymnastik.

12.00 Unterhaltungs -Konzert.
13.35 Schallplatten .
14.50 Kinderstunde. Vom Häslein , dal

goldene Eier legte.
15.10 Lieber. 15.30 Erzählung .
16.00 Unlerhaltungi -Konzert.
17.30 Unsere Nahrung . Forschung! -

ergebnisse.
17.5» Lieber.
18. 1» Bücherstunde. 18.3» Schallplatten .

19.00 Stunde der Nation :
O wüßt ich doch den Weg zurück .

20. 1» Oesterreich.
20 .3» Mandollnen -Konzeit .
21.00 Chöre.
21.1» Bauernpassion , Ost erspiel.
22.25 Ein Blick über den Stand der

Leichtathletik i» der Welt.
22.45 Zwischenprogramm.
23.00 Klavier -Konzert

Dienstag , 27. März :
6.30 Gymnastik. 6.45 Schallplatte».
9.50 Haussrauensunk . Zwiebel sür Ge-

sunde und Kranke.
12.00 Schallplatte »
13.35 UnterhaltungS -Konzert .
14.50 Frauenstnnbe .
15.3» Stadtrandsiedlung .
16.00 UnterhaltungS -Konzert.
17.30 Forschungsarbeit und Nachtruhe

im Vesuvkrater.
17.50 Klavier -Konzert
18. 10 Parzival .
18.30 Schallplatten .
19.00 Stunde b. Nation : Gorch Fock.
20. 10 Weltpolitischer Monatsbericht .
20.30 Opern -Abend.
22 .2(1 Zwischenprogramm.
23 .0» Unterhaliungl -Konzert.

Mittwoch , 2«. Mär, :
6.30 Gymnastik.
6.45 Italienisch .

7.25 Schallplatlen .
9.50 Gymnastik.

12.00 Unlerhaltungi -Konzert.
13.35 Schallplatten .
14.50 Da« Wunber der Oftersonne.
15.1» Jugendstunde .
16.00 Unterhaltungs -Konzert.
17.00 Kinderstunde.
17.30 Henry Monteau
18.10 Heitere Plauderei .
18.3» Schallplatten : Wanderlieder .
19.00 Stunde der Nation : Bon der

patriotischen Lyrik zum politischen
Kampflied.

20.10 Unsere Saar .
20.3» Holind Jscherleln , Hörspiel.
21.Z» Solls cn »Konzert . Musikal. Stunde .

Gemütliche alte Herren.
23.0» Unierhaltungs -Konzer».

Donneritag , 29. März :
6.3» Gymnastik. >
6.45 Schallplatten .
9.50 HauSsrauenfunk .

11.00 LandwirischasiSsuitk.
12.00 Schallplatte».
13.35 Unterhaltungs -Konzert.
15.0» Der Saatgang .
15.3» Frauenfunk Der Tod und

da« kleine Mäbchen.
16.0» Unterhaltungs -Konzert.
17.30 Plauberei .
17.50 Solisten -Konzert.
18. 10 Büchersinnbe.
18.30 Schallplatten .

19.0» Stunde d . Nation : Bauernkantate .
20.10 Oesterreich.
20.30 Orchester -Konzert.
22.25 Im Dienst« de « deutschen Sport »
22.45 Zwischenprogramm.
23.0» Unierhaliungs -Konzert-

Freitag . 30. MSrz :
9.00 Katholische Morgenfeier .

10.00 Evangelische Morgenfeier .
19.0» Miss« solemnl», Kantate .

Samstag , 31. März :
Gymnastik.
Schallplatten .
Von schönen alte» Bräuchen.
Ostern , ein deutsche « Fest.
Unterhaltungs -Konzert.
Schallplatte».
Schach .
Osterglocken .
Orgel -Konzerk .
Eier und Oar .
Unterhaltungs -Konzert.
Heimweh im Süden .
Volksmusik.
Fahrt in den Frühling .
Stunde der Nation :

Sröhllcher
Osterrelgen.

rchester -Konz-r«. Einlag « : Wie
unser Herrn Jesus Christ von dem
Tod erstanden ist . AuserstehungSsp.
Zwischenprogramm.
Unterhaltungs -Konzert.

6.3»
6.45
9.5»

11.0«
12.00
13.35
14.40
15.00
15. 10
15.35
16.0»
17.30
17.50
18. 10
19.00

20j 9

22.2»
23.0»

Für den Mehrverbrauch von Brölchen.
Au den Bestimmungen über das Nachtbackverbot sind Aende»

rungen vorgenommen worden , durch die ein Mehrverbrauch von
Brötchen und damit auch von Weizenmehl erreicht werden soll .
Das Nachtbackverbot selbst ist nicht etwa ausgehoben worden .
Es kann darauf hingewiesen werden , daß das Verbot während
des Krieges eingeführt wurde , um den Verbrauch von Brötchen
und damit von Weizenmehl einzuschränken . Die Lieferung von
frischen Brötchen an die Hanshaltungen in den frühen Morgen -
stunden sollte möglichst erschwert werden . Um eine soziale
Tchutzmaklnahme handelte es sich also damals nicht. Gegen -
wärtig liegen die Zwangsverhältnisse , die seinerzeit zu dem
Verbote Veranlassung gaben , nicht mehr vor . Es steht uns ge-
nügend Weizen aus eigener Produktion zur Verfügung . In -
fvlgedeffen sind auch Maßnahmen gerechtfertigt , die jene , mit
dem Verbot bezweckte Verbrauchsbeschränkung nach Möglichkeit
wieder rückgängig machen. Dabei wird aber der soziale Zweck
d : s Nachlbackverbotes aufrechterhalten . An den Bestimmungen
über die Arbeitszeit wird nichts geändert , auch die bisherige
Sonntagsregelung bleibt unverändert .

f
m einzelnen zielen die neuen Bestimmungen daraus ab , daß
ein Backen, dem Austragen und dem Verlans der Brötchen

etwas srüher begonnen werden kann . Die Arbeitsvorbereitung
ist aus vier Uhr und der Arbeitsbeginn ans 4 'A Uhr vorverlegt
worden . Für Jugendliche unter sechzehn Jahren bleibt es aber
dabei , daß die Arbeit nicht vor fünf Uhr begonnen werden darf .
Das Austragen ber frischen Backware kann nach den neuen Be -
ftimmnngen schon um 5 % Uhr , der Verkauf um sechs Uhr be-
ginnen . Damit ist die Möglichkeit gegeben , daß auch diejenigen ,
die ihr Tagewerk schon früh beginnen und dementsprechend früh
ihr Heim verlassen müssen, zu ihrem Frühstück das srüher ae-
wohnte frische Brötchen genießen . Der Vorteil wird vor allen
Dingen der breiten Arbeiterbevölkerung zugute kommen . Dem -

gegenüber fällt es nicht ins Gewicht , daß die in den Bäckereien
beschäftigten Arbeiter , die etwa zwei Prozent ber gesamten Ar -
beiterschast darstellen , ihre Tätigkeit um eine Stunde früher be -
ginnen müssen.

Für die Landwirtschaft wird die Neuregelung bes Nacht-
backverbotes einen fühlbaren Mehrabfatz von Weizen -
mehl zur Folge haben . Im Interesse ber landwirtschaftlichen
Produktion ist dies von erheblicher Bedeutung . Denn es sind
bekanntlich noch Weizenbestände von früheren Ernten vor -
Händen, deren Absatz gefördert werden muß , während die Ver -
wendung unserer Roggenerzeugung keine Schwierigkeiten be -
reitet . Die Landwirtschaft kann damit rechnen , daß in der Zeit
bis zum 3V . September 1984, sür die Neuregelung bestimmt ist,
ein Mehrverbrauch von rund 100 000 Tonnen Weizen gesichert ist .

Das Gesetz zur Aenderung
des Krastsahrzeugskeuergefehes.

Das Gesetz zur Aenderung des Kraftfahrzeugsteueraesetzes steht
die Streichung des § 19 vor , der Steuererleichterun¬
gen und Steuerbefreiungen für die aus dem Ausland ein-
gehenden Kraftfahrzeuge nur unter der Voraussetzung der (Segen -
seitigkeir vorsah, was,

'
so wird in dem Gesetz betont , nicht mehr

oer fortschrittlichen Entwicklung des Kraftverkehrs und der Beden-
tung des internationalen Fremdenverkehrs sowie der jetzigen Ge-
staliung der deutschen Kraftfahrzeugbesteuerung ( Steuerbefreiung
und Ablösung der Steuer ) entspreche . Aus dem Ausland « kommende
Kraftfahrzeuge , die nicht länger als einen Monat in Deutschland
bleiben , brauchen keine Steuer zu zahlen In Aussicht genom¬
men ist weiterhin , sogar für eine Dauer von etwa bis zu
drei Monaten die Kraftfahrzeug st euer zu st reichen ,
abgesehen natürlich von Fahrzeugen , die der entgeltlichen Veiliide-
rung von Personen oder Gütern dienen.

Deutschlandsender ms kHz/isss

6. 15
8.0»

11.0«
12.05
15. 15
17.00

18.05

20.00
23.00

6. 15
8.45

11.31
12.10
15.15
16.00
17.00
18.31
10.09

20.0»
20 05
22.25
23 .00

6.15
8 .45

11.30
12. 1»
l> 15
16 01
17.00
10 01
20.10
23.00

6.15
8.45
9.00

11.31
12.10
15.15
16.00
17.00
17.40

Sonntag , 25. MSrz :
Gnmnastil . 6 35 Hasenkonzert.
Landw . Funk . 8.55 Morgenseler .
Vorirag . 11.30 Bachlaniaie .
VlaSmust !. 14.00 Linderleder .
Tchacki. 16.00 Unierh .-Konzert.
Plauberei . >7.30 Rugby -Lander -
lamps Deutschland-Frankreich.
Vottsmusl ! . 18.50 Abel mit der
Mundharmonika .
Tie Jahreszeiten . Oratorium .
Der heitere Lortzing.

Montag , 26. M »rz :
Gymnastik. 6.35 Konzert.
Gvmnastii .
Klavierkonzert.
Schallplatten .
Handarbeiten . 15.45 Bücherstunbe.
Un êrhallunnSkonzerl .
Jugendstunde .
Passionsgesctiichicn.
Swnde ber Nation : 0 wüßt ich
doch be » Weg zurück .
Einführung in die Oper.
Donna Diana . Oper.
Sportplauderel .
Europäische? Konzert.

Dienstag , 27. Mär, :
Gymnastik. 6.35 Konzert.
Gymnastik.
Deutsch . 11.50 Siebet .
Schallplatten .
Minnelieber .
Unterhaltungskonzert .
Reisehilber . 17.20 Sportplauderel .
Stunbe ber Railon : Gonh Fock.
Italienisch . 20 30 Unterh .»Konzert.
UnterhaltunzZkonzert .

Mittwoch . 28. März !
Gymnastik. 6.Z5 Konzert.
Gdmnastit .
Schulsunk.
Kaussrauen stund» .
Schallplatlen .
Ostersttten.
Unterhaltungskonzert .
Märzsonne .
Heitere Lieber und Ballaben .

18.00
IS,"«

20. 10

22.30
23.03

6. 15
8.45

10. 10
15. 15
16.00
17.00
18.30
19.00
20. 10

21.00
23.00

6.35
11.0»

12.05
14.2»

15.30
16.0»

17.0»
18.00
19.00
20.40

«.15
8.45

11.40
12. 10
15.15
16.0»
17."0
180 »
19.00

20 .10
2" .25
23.00

Wa« un < bewegt.
Stunbe ber Nation : von der pa-
triotischcn Lyrik «um polliischea
» ampslleb.
Unsere Saar . 20 .30 Alt« Heimat
unter srembem Himmel.
Funktechnik.
Unterhaltungskonzert .

Do»nrr »tag , 20. Mit ? «
Gymnastik. 6.35 Konzert.
Gvmnastik.
Lieber . 12. 10 Schallplatten .
Kinberltunbe .
Unterhaltungskonzert .
Zwischen zwei Züge».
Stunbe ber Scholle.
S :b . ber Nation : Bauernkantate .
Au! bcm Scha?käftlein al :«r
deutsche ? Dauernmustk.
Die Hose bei langen Reih».
Unterhaltungskonzert .

Freitag . 30. M »r« :
Hajenkonzerl . 8.55 Morgenfeier .
Vortrag . 11.30 Biolinsonaie » .
Meister bet 18. Jahrhunbertt .
UnterhaltungSlonzert .
AuS bcm Parsisal vo» Wagner

ammermustk.
GotteS Burgen — » otteS fcrtrn.
men. Hörfolge.
Solistenkonzert.
Siille Gcloräche im Lautsprecher.
Johannes -Passion von Bach.
Ländlicher Totenia » , .

SamStag . ZI . Mlrit
Gymnastik. 6.35 Konzert.
Gymnast .k.
Komponisten der Segenwart .
Schallplatten .
Kinderstunde.
Unterhaltungskonzert .
Bunte Stunde .
Mutler und Kind . Hörfolg«.
Stunde de? Nation : Fröhlicher
Osterreigen.
Orchester -Konzert.
Sportplauderel .
Unterhaltungskonzert .

Wen « Sie sich über den Rundfunk freuen ,
schreiben Sie uns .

Wenn Sie sich ärgern ,
schreiben Sie uns auch .

Reichsuerband Deutscher RundiunHieiinehmer E . v .

Gau - Rundfunkstelle Baden , Geschäftsstelle Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 15 ( Reichsstatthalterei ).

Leipzig
Sonntag , 25 . März :

6.35 Hafenkonzert. 8.15 Lbw . Funk . .
8.3» Ev . Morgenfeier .
3.15 VollSlieber .

10.0» Feierstnnbe .
11.30 Bachkanlale.
12.00 SA .-Aufmarsch. 12.50 BlaSmusik.
13.5» Orchesterkonzert.
15.15 KinderparabieS .
15.40 Die Birke.
16.00 Bunter Nachmittag.
17.3» Vortrag . 17.»0 Rugby -Sänber .

kämpf Deutschland—Frankreich.
18.15 Kan 'ale . 18.55 Lieder.
19.?» FrühlingSlieder .
20.0» Orchesterkonzert.
22.25 Europäisches Konzert .
23.M Lortzing-Konzert.

Montag , 26. März :
6.15 Gymnastik. 6.35 Konzert.
8.00 Gymnastik. 8. 15 Schallpl.
9.00 Frauenfunk .

lZ .00 lwierhaltungjkonzert .
13.25 Konzert.
15.10 Vom Idol ber Steinzeit dl» zur

Puppe ber Gegenwart .
15.10 HanS Berlam erzählt .
16.00 UnterhaltunaSkonzert .
17.20 Vortrag . 17.40 kriegtschisflypen .
17.5» HauSmustk.
18.25 Bücher für die HJ .
' 9 01 Stunde der Nation : Gorch Fock.
20.05 Ariadne auf NaroS . Oper.
23.0» Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 27. März .
6.15 Gymnastik.
6.35 Konzert.
8.0» Gymnastik.
8.15 Schallplatten .
9.00 Frauenfunk

12.00 UnterhaltungS -Konzert.
13.25 Konzert.
15.10 Vom I » ol de? Steinzeit dl» zu»

Puppe der Gegenwart .
15.1» HanS Bertram erzählt .
16.00 UnterhaltungS -Konzert.
17.20 Vortrag .
17. 40 KrieaSsch ' fslypen.
17.50 HauSmustk.
18."". Bücher sür die HJ .
19.00 Stunbe ber Nation : Gorch Fock.
20.05 Ariabne aus NaroS , Oper>.
23.00 UnterhaltungS -Konzert.

Mittwoch , 28. März :
6. 15 Gvmnastik. 6.30 Schallpl.
7.10 Unterh .-Konz. Einlage : GymnasI

12.00 Unterhaltungskonzert .

Dresden 890T70
14.25 Buchberichie: Kämpfer für da«

Leben. 14.45 Solistenkonzert .
15.20 Arische Märchen
16.0» Unterhaltungskonzert .
17.00 Foricherschicksale .
17.40 Grobe Soldaten .
18.2» Ballaben .
19.00 Stunbe ber Nation : Von der pa.

triotis » »n Lyrik zum politischen
Kampflied.

20. 1» Keieraveny.
21.00 Alte » eimat unter fremden

Himmeln .
22.2» Unsere Saar .
23.2» Unterhaltungskonzert .

Donnerstag , 29. Mir »:
6.15 Gvmnastik. 6.35 Konzert.
8.0» Gvmnastik. 8.15 Schallpl.

11.2» Landw . Funk .
ll.' .0» UnierhaliungSkonzert .
14. 15 Künstlerische Raumgestaltung .
15. 10 Klavierkonzert.
16.00 Unterhaltungskonzert .
17.0» Schallplatten . 17.25 Forscherschick -

sale . 17.4» AuS neuen Romane »,
Vorlesung .

18.0» HochzeiiSbräuche. 18.20 Chor .
1S.00 Stunde der Nation : Bauern -

tantate .
20.1» Solistenkonz. : Singende Muse an

de ? Pleiße .
20 .45 Wilhelm Teil , Schauspiel .
22.25 Im Dienste des deuisckien Sport «
23.0» Musikalischer Zeiwertrelb .

Freitag . 30. März :
9.15 <Zv. Morgenandacht .

10 00 Orgelkonzert.
12.0» Unterhaltungikonzert .
15.0» Haybn-Oratorinm .
16.05 Karfreitagtzauber .
16.4» Solistenkonzert.
17.30 Vom Sinn beS Leben« .
19.00 Missa Solemnl « Oratorium .
20.4» Ländlicher Totentanz .

SamStag , 3>. März :
6.15 Gymnastik. Ii.35 Konzert.
8.0» Gymnastik. 8.15 Schallpl.

12.00 Unterhaltungskonzert .
13.3(1 Schallplatten .
14.15 Erzählung . 14.4» Kinderstunde.
16.00 Unterhaltungskonzert .
17.00 Vortrag . 17.30 Deutsche ! Gespräch
17.50 Solistenkonzert.
18.30 Schassende Jugend .
19.0» Stunde der Nation : Fröhlicher

Osterreigen.
22.?» Programm nach Ansage.
23.0» Unterhaltungskonzert .

! Zentralheizungen
Bader . Gasherde , Beleuchtungskörper . Gas-, Wasser-, eiektr. Installationen

Emil Schmidt
Verkaufsraum Wald* tr. , gegenüber Cafi Museum §

6440

Das Almenslerben.
Eine Erklärung der Biologischen Reichsanstalt.

Die Biologische Reichsanstalt für Land« und Forstwirtschast teilt
mit : Unter der lleberschrist: „Der Ulmentod besiegt"

, ist ein kurzer
Aufsatz in zahlreichen Tageszeitungen erschienen , in dem u . a . be-
hauptet wiro , das Ende des Ulmensterbens sei gekommen die Biolo »
gische Reichsanstalt habe Versuche , aus schwach erkrankte BZume
widerstandsfähige , asiatische Ulmenarten aufzupfropfen , glücklich zu
Ende geführt , und diese Maßnahme habe sich zur Bekämpfung des
Ulmensterbens glänzend bewährt .

Diese Darstellung entspricht nicht den Tatsachen. Richtig ist ledige
lich, daß zwei asiatische Ulmenarten in jahrelangen Versuchen als
widerstandsfähig gegen die Ulmenkrankheit erkannt worden sind und
daß jetzt Versuche eingeleitet sind , aus unsere anfälligen Ulmen sso-
fern sie noch gesund sind) diese widerstandsfähigen Ulmenarten auf-
zupsropfen. >in der Hoffnung, dadurch die Bäume unanfällig gegen
die Krankheit zu machen . Ob diese Hoffnung sich erfüllen wird und
wieweit diese Maßnahme in der großen Praxis durchführbar sein
wird , bleibt abzuwarten . Es ist vorderhand lediglich ein Versuch ,
dessen Ergebnis noch aussteht.

<d er Volksempfänger
Er vermittelt Ihnen alle deutschen Sender !
Sie erhalten denselben bei A -Zahlung von
RM . 7 .23 u . Monatsraten v . RM . 4. 20 bei liSlZSckrSZZi » i B3SI8 ÜBZUJUQU&IS IDT BULBT

JRadio -Struuss
J
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Die Neugestaltung des Filmwesens.
' Der Film mutz dem Kunstempfinden der Gegenwart entsprechen .

Der Leiter der Film-Oberprll >stelle , Ministerialrat Dr . Ernst
Seeg er . behandelt im Reichsverwaltungsblattin bemerkenswerten
Au- führungen die Neugestaltung des Filmwesens im nationalen
Stuat . Er weist darauf hin . daß das Lichtfpielzesetz an der Prüf-
pflicht aller in Deutschland zur Borführung kommenden deutschen
und ausländischen Filme festhält. soweit sie öffentlich vorgeführt ,
oder , wenn im Inland hergestellt, nach dem Ausland in den Wer-
kehr gebracht werden- Um Umgehungen zu verhüten , wird die Vor-
führung in Klubs , Vereinen und anderen geschlossenen Gesellschaften
der öffentlichen gleichgestellt . Nicht prüspflichtig sind Filme , die zu
wissenschaftlichen oder künstlerischen Zwecken in öffentlichen Bildung ?-
anstalten ( Scfjukn ) oder im Dienstbetrieb des Reichsheeres oder der
Reichsmarine vorgeführt werden. N u sind die absoluten Verbots -
gründe der Verletzung des nationalsozialistischen und des künst-
lerischen Empfindens . Durch ihre Einbeziehung ist Gewähr gegeben ,
dag künftig die Wahrung der nationalen Würde auch im Film durch-
gesetzt und Kitsch und Schund dem deutschen Volk ferngehalten
werden.

Es ist wohl das erste Mal . so betont der Verfasser daß in einem
Zensurgesetz künstlerische Gesichtspunkt« als maßgebend eingefügt
werden . Es entspricht das der Auffassung des neuen Staates von
der hohen Verantwortung, die seine Regierung gegenüber dem
geschlossen hinter ihr stehenden Volk trägt. Die Priisstelle des neuen
Staates wird daher , so erklärt der Leiter der Oberprüfstelle weiter ,
die ihr zur Anerkennung vorgelegten Filme auch daraufhin zu
überprüfen haben, ob sie dem Kunstempfinden der Gegenwart ent-
sprechen . In Uebereinstimmung hiermit ist der Prüsstelle auch die
Aufgabe übertragen worden, die Filme ihrem inneren Wert nach
gegeneinander abzustufen. Die Reichsfilmprüsstelle hat künftig
gleichzeitig mit der Entscheidung über die Zulassung von Amtswegen
fistzustellen, ob ein Film staatspolitisch wertvoll , tünstlerisch, volks-
bildend , kulturell oder, soweit es sich um einen Spielfilm handelt ,
besonders wertvoll und damit der in Frage kommenden Steuer«
Vergünstigungen teilhaftig werden kann-

MMehr aus dein „Verlorenen Tal" .
Der Basilea -Film der Terra „Das verlorene Tal " ist

in seinen Außenaufnahmen soeben fertiggestellt worden. Der Film
wurde bekanntlich in der Schweiz gedreht ; Schauplatz der Aufnah»
me„ war das in seinen landschaftlichen Eindrücken überwältigende
Bernina-Gebiet. Bei dieser Gelegenheit wurde im Puschlav-Tal die
erste Flugzeuglandung von Oberleutnant Ettinger vorgenommen,
eine asiatische Hochleistung . Die Basilea -Terra -Expedition war 10
Tage lang eingeschneit , trotzdem ist der Drehplan voll abgewickelt
worden. Da die Handlung des Films sinngemäß durch Wetterstim -
mungen illustriert ist. kam der klimatische Wechsel im Bernina-Ge-
biet den Aufnahmen zugute : es war möglich , Winter- und Herbst-
stürm ebenso wie das erste Frühlingsahnen mit der Kamera ein-
zusangen. Während der Produktionsleiter Morell bereits wieder in
'Berlin weilt , ist der Regisseur Hellberger, da die Bernina-Bahn in-
folge Schneeverwehung ihren Betrieb einstellen mußte, mit dem tech-
nischen Stab noch im Puschlav-Tal festgehalten. Gerade dieses Film-
unternehmen wurde durch das Entgegenkommen der Schweizer Be-
Hörden und durch die tatkräftige Unterstützung der ansässigen Be-
völkerung besonders gefördert .

Die Basilea bereitet , als Produktionsgruppe der Terra als wei -
teren Stoff „Berge und Menschen " nach dem bekannten Ro-
man von Heinrich Federer vor, der bereits zu Anfang Juli in der
Schweiz gedreht wird . Als dritter Basilea - Film der Terra ist „Der
Wetterwart " nach dem Buch von F . C . Heer vorgesehen.

„Töchter Ihrer Exzellenz
"

ist der Arbeitstitel des dritten Ufa-Tonfilms, der im Rahmen der
Herstellungsgruppe Günther Stapenhorst in Reu -Vabelsberg gedreht
wird . Verfasser und Spielleiter ist Reinholv Schünzel. In den
tauptrollen spielen : Käthe von Nagy, Willy Fritsch, Hanst Niese ,

issy Holzschuh, Dagny Servaes, Adele Sandrock, Hans Moser und
Gustav Waldau . Kameramann ist Werner Brandes, Tonmeister
Fritz Thiery . Die Bauten stellen Erich Kettelhut und Max Mellin .

„Czardaslürltin".
die berühmte Operette von Emmerich Kalman, wird von der Ufa
innerhalb der Herstellungsgruppe Max Pfeiffer nach einem Dreh-
buch von Hans Zerlett , B . E . Lüthge und Georg Jacoby
verfilmt . In den Hauptrollen wirken mit : Martha Eggerth ,
Hans Söhnker . Ida Wüst , Inge List , Paul Kemp , Paul
Hörbiger , Friedrich Ulmet und Hans Junkermann . Ka-
meramann ist Earl H o f f m a n n , Tonmeister Karlheinz Becker .
Die Bauten stellen H e r l t h und R ö h r i g . Die musikalische Be-
arbeitung und Leitung liegt in Händen von Hans -Otto Borgmann .

„Der Mtnerbauer " tvirii verfilmt .
NSK . Die Hauptabteilung Werbung im Stabsamt des Reichs-

bauernsührers bereitet die Verfilmung des bekannten Romans „Der
Büttnerbauer " von Wilhem von Polenz vor.

Dr . Paul Laven nach Berlin berufen .
Als Leiter des Zeitfunks der Funkstunde Berlin.

Der bekannte deutsche Funtmann und Leiter der Zeitfunkabtei -
lung des Südweftfunks Dr . Paul Laven geht als Leiter des
Zeitjunts an die „Funkstunde" Berlin. Die Uebernahme des Berliner
Zeitfunls durch Dr . Paul Laven geschieht im Sinne des Reichspropa-
gandaministers Dr . Goebbels und auf ausdrücklichen Wunsch des bis-
herigen Frankfurter Intendanten. Walter Veumelburg , der bereits
der Berliner Funkstunde als Intendant vorsteht.

Dr . Paul Laven wird den Zeitdienst der Berliner Funkstunde
in demselben funkischen Sinne leiten , wie er in Frankjurt aus den
ersten Anfängen des Funks heraus grundlegende Pionierarbeit ge-
leistet hat . Er hat dort die Gelegenheit, die bei ihm einzigartig
durchgebildete Fähigkeit . Mittler zwischen der unverfäl>chten Wirklich-
keit und dem Mikrophon zu sein , in der Reichshauptstadt Berlin mit
ihren großen kulturellen und unerschöpflichen menschlichen Hinter -
gründen , vollends sich auswirien zu lassen .

Mit dem von ihm durch langjährige Erfahrung und die feinste
Kunst der Einfühlung geschaffenen Stil des landich ^ ftlichen Hör-
bildes wird Dr . Paul Laven den historischen Boden Berlins und die
Eigenort seiner Umgebung zu beleben wissen.

Neben diesen Arbeiten ist ihm auch die besondere Aufgabe gestellt ,die überragenden politischen , kulturellen und sportlichen Ereignisse
des Reiches durch die bekannte zielsichere Gestaltungskraft den Hörern
des ganzen Reiches funkisch zu übermitteln .

Di« deutsche Sportgemeinde , der Dr. Paul Laven schon seit vielen
Jahren , aus den Anfängen seiner Funktätigkeit her durch seine
anschaulichen, fachlich sicheren und ost durch die packende Vermittlung
des Kampfmoments mitreißenden Schilderungen sportlicher Groß-
kämpfe bekannt war . hofft, daß dieser Funkmann in seinem neuen
Wir . ungskreis dem Sportgebiet nicht verloren gehen möge . Ja . es
wäre zu wünschen , daß man ihn nun erst recht bei den sportlichen
Spitzenereignisjen am Mikrophon findet.

» Grüßen Sie Ttenatchen . .

Ein Filmstar wohnt in Dahlem-Dorf.
Dahlem - Dorf — das liegt nicht etwa in alpinen Bergen ,

auch nicht irgendwo am Meer . Nein , es ist nur ein Vorort von
Berlin. Aber wenn der Berliner aus dem Asphaltlärm nach kaum
einstündiger Fahrt in die wundersame Ruhe dieser Gegend kommt ,
dann glaubt er sich vielleicht in einen kleinen Badeort versetzt . —
Luft hier — nahe dem Grunewald — ist reiner . Man hört ein paar
Hähne dafeinsfroh krähen, steht einen Leiterwagen gemächlich über
holpriges Pflaster rollen , entdeckt nette , dörfliche Gastwirtschaften.
Und die vielen eleganten Villen mit ihren sorgsam gepflegten Gärten
bilden lange Straßen.

In einem solchen Idyll wohnt Renate Müller , der Ufa -
Star . Ich frage einen alten Herrn nach dem Bachstelzenweg . Der gibt
bereitwilligst Auskunft . „Wollen Sie unsere berühmteste Mitbürgerin
aufsuchen ?" forscht er lächelnd. Schon lüftet er den Hut : „Grüßen
Sie Renatchen !"

Renate Müller.

Auf dem Wege muß ich daran denken , daß auch dies wieder ein
Beweis dafür ist, welch beliebte Filmdarstellerin Renate ist. Auch
im Ausland wird sie hochgeschätzt. Alle Filmfreunde kennen ihren
Frohsinn, ihren hellblitzenden Schalk und die warme , mädchenhafte
Art ihres Wesens. Ihr Humor ist kräftig und urwüchsig , niemals ge-
zwungen. Ost zeigt sie eine erstaunliche Energie , kann manchmal auch
ein bißchen grob werden, was ihr besonders reizend steht . Ich bin
angelangt im Villenheim und begrüße die junge Künstlerin . Wir
sprechen von ihrem letzten großen Erfolg als Viktor -
Viktoria . „Es war ein einziger Siegeszug durch Deutschland
und das Ausland. Da ist es wohl verständlich, wenn die Öffentlich-

keit gern erfahren möchte , wie «ine so prächtige Frau in ihrem Pri -
vatleben ist, welche Neigungen und Interessen sie hat."

Renate Müller lächelt : „Sie sind sehr freundlich! Aber ich muß
Sie leider enttäuschen; denn ich weiß nichts Besonderes oon mir
zu erzählen . Sehen Sie, ein Privatleben sühren wir Schauspieler ja
kaum . Vom frühen Morgen bis zum späten Abend filme ich . Und
wenn ich heimkomme , nimmt auch dann noch mein Beruf mich häufig
in Anspruch . Die Schneiderin wartet, wichtige Toilettenfragen müssen
durchgesprochen werden ; man studiert Manuskripte , probiert einen
Tanz , ein Lied."

Ihre braunen Augen leuchten. „Ich bin unbeschreiblich glücklich
in meiner Arbeit !"

Während Renate so spricht , streicheln die schlanken Mädchen-
Hände unablässig über Peters weißes, wolliges Fell . Peter steht aus
wie ein mißlungenes Schaf, ist aber « in Bedlington -Terrier . sehr
jung und sehr verspielt . Daß er auch verwöhnt ist, zeigt seine Re«
spektlosigkeit etwa gegenüber einer behaglichen, mit blumigem Kre»
tonne bezogenen Eouch .

Ja . die Wohnung von Renate Müller ! . Ein schmuckes Landhaus
inmitten eines weiten , großen Gartens!

„Sie müssen einmal im Sommer kommen , wenn die Nosen
blühen . Das ist ein köstliches Duften hier !"

Die Zimmer strahlen viel von der Wesensart ihrer Besitzerin
aus. Sie sind voll Heiterkeit und Wärme . Renate Müller ha« eine
Vorliebe für Antiquitäten. Ihr Wohnzimmer — ein langgestreckter
niedriger Raum mit dunkelbraunem Bodenbelag — ist im Rokoko-
stil gehalten . In einem alten englischen Landhauskamin brennt offe¬
nes Feuer . An den Wänden hängen kolorierte Kupferstiche aus dem
18 . Jahrhundert . — Im ovalen Musikzimmer findet man außer einem
klangschönen Steinway-Flügel nur noch ein langes , bequemes Sora
und einen halbhohen Rotenfchrank. Der Musikraum ist mit dem
Wintergarten verbunden . Dort steht ein runder Marmortisch , von
Stühlen umgeben, an dem unsere Künstlerin fast immer ihre Mahl-
zeiten einnimmt . Man hat einen wunderhübschen Blick auf den
Garten. —

Eine schmale , kleine Treppe führt in die oberen Räume. Hier
liegt Fräulein Renates elegantes Schlafzimmer mit den weißen
Louis »XVI .°Möbeln . Leuchtend blau sind Daunendecke und Teppich.
Dicht neben der Schlafstube sind Ankleiderapm und Bad . Auf der an-
deren Seite die Fremdenzimmer . — Fast überall ist Wandbeleuchtung ,
die mit ihrem matten Licht eigenartig verträumt« Stimmung schafft.
Aber auch für stilvolle Stehlampen hat Renate Müller, wie man be-
obachten kann, eine Schwäche . Jedes Möbelstück verrät ihren guten,
gediegenen Geschmack. Es ist selbstverständlich, daß die junge Schau-
spielerin ihre schöne Wohnung lieben muß . Doch sie gesteht lächelnd,
daß sie sich in den Dekorationen eines Tonfilm-Ateliers genau so
„wohl und zu Haufe" fühle . „Wenn ich nicht filme, komme ich mir
geradezu heimatlos vor .

"
Wir werden die vielbeschäftigte Darstellerin schon bald in einer

neuen Rolle sehen , als bayerische Kellnerin in dem Ufafilm „Freut
e u ch d e s L e b e n s !" Da ist sie wieder in ihrem Element! Lebens-
freudig ist „unser« Renate" ganz gewiß, ein prachtvolles Menschen -
kind, die wir hoffentlich noch in mancher schönen Rolle erleben werden.

Käthe Brinker .
Renate Möller erkrankt .

Die bekannte Filmdarstellerin Re n a t e M ü l l e r. die nach der
Beendigung ihres großen Erfolgsfilmes „Viktor und V i k -
toria ' gesundheitlich sehr angegriffen war, ist während der Auf-
nahmen zu dem neuen Ufa - Film „Freut Euch des Le -
bens " zusammengebrochen und mußte ihre Filmtätiakeit auf ärzt-
lichen Rat unterbrechen . Ein unangenehmes Magenleiden hat die
Aufnahme in ein Berliner Sanatorium notwendig gemacht . Die Ufa
sieht sich nunmehr genötigt , Renate Müllers Rolle in dem Film
„Freut Euch des Lebens" umzubesetzen , da es unmöglich ist, einen
mitten in der Arbeit befindlichen Film solange anzuhalten , bis die
Hauptdarsteller in wieder gesund ist.

Der neue Batterie -Volksempfänger .
Der einzigartige Siegeszug , den der im Vorjahr geschaffen«

neue Volksempfänger mit einer Serienauflage von weit über
600 000 Stück zurückgelegt hat, hat auch deutlich gezeigt , daß sowohl
die neue Leitung des deutschen Rundfunks wie der deutschen Funk-
industrie hier auf dem rechten Wege waren . Es ist aber das Ziel
des nationalsozialistischen Deutschlands, daß auch der letzte Volks-
genösse , gleich welchen Standes, an den Sendungen des Rundfunks
teilhaben soll. Ein wesentliches Hemmnis erwies sich aber hier
die nicht wegzuleugnende Tatsache, daß heute noch rund 30 Prozent
aller Haushaltungen nicht elektrifiziert sind , und daß auch die mei -
sten dieser Haushaltungen keine Möglichkeit haben , die für einen
Batterieempfänger notwendigen Batterien und Akkumulatoren ' selbst
zu laden , wie das bei dem letzten Stand der technischen Ausbildung
dieser Empfänger in regelmäßigen Zeitabständen notwendig war.
Wollte man also diese weiten Kreise an den Rundfunk heranbringen ,
so mußte man ihnen auf der anderen Seite ein Gerät zur Hand
geben , das in dieser Hinsicht unabhängig war und die Anschaffung
des Gerätes lohnend erscheinen ließ, wenn sein Betrieb auch aus alle
Zeit hin gesichert erschien . So entstand der erst « Volksemp -
fänger für Trockenbatterien , der VE 301 B 2, der aber
mit seinen 4-Volt -Batterien einen ungemeinen Stromaufwand be-
nötigte . Neuladen oder Ersatz der Batterien machten sich hierbei in
allzu kurzer Zeit notwendig . So ging die Entwicklung weiter und
führt« zu dem Trockenbatterie - Volksempfärger VE
301 8 2, der jetzt von seinen Konstrukteuren der Oesientlichkeit
übergeben und den beteiligten Industrien und Firmen zum Bau
freigegeben wurde.

Zwei Grundforderungen hatte der neue Volksempfänger mit
Trockenbatterien zu erfüllen : einmal mußte das Gerät mit einet
Trocken - Heiz - und Anodenbatterie ausgestattet sein ,
und zum anderen mußte der Stromverbrauch denkbar niedrig ge-
halten ein . um eine möglichst lange Lebensdauer der einmal ange-
schafften Trocken -Elemente zu erreichen. Hier stellte man sich die
Forderung , die Betriebsdauer der Elemente bei einer täglichen In -
anfpruchnahme bis zu drei Stunden für die Dauer von 25t) Tagen
zu gewährleisten.

Und es wurde erreicht. D«r heut« vor uns stehende neue
Trockenbatterie-Bolksempfänger wurde aus dem ersten Trockenbarte-
rieempsänger mit seinen 4 -Volt -Batterien, dem VE 301 B , entwickelt.
Voraussetzung für einen geringeren Stromverbrauch war die Schaf-
fung einer Röhre , die den Batterien entsprechend weniger abzapfte.
Die Firma Telefunken in Berlin baute dafür eine neuartige Spar-
röhr« , und die deutsche Batterie-Industrie machte sich an die Her -
st e l l u n g von Trockenelementen , die für die Anoden- und
Heizspannungen entsprechende Batterien abgaben . Der Hochfrequenz- 1

technische Teil des Empfängers VE 301 B, sein verlustarmer Aufbau
und der niederfrequenztechnischeTeil — zwei widerstandsgekoppelt«
Verstärkerröhr «n — wurden bei der Konstruktion des neuen Gerätes
übernommen . Die neuen Telefunken-Sparröhren XL 1 und X l. 1
erforderten kleine Abänderungen in dem elektrischen Teil und zeigen
sich in dem Einbau oder der Auswechselung von Hochohmwiderständen
und kleineren Blockkondensatoren. Die Heiden neuen 2-Volt -Spar-
röhren verbrauchen insgesamt an Heizleistung 0 .3 Amp. , das sind
0.6 Watt. Wenn der neue Empfänger nun 250 Tage lang jeweils
drei Stunden in Betrieb sein soll, dann hätten die Batterien in
diesen 750 Betriebsstunden rund 0 .45 Kilowattstunden zu leisten .
Die Batterieindustrie hat nun alber Element« geliefert , die eine
Kapazität von 250—300 Amperstunden ausweisen können . Der neue
Empfänger selbst benötigt bei den genannten Betrieb?zah.le r und
dem Heizstrom von 0 .3 Amp. etwa 225 Ampersstunden . Also auch
die neuen Heizbatterien erfüllen voll und ganz die an sie gestellten
Anfovderungen.

Der neue Volksempfänger erfüllt gleicherweise in seiner Emp-
fangsleistung wie in seiner Wiedergabe die an ihn gestellten Er-
Wartungen . Im Heinrich - Hertz - Institut wurden alle gestellten Be-
dingungen und Vorschriften genauestens und sorgfältig geprüft , ehe
die Neukonstruktion d«r Funkindustrie zur Fabrikation freigegeben
wurde . Die neuen Sparröhren wie die neuen Batterien haben aus
dem „Prüfstand" eine längere Prüfzeit für ihre Leistungsfähigkeit
wie für ihre Lebensdauer über sich ergehen lassen müssen und dieses
Examen mit „ausgezeichnet" bestanden. So wird diese Neuschöpfung
auf dem Gebiete der Volksempfänger den Siegeszug der neuen Rund'
funkwevbung gewiß fortsetzen und neue weite Kreise werden in die
Lage versetzt werden , an

' der Kulturarbeit, die der Rundfunk zu
leisten hat und leistet, teilzunehmen . Ein letztes Wort : der Preis
ist für den neuen Empfänger trotz seiner mannigfachen kostspieligen
Neuerungen der gleiche geblieben und stellt sich auf insgesamt
80 RM . Erst nach 250 Betriebstagen unv 750 Vetriebsltunden wir»
ein Ersatz des Batteriesatzes notwendig , dessen Anschaff .lngspreis
zwischen 15 und 20 RM . liegt.

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage:
Richard Volderauer . Karlsruhe.

t i T • nWeisse und
gesunde MZähne : ig
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Wilk - lm
Zell

Da .s isreibeltsörama

eines Volkes

Erstausführung
heute 3 , 5 .20 u . 8 .30 Uhr
folgende Tage 5 u . 8 .30 Uhr

Bad. Lichtspiele .
Kammer - Lichlfptele
Ton

"
- Fllm W8S MS8SN liknn MSNNSp

In de» Hauptrollen : Tony van Eyk , Hans Braute -
wetter , Erwin Kasler , ll . eKor . ek , Else Wagner
Anfang 3, 5, 7 . 8 .45 Uhr . + Telephon 4282

rSfi
Bankverein Karlsruhe IAW

Karfreitag, 30. März, abends 20 Uhr. Felttialie g£

per Jüngste Tag
Großes Oratorium , mit dem 1 . Slaats-

preis ausgezeichnet , von
OTTO JOCHUM

Mitwirkende : Bachverein , Mitglieder der
Liederhalle , des Kammerchors u . Thea -
tersi «nderchores . Knabenchor , das ver¬
stärkte Staatstheaterorahester .

Solisten : E . Blank , H Achgelia -Mtineben ,Fr . Harlan , A . Schöpflin , A . Heidt ,P . Bäumarm , M . Schuster , H . Rein .
Karten au 1 .—. 1 .50 , 2 .—, 2 .50 . 3
Studierende und Mitglieder mitwirkender

Vereine Preis -Ermäßigung .
Vorverkauf bei Musikhaus , Kaiserstr . 96 .

Fritz Müller |

NadijcheS
Staatstheater

Mlsrulm
Slterseltlpiele
Sonntag , LS. März .

Lorurittags .
Deutsche

Passion 1933
Kon

Richard Umringet
Anfang 11 Uhr.
End « 1'2.30 Nkr.

Preise
0 .20—0 .80 AM .

AbenbS.
Außer Miete .

Lohengrin
Von Wagner .

Dirigent -
Nettstraeter .

Regie : Nettsrraeter .
Mitwirkende :

Croiisant , Nanz,
Katz , kurz ,

Moerfchel, Reich -
Dörich.Moischmann,

Harlan , Kiefer ,
Nillius Oerner ,

Tchoepflin , Ztrack.
Beck, M . Schuster.
Anfang 18.30 Uhr.
Ende 2'3.15 Uhr.

Preise C
(0 .80— 4 .50 RM . ) .

Rathaus
as | sjj

Dienstag 27 . März :
Hamlet .

■ ■ ■ ■ ■ III
Bayreuther Bund.
Dienstag , 27. März ,
2(KUhr , im Festsaal
der Bad . Hochschule

für Musik

Iii. Bayreuther
A&end

Vortrag v Geh . Rat
Prf . Dr .W . Golther

Rostock :

„Oesterliche
Gralsfeier

Lohengrin - Parsifal "
Eintritt frei !

f >
Die Puppe
Jhres Lieblings
repariert bestens
Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstr . 207 .

Fußpflege
sachgemäß, aufmerk¬
same Bedienung . *

Frau Jähner ,
vlnmenstraße N , v

KOcntn
emvfiehlt sich bei
Familienfestlichleit .

Frau Kreiner ,
Augustastraße 8.

Wer lehr «

AutolMen ?
Preisofferten unter

K2959 an Bad . Pr .

» « « Ig
gar . reiner Bienen -
blütenhonig , 9 Pfd .
netto 10 .50-6 , gar .
rein , deutsch . Honig
g Pfd . netto 12 .50°«
geräuchert . Schwarz .
Wälder Speit 5 Psd .
netto 7 50M , 9 Pfd .
netto 18 .50°« . ntfei
frei Nachnahme , Ga <
rantie Zurücknahme

Fr . H . Wiehl,
St . « eorgeu,

Schwarzw .

Festhalle Karlsruhe
Hontag , den 26 . März 1934 , 20 Uhr
Einmaliges JConzert

der bekanntesten und beliebtesten
faschistischen Musik -Kapelle Dopolavoro
„Gitta di Cliieti ", 136 Legione M.V.S.N.

72lYlusiHer soiistenmiiu/irhiing
Dirigent :

Damenico caualiere c. l» . Mi
Programm u . a . :

Verdi / Tschaikowski / Liszt / Rossini
Puccint / Wagner u . a . m.

Mit Genehmigung der italienischen und
deutschen Regierung .

Große goldene Medaille S. M. des Königs
von Italien . Erster Preis im italienischen

Musikwettbewerb 1929.
Kartenvorverkauf :

Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe , Wald¬
straße 6:1.

Führer -Verlag , Karlsruhe . Waldstraße 28 und
Kaiserstraße 133.

Konzert -Direktion Neufeldt , Waldstraße 89.Bei sämtlichen politischen Leitern der Orts¬
gruppen .

Bei sämtlichen Betriebszellen - OMeuten der
XSBO .

Bei sämtlichen Vertrauensleuten der NS-
Beamtenschaft .

Mittags 12.30 Uhr : Eintreffen des
Orchesters und Empfang am Hauptbahn¬
hof Karlsruhe . Anschließend Einzug des
Orchesters unter Vorantritt einer
SA -Kapelle .

Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei - Kreis Karlsruhe

nd H
MSrz

ed e r - A ben

Leovtore Wallner
aus Leipzig (Alt)

AmSteinway : Hans Ebbecke HH

Schubert U/interreise
H Karten von —.50 bis 2.— beim MD

Verkehrsverein u . b .
% H | Kurt Neufeldt Wg r

Waldstr . 81

Xünlllerfjaus-
(Reftaurant

bleibt wegen Renovierung
bis zum 7 . April 1934

geschlossen

« „« de », ehrliche»

inieüctieno . Frau
perfekt im Kochen ,
gesucht . Prima
Zeugnisfe erfordert .

Postfach 33
Karlsruhe .

Friseuse
gesucht z. Aushilfe .
Äugev. unt . O 2904
an die Bad . Presse,

ZrmnMjlMiile.
Gewerbliche Fach- und Berufsschule des
Bad . Frauenvereins vom Roten Kreuz,

Karlsruhe .

Einladung
zur Besichtigung der AuSstel »
luugv . Schülerin neuarbetten
am Sonntag , den 25. März , v. 11—18 Nhr,
am Montag , den 26. März , v . 10—18 Uhr,
zm Dienstag , den 27. März , v . IG—18 Uhr,
im Tchulgebäude, Ltto -Tachs-Straße 5.

Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz.

MtWWise
elnl . Mädchen für
Küche u . HausSaltg .
v. gut . GefchäftskS.
a . 1 . April gesucht .
Angeb , u . 3)12939
an die Bad . Presse.

Ehrliches
Halbiagsmäbchen

ab 1. Avril gesucht.
Etwas Kochkenntn,

Offert , u . W2946
an die Bad . Presse.

Ordentlich ., tüchtig.
Mädchen

auf 1. Avril ge -
sucht . Zu erfragen
Luisensir . 18, 1 .

( 9106)
Lehrmädchen

mit höh. Handels -
schuldild., m . leicht.
Auffassungsgabe , f .
kaufm, Büro gesucht
Gute Zeugn . u . Ar -
beitsfreude Beding .

Angeb . u . D29S0
an die Bad . Presse.

Mm Mann
<Bäcker) m , Führer -
schein , sucht Arbeit
gl . welch . Art . Kaut ,
kann gestellt werd ,
Angeb . unt . S 2944
an die Bad . Presse.

<l/ \ O 0 " auch genannt
20 Exicpäng
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬heil . Unschädlich . Seit 35 Jahren erprobt , von tau
senden Professoren , Aerzten usw . gebraucht und
einpfohl . Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis
M . 5 .70, Vi Fl . M . 3 .—. Für schwarze Haare und
solche , welche schwer annehmen : , ,Extra stark "
M . 9 .70 , lb F ' . 5.—. Ueberau zu haben . Verkaufs¬
stellennachweis : Parfiimeriefahrik Exlepläng , G .
m . b . H .. Berlin SO 128. Muskauer Str . 9 .
Nachhilfe

in all . Fächern , bes .
Mathematik , erteilt
erf . . gut empsohl-
Privatlehrer .

Angeb. u . (92915
an die Bad . Presse.

Examina
Nachhilfe ( § 18 ) ,
Borber , f . alle ÄI „
Mittl . Reife , Abit .,
auch v , BolksschiU
bestanden . Umschul,
Glänzende Erfolge ,
Gartenstr . 29 , » t,

<&iuvdeJv4t /
'
SM

Sdielmisdiund kokett oder
sdilidit und einfadi — er¬
laubt ist alles ! Die neue
Frühjahrsmode läßt uns
Frauen freie Hand und
sdienkt uns außer vielen
neuen Formen neue mär¬
chenhafteStoffe ! Das zeigt
ein Blidi ins neue große
Friihjahrs -Modenheft von
SPORT IM BILD ,
der großen deutschen
Zeitsdirift für Kultur ,
Gesellschaft, Mode

Dieses Heft berät Sie
klug und sachverständig !
Erhäl lieh ist es überall
für 1 Mark

8 < 81v ^
,y

mm - *•-* T-VNV . ' - . .1
f ff ? MM \ %

^

Fleiß ., ehrl . Junge
sucht

Frisemletirst .
aus 1. April 1934.
Angeb. unt . HT -A9
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

ZgLavezlef
mit guten Zeugniss. ,
sucht Stellung als

HOlOlHät
zur weiteren Aus¬
bildung in Polster -
möbeln. Angeb. an
E Schreiner . Gas «
bachwalden b.Achern

Werth 137.

FiUeiter (in)
an versch . Platz . Ba<
dens u . Württ . noch
frei ! Erford . in bar
500— 1000 M . eili¬
ger . F .-Stell . Verd.
mtl . b . 200—500 A
Perf . Vorstell . Bf«
vorz . tägl . 2 —6 U .

Büro « arlrnhe ,
Sosienstraste 35.
Zum Vertrieb von
Backtüchern , Berufs -
kleidung, Spritzbeu-
tela usw . Vertreter
gesucht , die bei der

kundschist
gt . eingef . s. Magde-
bürg . Schließfach 5.

Verdienst

Bettretg .
alle? Art , Hausier-,
Neub.- . Mass .-Art .
ttomm .-Lag . Angeb.
untqr „E r f o l g" .
München 2Z.
Staatlich geprüftes

Mmiil . ' ii .
Nllll .- Ell » .

kann mit Absind« ,
von 1200, « Tauer¬
stelle in Kur -Bade-
anst . erhalt . Off . u ,
T2945 an Bad . Pr .

Ate Oster -Geschenk
empfehlen wir

Tischdecken
vorrätig in vielen neuen Mustern

und allen Größen

Reinleinen 130/130 5 . —
130/160 6 . —

Baumwolle 130/160 v . 3 .— an

Altdeutsche Decken
Baskendecken
Verandadecken

Kaiserstraßs 171 .

ZW.. tat ! MlMMl
bilanzsicherer Buchhalter , sucht

verlklnimslellmz
in Fabrik - oder Handelsunternehmen , per
sofort oder später : evtl Beteiligung .

Angebote u . Nr . P '̂ 922 an Bad . Presse.

Gärtnerin
erfahren in Gewächshaus - u . Freiland¬
kulturen , hauptsächlich Blumen , sucht selb -
ständige Ttellnng in Privai - od . Han-
delebetrieb , Angeb, uni , K .F . 614 des ,
West «-, , » äln , Hohesirabe 52/58. (3111733

Tüchtiger
Reklame *

Dekorateur
vezialist in Crepp -

arbeiten , sucht , ge -
stützt a . gute Zeugn .
Firmen -Tltoration .
Off . u . HL726S an
B . Pr . F . Hauptp .
Strebsamer , junger

Zimmer¬
mann

21 I . alt , mit gut .
Zeugn ., der sich im
Handwerk weit . auS,
bilden möchte , fuchi
Stelle . (26239a )

Paul Netterer ,
b. Lokir Schätzlc ,
Giitenbach, Schwzw,

Jg . allcinst . Frau ,
mit guten Zeugniss.,
sucht auf 1. od . 15 ,
April Tages - oder

Halbtatjssieüuii !!-
Angeb . u . 62954

an die Bad . Presse.

MÜM
29 I ., bewandert i.
allen Hausarbeiten ,
gut bürgerl . Küche ,
Mitglied d . NSFr ..
sucht Stellung per
I . oder 15 , April .
Gute Behimdl . wird
höh. Lohn vorgezog.
Angeb . unt . G . S .,
Bruchsal , Rheinstr .
II , II ., rechts .

lohn , verdienst
dch. Pilz - u . Ango-
razucht, Ausk. 30 4

A . Petri ,
Eppingen . ( 202Z8)
Reisender

eingef . b Schrein .,
M . -Baden , Führer -
schein . Biete gegen
Darl . 2000>̂ Dauer -
stelluna , Ausf , Ang .
u . H2957 an B . Pr .
Heimarbeit «ergibt

P . Halfter ,
Breslau Hb .

Mit¬
arbeiterin

nicht unt . 35 Jahre ,
für wissenschaftlich
Institut gesucht . Ka
pitaleinl . im Jnler .
gegens. Vertr . bzw .
Rückhalts erwünscht.

Offert , u . T4372
an die Bad , presse .
Suche per 1. Mai

für bürgerl . Haus >
halt , Nähe Lahr ,
durchaus ehrl ., zu -
Verl . , rinderliebes

Mädchen
das in fämtl . Haus »
arbeiten bewandert
ist und selbständig
kochen kann . Ange-
böte unt . (5 26105a
an die Bad . Presse.

Srsle Miaer MMcrei
mit Chemiegraphie , Tiefdruck, Offsetdruck und (3111811)

UWWWMl
such! rührigen , branchekundigen, in Verbraucherkreisen gut ein-
geführien Vertreter für Baden . Off . erb, Hesse & Becker ,
vraphischer Äroßbetrie» , Leipzig o . i ., vilenburgerftr. 4—6.

Selbständige Existenz
und Höchfteinlonnnen

(eine weit überm Durchschnitt stehende
Zukunft ) bietet ein ganz Europa um.
spannendes , solides Unternebmen ar»
beitsfreudigen Herren , welche nach-
weisb . 2—4000 RM , Barkapital be-
sitzen. Vornebme , befriedigende Ar»
beitSiätigkeit ! Anssührlicke Zuschriften
unter F .T . 276 an „Wesrn" Werbe,
gesellschaft , Franksnrt a. M . (A11808 )

sucht infolg« Umorganisation de , Bezirk
rührig «

Oberreisender mit Kolonne bevorzugt .
Hohe zeitgemäße Bezüge, sowie Leistungs-
u . Fabrtkostenzuschüsse werden gewährt .
Weitgehendste Unterstützung zuaesichert.
Ausführt . Bewerbungen unter <k. Z. 96!>3
an Ala -Haafenfteln Se Bogler , Karlsruhe .

IHftHMr
für Nordbaden , die bet Metzgereien und
Feinbäckereien nachweislich gut eingeführt
sind , auf ProvisionsbasiS sofort gesucht .
Offert , mit Refer . und Lichtbild unter
M.N .1V1V bef . Ann. -Exv. Carl Gabler ,
München t (A H816

Mitarbeiter
baupt . oder nebenbernslich, an allen
Orten gesuck >t . Gute Verdlenstmög-
lichkeiten . Meldung täglich 11—1 Uhr oder
schriftlich an (£ 4367 )

WkSlwM Ii . - © . ,
Karlsruhe , Stesanienstraße 67.

Für unseren Wagenpark suche» wir vor-
erst zur Aushilfe , flcist . . ehrlichen, jüng .

Automechanfker
An selbständiges Arbeiten gewöhnt . Tüch-
tiger Wagenpfleger und sichere? Fahrer .
Angebote mit Lohnangabe und Ltchtbild
unter M 4361 an die Badische Presse.

Ä
8 seruierfräuiein

im Alter von 20—30 Jahren , welches auch
Hausarbeit mitübernimmt , bei freier Sta -
tiou per sofort gesucht , desgleichen

Köchin
für Restaurationsküche u . leichtere Neben-
arbeiten . Angebote mit den letzten Zeug,
nisabschr. und Bild , sowie Lohnansprüch.
unter D 2931 an die Badische Presse.

Zum

Umzug
Grosse Auswahl neuzeitlicher

Gardinen , Teppiche ,
Linoleum , Betten , Bett¬

waren und Möbel
Ein 10 « Balsplelai

Gardinen
Etam :ne , weiß , klein gemus - EB
tert , 150 cm breit • .ev »llll

KU n stier stoff , echtfurbig AB
gestreift , 120 cm breit I .IO " »«Iii

Dekorationsstoff , neue
Farben und Muster • • 1 .20
Dekorationss >off ( aparte 4 fiA
Muster , ca . 120 cm breit 1 .95 Ib OU

Druckstoffe , die grosse 4 AB
Mode • • ■■» M

Stores , fertige Meterware AB
Meter 1 .7 » » « «I

Dekoration für Schlafzlm - « QC
mer , mit Volant S .SO wiWU

Dekorationen , wr Wohn¬
zimmer , aus modern ., gemust . f AE
Stoffen • 12 .50 , 9 .50 f »SS

Teppiche
vom Bouclö - Strapazierteppich
biszumfeinsten durchgewebten
Smyrna , desgleich . Vorlagen ,
Läufer etc. billigst bei reicher

Auwahl .

Betten
Metallbettstellen ,
weiß lackiert , mit Rost für 4A EA
Erwachsene • 19 . ÖO Ifc . WW

Metallbettstellen ,
weiß lackiert,mit fußbrett
und Rost 25 .- 22.-
Klnderbett , weiß lack. 1Q Bf |
Holz , neue Modelle 26 .- I S . au

Kind er - Roll bettchen « « Eft
weiß lack , mit 4 Räd . 19 . 60 IH . 3U

Matratzen 3-teilig , See -
erasfüll . , mit Kopfpolster 1/1 EA
Vre » gestr . 19 . 50 IH . OÜ

Matratzen , 3-teil ., Woll¬
füllung , aus Neutudi

^
mU gQKopfpolster

Matratzen , 3-teilig , Ka¬
pokfü ll . , garant . rein und 4Q mm,
unvermischt ■ 49 . - MS «

Kindermatratzen ,
Seesjrasfüllung und Streifen - E QA
drelle • 6 . 50 « . OU

Matratzenschoner ,
eigene Fabrikation , für alle A QA
Bettenmeifie 6 .90 , 4 .90 fc . wW

Federbetten , Schlaf -,
Stepp - u . Daunendecken

in größter Auswahl .
Unsere Spezialität :
Schiaraftia - matrafzen

am Werderpiatz
das Spezialhaus

für Inneneinrichtung

Zum baldigen Eintritt in Herrschafts»
Haushalt besseres , sauberes , durchaus ehr,
liches und solides

Zimmermädchen
(oder Fröblerin , die auch Hausarbeit über,
nimmt ) , zu einem 3jähr . Jungen gesucht .
ES wollen sich nur Mädchen melden, die
beste Zeugnisse besitzen , Nähkennlnisse
haben , in Zimmer - und Wäschebehandlunq
erfahren sind . — Lückenlose Zeugnisab -
schritten und Bewerbungsschreiben unter
Nt . H2S1 an die Badische Presse.

Führende SpezlalmaschlnenfabriK
wünscht den Verkauf ihrer auf dem Weltmarkt seit Jahrzehnten anerkann »
>en deutschen Werterzeugnisse der SonderabieUung :

Kühlanlagen
(von 150 Cal ./stdl . bis 300 000 Cal .ksldl.) für den einschlägigen Bezirk
mit Sitz Karlsruh « tüchtiger, möglichst eingeführter

Vertretung
zu übergeben. Firmen , die über eine gute Verkaufsorganisation verfügen
und den einschlägigen Bezirk erfolgreich durcharbeiten können, werden um
ihr « Anschrist u . H.G^ l85 an Ala -Haasenfteiu & Vogler , Hamburg ZK, gcb .

— | Groß - und Klein-Leben
Von erster, bestens eingeführter Lebensversicherungs-Ee -

sellschaft für Karlsruhs und Umgegend per sofort rühriger

mit guten Beziehungen zu allen Kreisen gesucht . Gute Ver-
dienstmöglichkeit - evtl . garantiertes Einkommen oder auch
Spejenzuschuß .

Iptercssenten mit ausHesprochener Werbebegabung —
Nichtfachleute werden gründlich eingearbeitet — wollen An-
gebot einreichen unter H43Z7 an die Badijche Presse.



Neu hinzugekommene Leser erhalten die zuvor erschienenen
Fortsetzungen dieses Romans aus Wunsch nachgeliefert .

>

Der Bleistift entfällt Bärbels Hand . „Danke !" Es ist wie
ein Aechzen.

Sie legt den Hörer hin und sinkt schluchzend auf den Sessel .
Michael gefangen ! Nach Casablanca zurückgebracht ! Welche Qual
für ihn . sich vor dem Kriegsgericht verantworten zu müssen ! And
nun — Konzentrationslager in Algerien ! Doch sagte nicht Haupt -
mann Jullien , er sei vorläufig freigesprochen ? Jeder Tag aber
tann den Beweis erbringen , daß er tun wollte , was ihm die An -
klage vorwarf - dann ist er verloren und stirbt einen schimpflichen
Tod . . .

Einen Augenblick überwältigt sie der Schmerz bei dieser Vor -
stellung . Aber damit ist Mickael nicht geholfen . Sie mutz handeln !

Dazu braucht sie einen klaren Kopf . Ein kaltes Bad bringt
das erregte Blut wieder zur Ruhe . Und die kühle Beherrschtheit
gibt ihr den richtigen Gedanken ein .

Sie ruft den Portier an und läßt sich eine Taxe besorgen .
„Rue General Frossard !" ruft sie dem Chausseur zu.

Paris ist in Regendunst gehüllt . Die Place de la Concorde ist
ein spiegelnder See . Eine endlose Prozession trübseliger Regen -
schirme zieht vorüber .

2m Geschäftshaus des „Heraldo de la Plata " wird sie vom
Pförtner ehrfurchtsvoll begrüßt . Sie gibt in ihrem Büro der
Sekretärin Auftrag , die Polizeipräfektur anzurufen .

Endlich meldet sich die von ihr gewünschte Dienststelle .
Und die Auskunstsstelle für Reisen in die Kolonien hört , dag

die Ehefredakteurin der bekannten argentinischen Wochenschrift den
Wunsch hat , eine Informationsreise nach den außerhalb Frankreich -

_ . . . . . . . habe
di « Absicht, diese Verdächtigungen in ihrer Wochenschrift durch
Bildberichte Zu widerlegen .

Sehr höflich wird sie ersucht , sich am anderen Vormittag mit
ihren Ausweisen auf der Polizeipräfektur einzufinden . . .

Abends fährt Bärbel mit dem Verlagsdireklor Ramirez in dessen
Limousine nach Meudon und speist mit dem Ehepaar das von ihrer
Absicht , die Strapazen einer so weiten Reise auf sich zu nehmen ,
um durch positive Arbeit für Frankreich ihre kürzliche Unachtsamkeit
wiedergutzumachen , sehr erbaut ist.

In einen eleganten braunen Tuchmantel gehüllt , sitzt Bärbel
anderntags dem Chef der Auskunftsstelle gegenüber . Sie plauderte

„In verschiedenen argentinischen Blättern , besonders in der deutsch-
freundlichen ,R? *on '

, standen Artikel über unwürdige Unterbringung
von Zivilgesangenen in korsischen und afrikanischen Konzentrations¬
lagern . Zur Auftlärung der öffentlichen Meinung bitte ich, mir
Gelegenheit zum Besuch dieser Gefangenenlager zu geben .

"

Nachdenklich meint der Beamte : „Das kann sich nur auf die
Lager bei Ajaccio , Mascara , Algier und Sebdu beziehen . Natürlich
werden darüber von unseren Feinden Märchen verbreitet . . . Ihre
Absicht kommt mir sehr erwünscht — besonders , da in vierzehn
Tagen eine gemischte Pressekommission neutraler Zeitungen diese
beanstandeten Plätze aufsuchen will . Sie werden gewig Ihrem
Blatt berichten können , dag diese Lager an Hygiene und Fürsorge
nichts zu wünschen übriglassen . . . Ich werde Ihr Gesuch an die
betreffende Dienststelle weitergeben . Vorher sehe ich Sie hier noch.
Lassen Sie inzwischen Ihre Papiere hier — auch diese zwei Briefe
Ihres Herrn Onkels aus Buenos Aires ! Ich benötige sie zu dem
beabsichtigten Zweck.

"
Bärbel legt ihre Legitimationen aus den Schreibtisch und reicht

mit gewinnendem Lächeln dem freundlichen Beamten die Hand .

Michael hat von dem Zwischenfall am Fluß nichts zu seinen
Kameraden erwähnt . Es ist nicht seine Art , mit seinen Taten zu
prahlen . Und die Persönlichkeit Claire Breteuils scheint ihm zu
wertvoll , um sie durch sein« Mitteilung zum Gegenstand scherzhafter
Neckerei zu machen .

Als nach sieben Uhr sich alles zu den Baracken begibt und er
neben seinen Schlafgenossen über den Hof geht , kommr eine Ordon -
nanz vom Fort angelaufen . „Althäuser - Michael ! Wo ist er ? "

„Hier ! Was ist los ? "

„Der Herr Major hat besohlen , Althäuser - Michael solle sofort
zu ihm ins Fort kommen !"

Die Kameraden Michaels sehen ihn besorgt an . Zwtgraf run -
zeit die Stirn : „Jetzt geht 's los , Mensch ! Paß auf : Die in Casa -
blanca haben Sehnsucht nach uns . . . Erst kommst du dran —
wir anderen werden folgen . Diese Saubagasch ' gibt halt keine
Ruh ' !"

„Quatsch ! Macht euch keine Sorgen ! Ich glaub ' sogar , ich
komme mit guter Votschaft zurück.

"
Kopfschüttelnd sehen die Freunde dem hinter der Ordonnanz zum

Fort gehenden Michael nach.
Der Zuave führt ihn an der Torwache vorbei eine Treppe hinauf

und deutet auf eine Tür : ..Entrez !"
Major Breteuil erwartet Michael . Das Mißgeschick seiner

Tochter hat ihn sehr erschreckt. Er hat ihr liebevoll Vorwürfe ge-
macht ; ihre Tollkühnheit hat ihn , den Witwer , schon oft in große
Sorge versetzt . Den Namen ihres Retters , den sie nicht genug

'
rüh -

men konnte , hat er sich notiert .
Michael nimmt Haltung an und meldet sich militärisch zur

Stelle .
Der Major winkt ab und reicht ihm die Hand . „Ich bin von

neiner Tochter unterrichtet , was Sie für sie getan haben . Auch,
zag Sie es als selbstverständliche Menschenpflicht ansahen und jeden
Dank ablehnten . Bitte , nehmen Sie Platz , Monsieur ! Darüber
möchte ich ein paar Worte mit Ihnen reden .

"

Michael nimmt , auf Aufforderung des Majors , in einer Diwan «
ecke Platz , die durch Verkleidung mit maurischen Teppichen fast
luxuriös in der kahlen Ungemütlichkeit des Dienstraumes wirkt .

„Rauchen Sie . Monsieur ?"

„Gern , Herr Major !"

„Bitte !" Der Major bietet ihm Havannazigarren an —
Michael ein langentbehrter Genuß . „Sehen Sie , Monsieur :
haben wohl recht , daß so etwas allgemeine Menschenpflicht ist. Aber
in Ihrem Fall liegen die Verhältnisse anders . Ich bin durch das
Ergebnis meiner Inspektion dahin insormiert , dag der bisherige
Lagerkommandant die Notlage der Internierten schamlos ausgenutzt
hat . Er hat ihnen ihr Eigentum sortgenommen und es unterschlagen ;
er hat sie zur Zwangsarbeit kommandiert , ohne etwas dafür zu ver »
güten . Natürlich soll hier jeder nach Vorschrift beschäftigt werden ,
aber jede Arbeusleistung muß nach Vorschrift auch bezahlt werden .
Die anderen Beschwerden , die leider erst aus dem Weg über Deutsch »
land zu meiner Kenntnis gelangten , sind , nach eingehender Ver »
nehmung der Zeugen und Schuldigen , ebenfalls berechtigt . Ich be-
greife daher die Erbitterung im Lager . Trotzdem haben Sie nicht
gezögert , eine Frau , von der Sie annehmen mußten , daß sie Fran -
zösin sei, mit Lebensgefahr dem Tode zu entreißen . Dorum empfinde
ich Ihnen gegenüber ein ties«s Dankgefühl .

"
Der Major erkundigt sich nach den näheren Umständen der Ge -

fangennahme Michaels ; das Urteil des Conseil de Guerre in Casa¬
blanca ist ihm bekannt . „Ich will Sie für die Unbill , die Sie durch
ungeeignete Beamte erlitten haben , entschädigen . Natürlich wird
Ihr bisheriger Kommandant , Leutnant Tulier , sofort vom Dienst
suspensiert und vor Gericht gestellt . Sie können sich daraus ver -
lassen , daß sich di« Lage Ihrer Leidensgefährten von heute an bessert !
Aber Sie selbst möchte ich aus Ihrer immerhin drückenden Lage

gegen meine Vorschriften zu verstoßen ,
großen Garten hinter meiner Dienst -

befreien . Das kann ich , ohne
In Tlemcen habe ich einen gr
wohnung . Da alle entbehrlichen Leute eingezogen find , fehlt mir
eine junge , tüchtige Kraft zur Pflege meiner vielen seltenen und
wertvollen Pflanzen . Ich habe die Berechtigung , einen Kriegsge »
fangenen mit dieser Arbeit zu betrauen , die selbstverständlich be-
zahlt wird . Sie könnten ein nettes Zimmer im Gewächshaus des
Gartens bekommen . Was sagen Sie zu meinem Vorschlag , Monsieur
Althäuser ?"

Ohne zu überlegen , hat Michael seinen Entschluß gefaßt , „Herr
Major : Ich danke Ihnen für Ihre freundliche Absicht ! Aber ich
muß ablehnen . Ich möchte nicht Vorteile erlangen durch einen —
mir trotz allem selbstverständlichen — Dienst und werde mit meinen
Lagergenossen in Geduld abwarten , was kommt .

"
Die hellen Augen des Majors sind sinnend auf Michaels festes

männliches Gesicht geheftet . Er nickt, „Ich kann das verstehen . Und
ich habe Achtung vor Ihrer kameradschaftlichen Treue . Aber ich
möchte doch meinen Dank an Sie in irgendeiner Erleichterung Ihrer
Lage ausdrücken . .

„Herr Major — lassen Sie uns nicht weiter darüber sprechen !
Eine Bitte hätte ich allerdings . Man hat meinen Kameraden das
Geld abgenommen . Und darum "

( Fortsetzung folgt )

«las
ist

flrctos ist die deutsche Qualitätsufjr
für Damen und Oerren !
Genauigkeit selbst I Schönheitu .Eleganz,
billigund doch zuverlässig, von deutschen
Volksaenossen gearbeitet , gibt Arbeit und
Brot, hilft vielen vor Not , deshalb nur
Arctosl die deutsche Qualitätsuhr v.

FRIEDRICH ABT
Ecke Kaiser - und WaldstraBe
Reparaturen werden von Meisterhand ausgeführt

Einheirat
leMinlmtj
wünscht ig . Akade¬
miker in Unterneh¬
men , Zuschriften u .
82947 an Bd . Pr .

Wellblechbauten
Autogaragen * Regale

* Stahltore *

UJolf Nefter&JocobiüJerke
Bühl i. B.

Vertretung Karlsruhe : Oberingenieur Ludwig
Maisbacher , Lenzstraße 12, Teletön 3037

Das Schlafzimmer aus deutscher Eiche

.Sonnenstrahl"
2 m breit . Schiank , sehr vornehm
und gediegen gearbeitet . . . . nur m
Passage - Möbelhaus
EMIL SCHWEITZER

Passage 3 — 7

Herr , 34 Jahre ,

sucht Fräulein
od . Tan » zw . Nein ,
Radtouren bei gelr .
Kasse , Zuschriften
unter C29S2 an die
Vadilche Presse ,

Jung . Kaufin ., an¬
ständiger Charakter ,
diskr ., wünscht nett .

Mich . Mehr
Zuschr , u . F 2Sl »8a
an die Bad . Presse ,

Heiratsgesuche

!
Frl . , v . Lande , 36 I , kaih ., sch, Aul -

steuer , 4000 M b, u , J ). Vermögen ,
Frl, , v . Lande , 29 I, , evgl ., Weißzeug ,

2000 M b und später . Vermögen ,
Kontoristin (Säatfe ) , 35 Jahre , katholisch ,

mit eleganter Aussteuer ,
Frl . . 35 Jahre , katholisch , schöne Aus -

steuer , 5000 . « b , spät , l5UM M ,
MeHgerm . , 25 Jahre , evangel ., eigene ?

Geschäft (Wirtschast ) und Hans ,
Witwer , 52 I , katb . , in sich, Stellung ,

4 K., eigenes Haus , Garten usw .,
wünschen passende Partien durch

Institut Frau R . Worasch»
Karlsrnhe/Rh . , Kalserstraste 64,

Telefon 4239 Gegr , 1911.

iSdblttnfmntin
Junge hübsche Dame , 27 , frisch ,
nat . ; tief empf . Wesen , GeisteS -
u Körper -Kultur , häuSl , ver -
mögend , wünscht zwecfs spät . EheBmwecksel
IN, charakters ., geb , Herrn in ge-
kicherter Position . Vermittler Verb
Zuschriften unt , Z 26103a an die
Badisch « Prvsse

außer Stell . , kauft » ,
geh ., Btwer . , 57 I . ,
ev, , vermög, , streng
solid , gesund , reprä -
sentable Erschein «. ,
wünscht bald

inliral
in Geschäft , gleich
welcher Art , oder
Heirat mit vermög
Fräulein od , Wwe .,
Ende 40 bij 60 .
Vertrauens » , nicht
anonyme Zuschrift, ,
da Selbstinserent , u
P 20098a an die Ba -
disch« Presse .

Mmunsch!
Gebild . Fräul .. d .

Lande , 30 I ., evgl .,
ans guter Familie ,
stattl . jugendl . Er -
schein ., tadell . Ver¬
gangene , tüchtig im
Haushalt , mit schön .
Aussteuer und Ver -
inög . , sucht aus dies .
Wege , da sonst vass .
Gelegenheit fehlt ,
charalters . Lebens -
geführten in sicher .
Stellung zw . bald .
Ehe . Ernstgemeinte
Zuschrift , u . M29I51
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Vennilll . zwecklos .

Heiratsgesuche
Frl . , Mitte 30, ans

gut . Familie , tücht
im Haushalt , gute
Erschein ., kath , f
mangels ander . @e>
legenh . m . bernsst .
Herrn , evtl . Witwer
mit Kind , zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Vollst . WSscheauSst
u . etwas Erspartem
vorh . Erbitte Zuschr .
unter Nr . PSKMIa
an die Bad . Presse .

Welche » ges, , HSusl .
u . liebe Mädel biet ,
ein , tücht . , LSjkhr .

Geschäftsführer

Einheirat?
lLebentm . , Feinkost )
Bin ev ., schl., 1,74
gr ., blond , gute Er -
scheing . , vermögend .
Bildzuschrift , unter
W 2«085o an die
Bad . Preise . Diskr .
selbstverständlich .

EMinserat.
Fräul .. 27 I . alt ,

kalh ., tüchtig im
Haushalt u , spars .
erzog, , Offiziers -
tochter , mit entspr .
Aussteuer , sucht , da
Eltern znrückgezog ,
leb, , auf dies . Wege
pass . Lebenskamera »
den , auch in ewsach .
aber sich. Verhültn .
kennen zu lernen ,
der Werl aus ge »
mütllch Heim legt .
Witwer a . m . Kind ,
nicht ausgeschlossen .

Ausf . Zuschrift , u ,
02911 an Bad . Pr .
Anonym und Ver -
mittler verbeten .

Ostern

t# ' '
O • »

«© SB ®
. ©6) .

trage - Kleidung
Sie finden solche bei uns in reichhaltiger Auswahl , von aus¬
erlesenem Geschmack und hoher Qualität . Unsere niedrigen

Preise erleichtern Ihnen den Einkauf .

Frühjahrs - Kostüme

21 50 29 50 36 50

Kamelhaar -Mäntel

1975 28 50 33 50

Frühjahrs - Complets
275 ° 3650 45 . .

Gabardine - Mäntel

19 50 26 . - 33 50

Frühjahrs - Mäntel

19 50 27 50 36 50

Woll - U . Seidenkleider

16 - o 27 50 36 50

B3CM
in bess. Lage Karls -
ruhcs , gut . , altbek .
Geschäft , krankbeits -
halb , u . günstigen
Beding , zu verkauf .
Angeb . unt , O 43D2
an die Bad . Presse .

UDensmitiei-
gesenatt

sofort abzugeben .
Goethestrasje 8 .

( FH34SS )

9riuaiöri&fe
Jal Auch Privatbrief e
mit der kleinen

Mercedes I

Tankstelle
evtl . m . Reparat .»
Werkstatt zu - laufen
gesucht . Angeb . unt .
$ .0 .7373 an Bad
Vr . Fil Hauptpost .

Oesch^ftshaus
mit 2 Läden , 5X4
it . 3x3 gitn , Bad ,
zu 50 % v , Steuer -
wert , bei 15 ovo .«
Anzahlung zu perl ,
Angeb . u . B 4351
an die Bad , Presse

das große Fachgeschäft für Damen - und Kinderbekleidung

Blondine

Selbstinserat .
Welches

Fräulein
bietet strebt - Kaufmann die Gelegenheit dch.
Einheirat feine kaufm , Fähigkeiten
nutzbringend zu verwerten . Bin 33 Jahre ,
mittelgroß , aus gut . Familie , nette Er -
scheinung , mit ausricht . Charakter , verbd .
mit wirklicher Arbeitsfreude it . energievoll ,
Borwärtsstrebcn . Diskretion zugesichert u .
verlangt . Berufsm . Vermittlung verbet .
Ausf . Bildzuschristen erbeten unter Nr ,
H. P . 7272 an Bad . Presse Fil Hauptpost

sehr hübsch,Anfangs >
Zwanzigerin , heiter ,
lebenslustig , vor >
treffliche Hausfrau ,
grös ; , Barvermögen ,
sucht Gatten , dem sie
den Alltag vergolden
kann . Ernstgemeinte ,
nicht anonyme Zu -
schriften an Thiel -
»erlag . 44 , Bap .,

Stuttgart ,
2eriiicul tr " '> 76 .

( AI 1514)
Frl ., Damenschneid .,
kalh . , 3g Jahre all ,
angen , gleichere , 170
groß , vollschl, , son -
niges Gemüt , tücht .
im Haushalt , aus
gut . Hause , möchte
mit kath . , so!., cha-
raktervoll , Herrn in
sicherer Stcllg, , zw .

Heirat
in Nerbindg , treten .
Witwer mit Kind
angen . Nur ernstg .
Zuschriften mit Bild
unter Utr. D 2fil06n
an die Bad , Presse

Witwe , 33 I . , mit
13 I . alt , Tochter ,
sucht Herrn zw . 35
bis 42 I zw . spät .

Heirat
Aussteuer Vorhand
Zuschr . ui ^ . Q 29-12
an die Bcid Presse

OSTERWUNSCtt .
Kaufmann , in fester Position , ev. , 29 Jahre , groß , stattlich
(Sportler ) , blond , sucht die Bclanntsch . eine « ev Mädchens ,
bis 2g Jahre , ebenfalls sportlieb, , zwecks gemeins . Ausslüge
und späterer Heirat Gest . Zuschr . m . Bild gegen Rückg , bei
Zusich , strengst . Diskret , unt . 3: 26101a an die Bad . Presse .

Geb . Frl ., 25 I . ,
evgl ., (t . gut . Fant .,
hiiusl . erz ., wünsch !

Neigungsehe
mit solid . Herrn in
sicherer Stellung .

Frdl . Zuschriften
unl . J26tla an die
Badische Presse .

Heirat
Alleinsteh . Fräul, ,

Milte der 40er I . ,
kathol ., mit etwas
Vermög ., möchte sich
mit kath . Mann in
sich. Stell . lKriegs -
invalide nicht ausge -
schlössen ) ,

verehelichen .
Zuschr . lt . 912905

an die Bad , Presse ,

AlimliM
mit 3X4 u . 1X3 Z .
Wohnungen , Bäder
Geststadt , f . 3» 000
RM . h, 12 000 RM .
Anzahlg , zu Verl «
Näh . d . Nunn ii .
Schmidt , Kaisers «.13g

für Kohlenhändler ,
Sstöckig, m. gr . Hof ,
Gart ., Eins ., Stal -
hingen , Scheune , f.
18 MIOA An, , 5000 .«
) . vkf. Woher , Kurls ,
ruhe , Sofiensir . fil .

(FH34SS )

Immobilien
Kapitalien

0 (erami(c
das schönste
Ostergeschenk

Größte Auswahl der besten
Fabrikate und Schöpfungen

Alleinverkauf
der einheimischen Rüppurr-
Fayencefabrik u . deren best¬
gelungene Hitler - Plakette

Otto Bonner
lisilerlti

^
IM

^
Lcksvouglssltr

^

Wo ist ein Anwesen
in Karlsruh «

für Großhandlung
preiswert zn verkaufen ?

Gut « Zufahrt für Lastwagen . Hofraum
und ca . 2000 qrn Lager und Arbeits -
räum « erforderlich , d !« nicht alle sofort
beziehbar sein müßten . Zuschriften unter
O 294» an die Badisch « Presse .

8 « « » Mk .
auf 1 Hhpoth . von
Privat gesucht .
Angeb . u . B2l >1<)4a

an die Bad . Presse .

Neigungsehe !
Ideal gesinnte Banl -
beamienwitwe , evftl .-
Anfang 40 , möchte
sich wieder glücklich

verheiraten.
Staatsbeamter Im

Aller v . 45— 60 ? ,
bevorzugt . Zuschrift ,
mit Bild erbeten
unter H2ö110a an
die Badische Presse .

Ehe !
Suche für meinen

Prokuristen , Mitte
40 , solid u . hoch»
intelligent , ohne
dessen Wissen , eine
passende Lebcnsge .
sährtin . Zuschriften
m . genauen Details

an Karl Schnell ,
Paderborn ,

Med , Drogerie und j
LotohauS . 1

Blecftnerei - und
InstaHat. - Gesch .
jof . o . sp, preiste , zn Bert . Das Gesch.
eigne « sich bes . f. j . Ans , u . ist für ausw
Liebh . Wohngel . i . Gesch. vorh , Küche u ,
2 kl Zimmer , wovon eineS Büro ist . —
Münds od schriftl . Ang . an W . Rauls ,
Karlsruhe , Kaiferftrasj « 114, erb , Tel . 4588

Haus
mit Einfahrt

im Zentrum , in sehr gutem Zustande ,
Miete jährlich 4 700.Ä, zum Preis von
38 UOUM zu verknusen . Jährliche Steuern
1380.4 . Rn ',ahlung nach Vereinbarung .
Angeb unt . I 4358 an die Bad , Presse .

Einsamilien--
Aus

in Rastatt
mit S Zimmern und
grohem Garten , bei
» 000 M Anzahlung
billig zu verlaufen .

Meldung an Prof .
Peter in Freibnrg ,

Zakobiftra «« 21 ,

Neues

Einsamilien-
5MS

massiv gebaut , in
herrl . Lage , lSladt
Nähe Offenburg )
mit 5 gimm ., Bad ,
Waschküche u . schö-
nem Garten , weg .
Wegzug unter dein
Banpreis zu Verls ,
Ang . unl . $ 25971 «
an di « Bad . Presse .

MK . 1500 .
'

zu leihen gesucht
gegen Sicherheit ,

Eilangebote unter
H .F .7293 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Vertrauen !
Wer gibt Festan -

gestellt , in Staats -
betrieb Mk . 250 .—
gegen Rückzahlung
von Mk . »00 .— bis
1. Jan . 1035 . (Si¬
cherheit stille Ge -
haltsablretung .

Angebote nur von
Selbstgebern u . oh .
jegliche Unkosten n .
TL95S an Bd . Pr ,

Ihn sdiöne , hichl Itsbare Schrift macht
auf den Empfänger den besten Eindruck

Kassa -Preis
einschließlich praktischem

Koffer RM 182 .—
Auf Wunsch bequem «
Ratenzahlungen

Verlingen Sie eusfOhrllche Infor¬
mationen und unseren Prospekt t4tO

MERCEDES BüROmASCHMEnWERHE M
ZtLLft niEKLIS M THÜHIItßEH

Erzeuger der führenden elektrischen
Schreibmaschine „MERCEDES ELEKTRA "

NECETBfl
macht alte Kleider neu ! Reinigt
und entglänzt ! — in Drogerien 754

Gallensteine
Inn * Axy lee dieses aus
geraichna wirksame Mitte
*ür Galle , Niere , Lebe
Magen , Mk . 2 25 in d . Apoth
Probebeute ' umsonsi durco
Otto Kietzschmar Leipz . N 21
Ab' 20 Hailische S» aße 15?

Grundffücke
Häuser

sow :« Immobilien verschieden¬ster Art kaufen und verkau¬fen Sie rasch und vorteilhaftdurch eine kleine Anzeige inder Badischen Presse .

50000 Marli
sofort auSzahlbar , aus l . Hypotheken , gan ,
odeo geteilt , zu günstigen Bedingungen
auüzuteilien . ES koininen nur gute Stadt -
objekte in Frage . Angebote unt . O
an die Vadlsche Presse .

- 5
gegen gute Sicherh .
von Selbstgeb . «es,
Angeb . unt . (.» 2934
an die Bad . Presse .

Suche sos . a . Vi I .
200 Mark .
Ang . u . HG7294 an
B . Pr . F . Hauptp .

Zum Umzug
vorteilhafte Angebote in :

Stores , Bettdecken
DekorationssloffGardinen

TeppicheVorlagen , Läufer

Unbeschränkte Auswahl .
Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster .

Gardinen .Schulz
Waldstr . 37 39 , gegenüber dem Führer .



Friihjahrs - Angebote zum Osterfest !
Sedecße

Kaifee Tischdecke i qr
1tOX150 cm,schöne Jacquardmust « St.
RIPS-TISClldeCKe Indanthren A 7C
130x 160 cm , in apart . i-'arbstellg . St . frnmm T»

Tee - GeaeCK mit s Servietten, Q IC
weiß mit farbiger Kante • Stück Vs ' W

(Bettwasche
Parade-HoptKlssen «j 7c
gar » . , mit Klöppelspitze u . Eins . St W
OÖerOettUCll mit lestoniertem O RA
Bog ., t50x i50 cm , gute Cretonne . St . » « UU

Damast-Bettbezug uox «» . n cn
in schönen , soliden Qualität Stück " • ■ tlw

(tffasche
Charmeuse Unterkleider_ _ _
mit reich besticktem oder Spitzen - / *
motiv - • ■ 2 .95
Unterkleider n qr
Mattcharmeuse m . gr . Spitzenpasse MniWl #

Garniturnemdu schiüpier . _ _
Charmeuse oder Strellencreppe mit ] I ynreicher Spitzengarnlerung 4 . 50 UabW
Hemdhosen . _ _
Charmeuse mit schöner Spitzenver - >1 gj ^
arbeitung 3 .95
Hemdhosen n qr
Charrn . , reich m . Spitz , gam . 6 .90 " # » 0 *#

Unterkleiderwaschkunstseid . 9 QR
mit Handarbeit oder Spitze ftiwll

Sport - •/irtißel
Brotbeutel m" Traggurt • 05 ^
Rucksack aus lagdlelnen, mit O AR
Vortasche , 50 x 45 cm wmmmJk9

feiattascne m« Füzbezug - 1,0 §
Tourisien Kocüer o cn
Aluminium , »,« Liter Inhalt • ■ Jb . UU

"tiSastehentlieh er
KlndSriQCher In verschiedenen ? R »
Ausführungen 12 Stack 98 ^ * V

Taschentuchbenaner 7R »
Stück M # IV '

Damentscher Mako-Batist, w co *
schönen Pastellfarben 3 Stück 68 Jf IrJt

DamentflCher I- Oeschenkpack. 7 || j»
Karton 9 Bjjt f V

Strumpfe
Damen strample f or
Mattseideod . Mattkunstseideplattiert mrnmm%3

Damen strumpfe künstliche i qn
Mattseide , Luxusausführung Paar IlVll

Herreuacquardsücken QR »
mit Kunsts .. mod . gemust . Paart .25 Öli

Herre î -Sporsstrumpfe f ssr
moderne Strickart • • Paar 1 .98

Mundschuhe
Schlupfhandschutie wasch - QRj
leder lmit . mit schwarz . Aufnaht Paar Ulf

Schiupihandscnune i /iß
leder - lmit . , mod . breite Form Paar ■ ■" WliJ

SchlupMandSLhune wasch - « _ _
leder imitiert , mit hübscher , farbig |
abgetönter Stulpe Paar » ■ « UP

Herren-Handschuhe 17s
Leder - lmit . , grau und hellfarbig Pr . ! » ■ V

{
'Papierwaren

ostergras PaketjQj?
Osterposikarten » stuck 25 ?
osterseruieiten qr >
gefalzt 25 Stück

Dsterieiier * stock 20 ^
oster- Anhänger 10 stck. 30^ 40 ^

(Putx

Steffi

Fescher Aulschiaghut
Heisstroh , mit Bandtächer 2.90
FlOtte T0QU6 modern gestreift. 9 KA
Strohstoff mit Agraffe wall "

matelOt-GiOCKe moderaesQe - /J RA
flecht mit Bandi ;arnierung ■wbIPW

Frauenhut Florina
mit Strohschleife und Agraffe • 5.50

(Bijouterie
2.90

2.50
1.50
05 »

Bemsers uiasone «.n»*M. , | nc
80 cm breit , aparte Pastellfarb . Mtr . IlVll

R6U6PSI & I6 mit glänz . Abseite , II Qf
95 cm breit , mod . Kleiderfarb . Mtr . mmrnltw

Krepp-Orion in entzückenden QR
neuen Mustern , 95 cm breit Meter M

Zigarenen-Etuis
prima Alpaka
Herren- Ledergflrtel
mit aparten Schließen , Manschetten¬
knöpfen , Krawattenhalter , im eleg .
Geschenk -Karton • •
Echte EitenbeinKetten
verlaufende Perlen .
moderne Armreifen
chrom und vergoldet . . . .

Jßederwaren
BQchermaapen Rindspamed. q 7c
m . extra breit . Seitenteilen u. Boden wb * V

moderne Deröylaschen Ä _ _
echt Leder , teils mit Innentasche , O QJ1in allen Modefarben

6eldb6Uf6l echt Boxcalf , Saffian
Rindleder , mit Reißverschluß

schwarze Lack -oucH-Kofier
moderne Schalenform , mit Stoffdeckeltasche

55 50 45 40 cn

5 .90 5.50 5 .25 4 .90

95 ^

Maushalt
3.75Kaffeeservice

für 6 Personen , Goldrand • 4 . 50
Kaffeeservice «>r « Personen M QE
mit Dessertteller und Streuer 8 .95
Tafelservice 23 *1« . »«*<«,. . in cn
Goldrand od . mod . Streuer 18 .BO ImÜU

Kompottsätze 1 or
7teilig , mit Streuer • • • • • »1 .98 liUll

Eierservice 1 qr
7teilig . farbig • » • • • • • • 2 .28 liVV
ßeöecke ZteMK» weiß od . elfen-
bein , mit Streuer 1.25 95Jf 1IU '

Tortenschaufel mit Kanon tb »
1 .75 1.20 f U

"

Ka feeiQfiel Im Karton, verehr. 4j fiC
6 Stück 2 .40 I . UU

Obstmesser rostfrei, i .Karton A RA
6 Stück 3 .50 f . UU

Salatbestecks oaiamh ,
95jf eojy80*

Spielwaren
Sandsfeb c 1 .
rund , mit 5 Formen und 1 Schaufel tfil

Hoizschutkarren qr *schön lackiert ■ • • • • . vU

Jügendäport &ail 5 " 1.QQ
Straßenroller q cn
m . Metallscheibenräd . u . Gummireif . ViV "

WascheiaeneDamenwäsche
nachtnemden- Schlafanzüge

Unterkleider
große Auswahl , in geschmackv . Ausführg .

a<•:« « <©*«€<?& « < < « < <« Ä <« « <«

Frauenarbeits -
schule

Töchterheim u .TagestchuIe
Karlsruhe/Rh .
Otto - >aolis8 !r . 5 — Huf 5727
Lehrkurse für sämtl . Fächer
weiblich . Handarbeiten
tür die eigene Häuslichkeit .
Berufsausbildung : Semi¬
nar tür Fachlehrerinnen der
welbl . Handarbeiten ; Vorbil¬
dung z . Gesellenprüfung
für Weißnäherinnen , Sehne ?
darinnen ; häusliche Berufe .

Beginn : 16. April 1934.
Auskunft u. Satzungen durch

die Anstaltsleitung :

IBad
. Frauenverein vom

itoten Kreuz « Land es v

■

i
Amtliche Anzeigen

BiMenet um.
A . Entrichtung ber 1. Rate Durch die

veranlagte » Bürgerst ?uerpsllchtigen:
Tie I . Rate der mit besonderen For -

dttungszetieln angeforderlen Bürgersteuer
lü .it war aus 10. 2. 1934 fällig . Zur
Zahlung der noch rückständigen Beträge
wird eine letzte Frist bis l . April 19H4
gewährt . Wer bis zu diesem Zeitpunkt
seine Steuerschuld nicht beglichen Hai,
setz! stch der Gefahr eine? mit Kosten ver-
bundenen Zwangsvollstreckung aui . Be¬
sondere persönliche Mahnungen ergehen
nicht. (8850)
B . Ablieferung der am Lohn der Arbeit -
nehmer einbehaltenen Bürgerfteuer durch

die Arbeitgeber :
Arbeitgeber , die bürgersteuerpflichiige

Arbeitnehmer beschäftigen, haben die Bür¬
gerfteuer 1934 an dem Lohn der bei
Ihnen beschäftigten Arbeitnehmer in den
aus Seite 4 der Steuerkarte 1934 (Zisser 1
bzw . 2) angeforderten Teilbeträgen bei der
nächsten auf die Fälligkeitstage solgenden
Lohn- oder Gehaltszahlung einzubehalten
und an die Stadthauptkasse abzuliefern .
(Abschnitt 3 Seite 4 der Sieuerkarte 1934) .
Bis jetzt waren die aus 10. und 24 . der
Monate Januar/März 4934 fällig gewe¬
senen Teilbeträge einzubehalien und >e-
weil? bis 20. des betreffenden Monats
bzw. S. des folgenden Monat » an die
Stadthauptkasse abzuliesern . An die Er -
fllllnng dieser Ablieserungspslich« wir »
hiermit erinnert .

iiarlsruhe , den 25 März 1934.
Stadthlinytlassc .

VWeVeWMW .
Am Dienstag , den 27. März 1931,

vorm . 10 Uhr , werden aus der Stallung
der Basischen Polizei aus dem Hose der
ehem. Artl . .Kaserne in Karlsruhe , Kuß-
maulstraße >, 7 dienstunbrauchbare Pferde
meiftbietend gegen Barzahlung össentlicb
versteigert . <8846)

Badtsche Polizei - u. Gend. -Dchule .

Versteigerungen

IWllWMlMM .
Montag , den 2«. März 1934, vorm. 11
u . nachm . 3 Uhr , im Austrag dessen , den
ti angeht , im Hause (9064 )

Werder st ratze 31 / III .
3 Beiten , 2 Schränke, 2 Nachttische , 9 Tische ,
4 Sofas , 10 Stühle . Sessel, Schreibtisch,
Bilder . Spiegel , 7 Kosfer u . Körbe, Rah -
wen . Uhren , gr . Atetier -Photoapparat für
Berufsphotogr ., heut. Reuwert ea 1000.—,
Taxe 00—80.—. 1 Vergroßerungs -Apparat
und v. vhotogr Zubehör , GlaS , Porzellan
u . Nippsachen, Hausgeräte . 1 Aushänge -
kästen u. Ungen m. — Besichtigung jeweils
% Stunde vor Beginn d . Versteigerung .

Schwer , öfsentl. Versteigerer ,
Zirkel 2?. Tel. 4852.

Der Betrieb des
Erfrischungsraumes
in der städt . Markt -
halle ist zu vergeb .
Die Verlragsbedin -
gungen liegen im
Rathaus , Zimmer
Nr . 120. zur Ein -
ficht auf . Bewerbun -
gen sind bis 5 .
April 1934 schrist-
lich einzureichen .
Es werden nur Be-
Werber berücksichtigt,
die in Karlsruhe
ihren Wohnsitz Hab .
Karlsruhe , den 24.

Mär , 1934. ( 9102 )
Städt . Hochbauamt.

Zwangsversteigerung
Am DirnStag , den

27. März 1934,
nachm. 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Her-
renstr . 45a , gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

össentl. versteigern '
1 Schreibtisch, 2

Gasherde , 3 SofaS ,
I Küchenkredenz, 1
Klavier , 1 Stuhl«
schrank , 1 Wurstauf -
schneidemaschine, 1
Mehlriste , 1 Harmo¬
nium , 1 Bücher¬
schrank, 1 Korbmö-
belgarnit ., 1 Gram¬
mophon . 1 Spiegel ,
1 Schreibmaschine,
1 Fräsmaschine .
Karlsruhe , den 24.

März 1934. (9067)
Römmele ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Montag , den LS.

März 1934, nachm.
2 Uhr , werden wir
in Karlsruhe , im
Pfandiokale , Herren -
straße 4Sa, gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

ösfentl . versteigern :
1 Personenauw ,

1 Lastkraftwagen ,
1 Bücherschrank, 2
Schreibtische, eine
Schreibmaschine , !
rd . Tisch, 1 Flur «
garderobe , 2 Boden-
teppiche, 1 Kredenz
mit Spiegel , 1 Wl -
liard , 3 Radioappa -
rate , dersch . Wagen ,
1 Büfett , 1 Kam-
nwde, I Chaiselon -
gue, 1 Gasherd , 1
Stehlampe , 3 Bil -
der , 1 Sofakissen. 1
Tischdecke . 1 kompl.
Bett . 1 Nachttisch.
I Totlette mit Spie -
gel, 2 Küchenstüble,
1 Ehserviee , dersch .
Bleikristallschalen u .
anderes Geschirr.
Karlsruhe , den 24.

März 1934 . (90(5(3)
Hertel, Schulz ,

Gerichtsvollzieher .

Tiermarkt

SUserhund
2jähr .. pr . Abst., gut
gebaut , sehr wachs .,
preisw . zu verkauf.
Anzuseh . 3— 5 Uhr.
Bunseustr . 1 , m .

(FH3457 )

D̂rückt dich ein Kummer, plagt die}) ein Schmerz

*&rink „äcijremppPrinfrM

und leicjjfer wird 's 6er$.

Dtsch . Schäferhund
schwarz , Rüde , 2 I .,
schön. Tier , tr . Be-
gleiihund , da über-
zählig , bill . zu vks.
Dr . Mansky , Rhein -
straße 7. Anzuseh.
Montag , Dtenstag ^

(FH34K9 )

Zu verkaufen

mm-

Eiche
nt. schönem 3tür .
Garderobeschrank

u . echtem Mar¬
mor , kompl . s. nur

Ii !. 245 -
Das Zimmer war
i . Gebrauch, jedoch
gut erhalten .

Friedrichsplatz 7
(Nähe Lammstr.)

Besorm-KNe
170 cm brt . , m,Tisch
u .Stühl , eich. Büs . ,

180 cm br m . Kred.
bill zu vk. b . Hisch-
mann , Zähringer st.29

Msett . 6oIa
2 Sessel, Ecksofa ,
Schrank, Bett mit
Rost. K Stühle , z. vk.
Byttiner , Herrenstr .3

Rutomobile
kaufen u . verlaufen
Sie schnell u . preis¬

wert durch eine
kleine Anzeige

in der Bad . Presse.

Möbel
iür jeden Zweck
f. jedes Einkom -
men .soiide Aus -
tührun « , form¬
schöne Modelle ,
♦•norm .Auswahl
niederste Preise
Teilzahlg . geft .

Krimer
Kaiserltr .30u . 24

^ Kinderbett
mit neuer Matratze ,
umzugshalber billig
z» verkauf. Ritter -
ftr . 29 , II ., recht ».

Schlaf-
ztmmer

eichen , Schrank IVO
cm breit , komplett

IM. 300.-
Möbelhau «

Maier Weintieimer
32 Kronenstraße 32

Aclt ., breit . Bett ,
echt Rußb poliert ,
2sÄsr ., m. s. neuem
Patcntr . prsw . z. v.
Hirschstr . 3'<a , II , L

Gelegenheitskauf !

Harmonium
19 Register „Aeolus -Orgel "

, im Austrag
seh« preiswert zu verlausen . (9V27)
WustlhauS Fritz Müller , Kaiserstr. Mi

1 Bett
(weiß , vollständig) ,
l Bügelosen , z Bü -
geieiscn, 1 F S n ,
Sch » lbücher:Goethe-
schule , Sexta , Fichte-
schule . Quarta . Ter¬
tia , wegzugshalber ,
sofort zu Verl . Mai ,
Knegsstr . 84, II . *

perserteppien
gut erh ., preiswert
zu Verl. Angeb . u.
,̂ 2955 an Bd . Br .
Gut erhaltener
KOl .-BOeos.
billig zu verlausen .
Blüchersir. 18. III

— da will ich nur gleich morgen
die Braut - Eltern bitten,daß
sie mit in die ^Trefzger #
Wöbelaussteilung gehen.
Trefzger -Möbel sind
apart .' Wer bei Trefzger
kauft , der spart i -----

Süddeutsche Möbel - Industrie Qebr . Trefzqer , G . m . b. H ., Rastatt

Verkaufsstelle :

Karlsruhe , Kaiserstraße Mr. 97 .
Zur Lieferung gegen Bedartsdeckungsseheine sind wir zugelassen .

uoiks-
Emglünger

7 © «" Mark
Oünlt .Tcilzahlungs -

bedingungen

Kaiserstr . 79
Telefon 6707

gesp. Flügel
Sechsteln

B Uthn . ,Grotrlan
Sielows ^Nachf .
Stelnway & Sons

prei »weri bei

Wanolager
Eibprinzen str . 4
beim Rondellplatz .
Zwei schöne , große

Kohlen- sowie
Merte

( einer kombiniert )
gebr ., iedoch gut er-
halten , evtl . s. mitt -
leren WirtschastSbe-
trieb geeignet , giin-
stia zu verkauf . Zu
erfrag . : Ktauprecht-
str. 13 , Laden.

Warmwasser .

Heizuligskessel
om Heizsläche ,

Boiler verz., 150 L .,
zu Verls . Amolsch ,
Amalienstrabe 37.

(S6347S)
Vaillant -Gasautomat
gutz -emalll . Bade,
wanne , Wanncnfull -
u. Bransebatterie ,
GaSheizosen, billig
zu Verls , tlmolfd ),
Amalien straße 37 .

(SS347 »)

Bl dermeier - möDei
schön u. bill. , z. vtf.
Ruf , Zirkel 11« .

Jedem deutschen
Jungen eine

Vereins - , Militär - u.
Marschtrommeln

von
Mk. 12.50 <

Trommelstöcke ,
Felle , Adler , Haken
u. Ersatzteile , sowie

Reparaturen
an Trommeln

Signal¬
horner

mit und ohne Adler
für

Spielmannszoge
laut Vorschrift in
allen Preislagen

Kataloge gratis . Ver¬
sand nach auswärts .

Mu -Jikhaus

Fritz Hüller
Karlsruhe
Kaiserstraße 96

Fahrräder
beurteilt man
nicht nur nach dem Aus«
sehen . Wer immer zufrie¬
den sein will, legt Wert

auf gute Herkunft.
Der Name Opel bürg »
für Qualitätsmaterial , er»

probte Konstruktion und
Zuverlässigkeit .

Fr . Schill , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 36.

Autohaus Eberhardt , Karlsruhe .
Aimalienstr . 55—57, Tel . 7630 .7631

G . Knappschneider , Du lach Bd .
Adolf - Hitlerplatz 11 , Tel . 574.

2 Gasherde m . Tisch
2 liätimalcitinen
f . neu, Verl. Miller ,
Wetnbrennerstr . LS.

Reise-

öchreibmM .
für 45 M zu Verls .
Angeb . unt L 292
an die Bad . Presse.

Gut erhalt , weihrr
Kiuderkastenwagen

billig zu verlausen .
Näheres bei Starz ,
Schützens,r. LS, IV .

Eisernes Schild
40X80 cm . Laden»
lampe, Mattlugel »
2 Schausensterlamv ^
w . neu , bill . zu vl.
Hellriegel Turlach ,
Untermühl straße 5.

Wegen Ausgabe b .
Artikel @rxictn>rftrn
u . Pullover staun .
billig , sowie

Ater-Angebot
in sämtl . Wäsche f.
Tamen u Herren .
Teilz . gest . Kriegs -
str . ttö , neb . Germ .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

der Lieferwagen mit beachtenswerten
Vorzügen , führ erschein - u .Steuer
frei , mit Wasserurnlauskühlung , elektr -
Anlass ». 10Ztr . , auch 6 u . 15 Ztr .- 7Q C
Typen lieferb . ,Vorderlader ab .* ■ wM «*

-x?5« 55?nMoliM Ebemardt■un ^ irmu Telephon 7630/31
Karlsruhe

Amalienstr . b5/57

Kaufgesuche

1—1H T» .

LiekerujWii
gebraucht , aber noch
gut erhalten , zu
raufen gesucht .
Emaillierwerke Oos

Badeu -Los .

Motorrad
2 ZVl .. sofort , u
lause» gesucht .

Angeb. m. ge-
nauen Angabe»
u. Preis u . 91r .
$ .©.7263 o. » b .
Pr . Fil .Haupip .

Zu verkaufen

TflS -motorr.
50« ccra , billig zu
verlaus . M . Rühle ,
Philippft ». 21. I .

zurosieriaiiri ! ^ .Afl
u
,
tE

neu , neugummie t , sowie gebr .»
V0n

,lleüyulka"?<t,,B9O " t-11
der , I Ausw . franko .

BMW
Limousine , in erstkl.
Zustande , 4fach sast
neu bereist , zu Verl .
Angeb . unt . W2S27
an die Bad . Presse.

Lieserwllgen
—2 To ., Merce -

des-Benz , wie neu,
sehr preisw . zu vis.

Angeb . u . Z43t!»
an die Bad . Presse.

1 Anhänger
geschlossen , f. Per -
sonenwagen ,

l AioiorradDiamant
SSO ccm , obenge-
steuert , verl . billig

L. Toll , Gondels -
heim bei Bretten .

.(26230a )

Automobile
faul . it . Verls. Ei «
preiswert u . schnell
bei Fritz Hasler ,

AutonllchWis
Sosienst .115, X.78t5

(7594 )

Besonder . Umstände
wegen t PS . Opel-

Limousine
In prima fahrbereit ,
gustande , aus Pri -
vathand zu verkauf ,
guschr . unt . D 28b»
an die Bad . Presse.

Steuerfrei
Mathis

Personenwagen
10/60, gebraucht , ,«l
verkaufen .

Karlsruhe ,
w aldhornstr . &3,
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